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4 Miontags den 28. November 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 

alergnaͤdigſten in Special Befehl. 


Brezlau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Z3u verkaufen. * * 

„Slo gau den loten Ockober 1825. Von dem unterzelchneten Königl. 
Oter- Landesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Uns 
trag der v. Einnenſeldſchen Erben und det Curators des v. Schickfußſchen Con⸗ 
curſes Justin, Commiffarli Treutler hieſelbſt das in der Preuß. Oberlauſiz im 
Görlitzer Kreiſe belezene, zur Concursmaſſe des Lieutenant Ferdinand v. Schick⸗ 
fuß gehörige Erbrittergut Eunnerwig, weiches nach den Grundfägen der Ober⸗ 
Lauſitzſchen Hofgerichts⸗Grundtaxe vom goſten September 1727. als nach dem 
Ertrage des Guts aufgenommenen gerichttichen Sr auf 45945 Midi. Eourant 
L , Bf and Bientg Tauſend daun Hundert Günf und Wieriig Nes , 


— (soo ) 


würdigt worden, in vie epeeutionis zum öffentlichen Verkauf ausgestellt wich. 
Jadem nun dees RI bd, abe zugleich alle — welche 
dleſes Gut zu kaufen gefonnen, zu befigen fähig und zu bezahlen vermägenb. 
ſiad, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Depntirte 
richtsrath v. Ledebur 5 ö 

7 I auf den ꝛgten Februar 1826. 
den zen May 1826 und 

N „den Auguſt 1826. - 

angeſetzten Bietbungd» Terminen, von denen der dritte und letzte peremtarifch 
44, Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſeldſt entweder in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und 3 Mandatarium e nzu⸗ 


finden, ihre Gebothe n and demn ndem nach Maas gade der Ge⸗ 
ſetzt, auf die nach Verkauf des letzten Licitatlens Termins einkommenden Ger 
D 12 nicht welter reſiectirt werden ſol, die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und 
Beſtbſetbenden za gewärtigen, Uebrigens kann die aufgenommene Taxe wäh: 
tend den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß Regiſtratur naher und 
urſchriftlich eingefeben werden. 

Roͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſten and der — 

Götze. 


c Das Gerichtsamt Prei 


witz Toſter Kteiſes. 
0 Toſter Kreife er 


- 1 


„ 


n Ober⸗Landesge 
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er 1 1 den agſten October 1825. Die ee ſub. No. 65. 
zu Kraskau nebſt dem dazu 1 Acker von 141 Q. R. Flächeninhalt, ges 
ſchätzt auf 175 Nihl., ſoll in Termito peremtorio ah 

den Zıfeem Januar 1826. Vormittags 9 Uhr : 
in loco Schloß Exeutzburg anderweitig gegen gleich bagre Zahlung an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu beſttzfähige Kaufluſtige vorladek. 

Dias Koͤnigl, comb. Domainen⸗Juſtizamt Bodland und Neuhof. 

*) Fürſtenſtein den ızten October 1925. Das zu Lang⸗ Waltersdorf Wal⸗ 
denburger Kreiſes ſub No. 41. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und lar 
dem Gerichtskretſchem zu Laug⸗ Waltersdorf zu inſpiclrenden e ER lich 
auf 83. Nihl. 17 gr. abgeſchätzte Jobann Cafl Mantelſche Freihaus, ſoll auf den 
Antrag der Mantelſchen Erben Erdtheilungsbalber im Wege der freiwill gen Sub⸗ 

baſtatlon in, dem guf den ı2ten Januar 1826, Vormittags 10 Uhr aubezaumten 
einzigen und peremtoriſchen Birthungs⸗Texinine verkauft werden. a e 
zablungsfäbige Kauftuſtige werden daher hiermit vorgeladen, in bi Gs ver mine 
im Gerichtskretſcham zu Lang Ae e rc Abgebung ihrer Geböthe zu er⸗ 
ſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 8. N himigung der 
Jnteteſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth Nalagig machen, 
den Zuſchlag 70 erwarten. . 5 Aa 
eichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürfiehs 


X 
4 
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ſtein und Rohnſtock. 8 url 

Breslau den 1. März 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgertches von Schleften wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Amalie Wilh. Caroline geſchledenen Freyin v. Stein geb. Gräfin v. Schlabreudorf 
als eingetragener Glaͤudigerin im Wege der Execution die nothwendige Subhaffar 
tion des im Färftenehum Breslau und deſſen Breslauer Kreiſe gelegenen‘, dem⸗ 
Ober Amtmann Chriſtlleb Daniel Gottlieb Bayer zugehörigen Rikterguts Strach⸗ 
witz und des dazu geboͤrigen Anthetles Herrmannsdorf nebſt allen Realitäten, Ger 
rechtigkeften und Nutzungen, welches im vorigen Jahre nach der dem bey dem hie⸗ 
figen Königl. Ober⸗Landesgericht Ausbängenden Proclama beigefügten, zu ſeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 71685 Rihl. 24 fer. 64 pf. 
ab geſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſi⸗ und Zahlungsfa⸗ 
blge hierducch oͤffenttich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeltraum von 9 Mo⸗ 
naten vom 28ſten April dieſes Jahres angerechnet, in den hiezu angeſetzten Tirmi⸗. 
nen, nämlich den gaſten July und den aiſten Detoder bleſes Jaßres, beſenders 
eber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28ſten Januar 1826. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr vor dem Koͤntgl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor Herrn Coͤſter im Parthetenzimmer des hleſtgen Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
baufeß in Perſon oder durch gebörig informirte und mit Vollmacht verfehene Man. 
datarlen aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, (wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Justiz: Commiſſionsrath Meyer, Morgendefler und 
Juſciß⸗ Couzuuſſarius Enge vorgeſchlagen werden, an deren einen Ne ſich wenden 
können,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen Any Modalitaͤten der S 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 29 und zu gewärt 


gen, daß der Zuſchtag und die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Veſtbl 
L, de die ag Ablauf We prermnonfen Zermind sünartnpependen 
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wirb aber Feine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch 
det leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Productlon der Inſtru⸗ 
mente verfuͤgt werden. . 
% Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
ER - Falkenhauſen. 
Breslau den arfien Junl 1825, Auf den Antrag der Thriſtian Daniel 
eee oll das dem Seidenfaͤrder Groß gebörige und wie die an 
der Gerichtsſtaͤtte aus haͤngende Tax⸗ Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 18285. nach 
dem Materlallenwertbe auf 12539 Rthl. 19 fer. 6 pf., nach dem Nugungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 15215 Rthl. 10 far, abgeſchaͤtzte Haus No. 113. auf der 
neuen Weltgaſſe im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
uach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhtge durch gegenwärtiges Proclama aufs 
gefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 14ten 
October c. und den söten December c., beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
tiſchen Termine den 28ſten Februar 1826, früd um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtl⸗ 
rath Muzel in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bes 
dingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geböthe 
zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden 
Forderungen und a der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. a 
b Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


Kuhn. 


Breslau den 4. Februar 1925. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 

Ober- Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 

den Antrag der verehl. Rittmeiſter v. Weger, verwit. geweſenen Gehelmenraͤthin 

v. Bayer geb. v. Podewils die Subhaſtatlon des im Fürſtenthum Schweldnitz 

und deſſen Schweldnitzſchen Ereife gelegenen elterlichen ehngut Ober⸗Boͤgen⸗ 

dorf nebſt allen Realltaͤten, Gerechtigfeiten und Nutzunßen, welches im Jab 
1825. nach der dem, bey dem hieſigen Koͤnigl. Oder Landes gericht aus haͤngen⸗ 

den Proclama beygefügten, zu jeder ſchleklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich 

auf 29962 Rth. 18 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, nothwendig befunden worden. Dem⸗ 

nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige, fo wie auch die nachſtehenden im 

Suben Beh elngetragenen Gläubiger, namlich die Kinder der verſtorbenen 
ehemaligen Beſigerin Anna Suſanne verwit. Fur geb. Baumgart, Namens 

Johann Gottlob, Johanne Helene, Chriſtlane Magdalene und Johanne Eleonore, 
und deren Erbnehmer oder Ceſſionarten hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von drey Monaten, vom sten Februar 1825. 
an gerechnet, oder in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 15. Junl a. c. 
Vormittags um 11 Uhr und den 1gten Septbr. a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den arten Decbr. c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichtsrath Hen. Gelpke 
im Partheyenzimmer des biefigen Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichtshauſes in 2 

ö f ö oder 
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ober durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwantger 
Undekann tichaft der Juſtlzcommiſſionsrath Morgebeſſer, Juſtizcommiſſartus Paur, 
und Juſtiscommiſſarſus Oziuda vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den, fönnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol in geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudicatien an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 
henden Gedothe wird aber keine Ruͤckſicht genonunen werden, und foll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Productlon der Inſtrumente verfügt werden. - 
Koͤnigl. Preuß. Dber: Landesgericht von e 1 
er. 1 

Breslau den zien Auguſt 1825. Auf den Antrag der Deſtillateur Frie 
drich Wilhem Langner ſoll das der verwit. Rothgerber⸗Aelteſten Kramer gebörige 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax-Ansfertigung nachweifet, im 
Jahre 1825. nach dem Materiallen-Werthe auf 2063 Rthlr. 7 ſgr., nach dem 
Nutzungsektrage zu pro Cent aber auf 438 Rthlr. abgeſchätzte Haus No. 1068. 
auf dem Buͤrgerwerder belegen, im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den zıflen November 1825. und den 21ſten Januar 1826., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den 28ſten März 1826. Vormittags 11 Uubbtttt 

vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Storch in unfetm Partheien-Zimmer 
No. 1. zu erjiheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge werde. Uebri⸗ 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzte⸗ 
ten, obne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Juſtrumente bedarf, vers 


fügt werden, “ 
Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. . 
N 1 uhn. 


Schloß Reurode den goſten October 1825. Es wird hierdurch die auf 
202 Rtbl. 18 far. opts gerichtlich toxlrte Freigärtnerſtelle des Adalbert Kintſcher in 
der Collenſe Waldgrundt zu Volpersdorſ ſub No. 8. Vol, II. des Hppothekenbuchs 
auf den Antrag eines Hypotheken ⸗Glaͤubigers im Wege der Execution neceſſarle 
ad haſtam geſtellt und werden demnach alle Beſitz⸗ und Jablungsfabige zu dem ein⸗ 
zigen peremtoriſchen icitations⸗Termine auf den gten Januar k. J. hiermit vor⸗ 
geladen, Vormittags um 10 Uhr in unſerer hieſtgen Juſtlzam „Kanzley zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Gebothe abzugeben, fofern kein Rarthafter Widerſpruch döwaltet, 
erfolgen wird. Die Sr ift zu jeder ſchicklichen Zait in unſerer Regiſtratur einju« 
ſeben. Neichsgräfl. Anton v. Magnisſches Aus 84 1. 
Alt⸗Kemnitz den 6, Juni 1825. Terminus ſubhaſtatlonis des 5 Rid, 


o for, 


* 


10 for. tazirten Anpertſchen Berlaffenſchafts Bauergutes Re. 23. zu Reibai 
ſtehen den 15. Auguſt, 17. October dee c, an- * 8 s, 
a SSS — Eier © « Das Gerichtsamt. - : 
Leu bus den October 1825. Auf den Antrag der Erben jofl die 
Pombſen im Jauerſchen Kreife belegene, zur Vertaſſenſchaft des Earl Joſept 
wertner gehörige, auf 1215 Rihlr. 25 . 8 pf. adgeſchaͤtzte Freiſtelle, in 
Ter mino perentmerio den ten Aale 1826, im Wege der nothwendtgen Sub⸗ 
daſtaclon öffenttich au den Melſtstethenden verkauft werden. Beſiß⸗ und zah⸗ 
kungs fähige e werden daher hierdurch gufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittags um 9 Uhr ver dem Königl. Berichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Schlanuphoff za erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
an den Meildiethenden unter Genehmigung der Erden fo wie der Vor, und 
Odervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Die Tope kann ſlets in hiefiger 
Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Licltations⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 5 
} König. Gericht der ehemaligem Leubuſſer Stiftsguͤter. 
5 Markliſſa den a24ſten October 1825. Die von dem Bürger und Mate 
termeiſter Johann Gottlieb Benedict zeither beſeſſene ſud No. 36. 37. und 39. biers 
ſtloſt belegene, ſtadtgerichtlich zuſammen auf 1189 Rihlr. 10 fgr. gewürdigte Feld⸗ 
gtundſtuͤcke, als: ein Stuͤck Acker am ſogenannten Weinkeller zu i Berliner 
Scheffeln, ein Stuck Acker, Wieſe und Telchel von 31 Scheffel Berliner Maas, ein 
Stück Acker, das Dietrichſche genannt, zu 7 Berliner Schfl., ſollen Schuldengal⸗ 
der auf dem Wege der Subhaſtatſon in Termino peremtorſo lleitanonis 
- EU TEEN EEE auf den gten Januar 1826, 4 
Vormittags um ro Uhr an Stadtgetichtsſtelle öffentlich an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden verkauft werden, welches Kauftuſtigen und allen denjenigen, welche 
baure Zahlung leiſten konnen, Hiermit bekannt gemacht wird, und find die nähern 
Bedingungen, fo wie die Taxe in hieſiger Stadtgerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 
x, Das Stadtgericht. 
> Bellmann. 


Schweldnitz den 15ten October 1825 Nachdem dle fub No- 480. in 
der Nieder⸗Vorſtadt biefeldft betegene, dem Franz Gabriel zugehorige und auf 
200% Ardl. 25 far. gerichtlich abgeſchatzte ſogenannte Buttermüßhle auf Antrag des 
zeitherigen Beſitzers ſudhaſta geſtelle und zu deren offentlichen Verkauf 3 Biethungs⸗ 
3 auf den ziſten Decemder, den 28ſten Februar und pereantorie auf den 
zoſten April Vormittags um 9 Uhr vor dem hierju ernannten Drputirten Herrn 
Aſſeſſor Berger anderaumt worden, fo werden beſitz⸗ und zabiungstäbige Kauſlu⸗ 
lige hlerdurch eingeladen, ſich in den beſagten Terminen, beſonders aber lu dem 
11 und peremtortſchen auf Duke Koͤnigl. Sands und Stadtgericht in Perfon: 

einzufinden, daſelbſt ihre mg abzugeben und zu gewärtigen‘, duß der Zuſchlag 
und F den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen, ohne daß auf 
weitete achgedoihe Rück genommen wird. 8 

| TR ‘ Koͤnigl. Preuß, 1 75 und Stadtgericht. er, 

. aten, den zoten: Jus Re a bei dem birfigen Königl. Ober. 
Lande ade if Anſuchen einer Real Släudigerſm das im Lure um Mati⸗ 

den 


5 rer Kreiſe delegene Allodlal-Nitergur Krziſchkewitz nebſt 
aber ſilkchenden öffentlich Schuldenhalber virkauft wer 2 
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und die Biethungs -Termine auf den breißigfien September, den dreißlgſten De ⸗ 
cemiber d. J., und deſonders den neun und zwanzigſten März 1826 auf dem 
biegen Königl. Ober + Landesgericht vor dem ernannten Deputirten den Oder⸗ 
Landesgetichtsrath Göring angeſetzt worden, to wird ſolches und das gedachtes 
Allodial⸗Cilttergut nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenom⸗ 
mene Taxe, welche in der hieſigen Ober» Landesgerichts Megiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 23798 Reichsthaler der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, ger 
würdiget werden, den befigfähigen Kauflufligen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im letzten Biethungs Termine, welcher petemtoriſch if, das Grund ⸗ 
näd dem Meiſtbiethenden unſehlbar zugeſchlagen werden ſolle, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftarten, 8 
f Bonis. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


\ Söhe, 

Markliſſa den 24ften October 1825. Das von dem Bürger und 1 au⸗ 
rermeiſter Johann Gettlieb Benedict ſud No. 33, verzeichnete, bisher deſehene 
Scgeunengrundſtück, welches ſtadigerichtlich auf 130 Rıbl. Courant gewuͤrdiget 
worden, fol Schuldenpalber auf dem Wege der Subbaſtation in Termino licita⸗ 
tionts - - auf den taten Jannar 1826, - 0 * 
Vormittags um 10 Uhr an Stadtgertchtsſtelle oͤffentlich an den Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen und fofort Zahlungs faͤhlgen bes 
kannt gemacht wird. Die naͤhern dazu concurirenden Verhaͤltniſſe find im Schaͤtzungs⸗ 
Profocolle vor oder im Biethungs Termine an Stadtgerlchtsſtelle einzuſehen. 


Das Stadtgericht. 
N Bellmann. 


Markfiſſa den 3 5 October 1825. Die von dem Bürger und Maus 
sersheifter Johann Gotilleb Benedict ſub No. 4. und No. 105. zeither beſeſſene, 
ſtadtgerichtlich auf 442 Riehl gewurdigte Feldgrundſtücke: 1) derauf Klein⸗Beer⸗ 
berger Jurtsdietton gelegene ſogenannte ſchwärze Teich mit 70 Ger. Futter⸗Erttag 
und das ſub No. 4. dazu aehörlge Feldgrundſtück von 11 Scheffel Berliner Maas; 
2) der auf Markliſſaer Territorio gelegene, mit No. 105, bezeichnete Acker an 
6 Schfl. mit dem dazu gehörigen Buſche, ſoll Schuldenhalber auf dem Wege der 
notwendigen Subhaſtatlon in Termino peremtorto licitatlonis auf 

f den raten Januar k. J. f 
Vormittags um 10 Uhr an Stadtgerichtsſtelle Öffentlich an den Beſt⸗ und Melſt⸗ 
biethenden perkauft werden, welches Kaufluftigen und ſofort Zahlungsfabigen be⸗ 
Lannt gemacht wird. Die nähern dazu eoncurirenden Verhäliniffe ſind im Schaͤtzungs⸗ 
Protocolle vor dem Biethungs⸗Termine an Stadtgerlchtsſtelle elnzuſehen. 
N * Das Stadtgericht. 2 

Bellmann. 


Seobſchütg den Izten October 1825. Von dem Juſlizamte des Ritter 
gutes Radan wird dem Dußliko 5 eite 25 Dorſe Rackau 
keopſchüͤger Kreiſes: 13 die dem Johann Scholz gehörige e des Hypo⸗ 
tbekenduchs eingetragene Freygöttnerſtelle nebſt 3 großen Scheffel Acker, zaxirt auf 
Es Ritl. und 2) die dem Auguſtin Borfugki ‚gehörigen ſud No. 38. des Hyyo⸗ 

thekenbuches eingetragene Frepgaͤrtnerſtelle nebſt 3 gr. Scheffel Acker, tarirt anf _ 
87 Rthl,, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den Meifibiethenden 43 


* 
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lich verkauft werden ſollen, es iſt zum öffentlichen Verkauf ein Termin auf ben gten 
Januar 1826. auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumt worden. Es werden daher 
alle und jede, welche dieſe Realitäten beſitzen wollen, hiermit vorgeladen, indem 
gedachten Termine entweder perſoͤnlich oder durch Mantadatarten zu erſcheinen, 

tore Gebothe ad Protocollum abzugeden und demnach zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzahlenden dieſe Realitäten werden adſudicirt werden. 

5 2.61% Das Serichtsamt Rack au. 
i Köcher, Juſtlt. 


Strehlen den zcoſten September 1825. Zur Subhaftation des Hauſes 
ſub No. 248. auf dem Toͤpfermarkte hierſelbſt gelegen, dem Tiſchler Carl Gottfr. 
Tſchepe gehörig, und auf 299 Rthl. 14 far. 33 d'. Courant gewuͤrdiget, haben 
wir noch einen Blethungs⸗ Termin auf den 19ten December c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozn Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxe davon kann täglich bei uus ſo wle auch bei dem Ortsgericht zu 
Klein ⸗Lauden eingeſehen werden. e f 

. Köoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
2, Breslau den 26. November 1825. 
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| Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 26. November 1825, 


In Couraut. 
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zu Nro. XI. VIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 28. November 1825 


Zu verkaufen. 

Bernſiadt. den 20flen October 1825. Das im hiefigen Roſengaͤlchen 
ſub No. 26. belegene, auf 100 Rthl. taxirte Haus ſoll in hleſiger Gerichts ſtube oͤffent⸗ 
lich an den Beſtbiethenden in dem am ig ten December d. J., den 13ten Januar, 
und beſonders in dem letzten am 17ten Februar k. J. Vormittags um 9 Ubr anſte⸗ 
denden Termine verkauft werden und wird der Zaſchlag erfolgen, wenn nicht ge⸗ 
fegliche Urſachen eine Ausnahme geſtattenn. ; : 

| Das Herzogl. Stadtgericht, 0 

Gottesberg den 27ften September 1825. Auf Antrag des hieſigen 
Magiſtrats ſoll die dem Wirthſchafter Vogt hieſelbſt zugehoͤrige, und laut gericht⸗ 
licher Taxe auf 184 Mehl. gefihägte ſogenannte Dominlalwieſe No. 19. ſubhaſtirt 
werden. Es iſt zu dieſem Zweck ein einziger nud peremtoriſcher Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den 19ten December c. Vormittags um 11 Uhr hieſelbſt anberaumt wor⸗ 
den, welches beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekaunt gemacht wird. 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Groͤditzberg den 5. Octoder 1825. Erbtheilungs halber wird die Pfarr 
wiedemntbsgaͤrtnerſtelle No. 06. zu Modelsdorf bei Goldberg, zum Nachlaſſe des 
Carl Benjamin Burghardt gehörig, und ortsgerichtlich auf 260 Rthl. Courant 
geſchaͤtzt, in dem einzigen und petemtoriſchen Biethungs⸗Termine 

den 19 ten December 18285. en 

Nachmittag von 2 bis 6 Uhr in der Gerichtsamtss Hanzley zu Groͤditzberg öffents 
lich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Grödigberg. 

Loͤwen den ıatem October 1825. Das in der Stadt Loͤwen Brieg⸗ 

ſchen Creiſes auf dem Zißet ſub No. 98. gelegene brauberechtigte Haus, wozu 
41 Schfl. Aus ſaat Acker gehört, und weiches de ductis de ducendis auf 740 Nihl. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll wegen rächiändiger Kauſgelder keſudha⸗ 
flirt. werden. Den einzigen Lleitattons⸗Lermin haben wir auf den sten Decem⸗ 
ber 1825. Vormittags um 9 Ubr anberaumt, und laden hierzu befigs und zah⸗ 
Inngfäbige Kaufluſtige unter der Versicherung ein, daß der Meits und Bei, 
bisthende den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geletzliche Umſtande 


toi = zuldzig machen. Die Taxe kann in unſerer Regftirarur nach⸗ 


gt werden, woſeldſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find, 
Frlehmelt. 


Rietſchen den säten September 1825. Von dem unterzeichneten. Ger 
digers 


nichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Autrag eines Real: Grau- 
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bigerä das ſub No. 19, in Nietſchen im Rothenburger Ereife belegene, unt dem 
Gͤctner Chriſtoph Pertick gehoͤrige Freigartner⸗Grundſtück, welches nach der aufs 
genommenen gerichtlichen Taxe — 250 Rtbl. gewürdigt worden, im Wege der 
Execution zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird, hierzu ein Blethungs ⸗Ter⸗ 
min auf den x igten December d. J. 
Borulttags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsamisſtelle anberaumt worden (ſt. Kauf⸗ 
laſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages hlerſelbſt entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich legitinrirten und gehörig informirten Bevoll⸗ 
mächtigten elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und -fodann. la gewärtigen, daß 
die * an den Meiſtblethenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe während den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtizamts⸗Kanzley in 
Noes bel Rothenburg nauer und urſchriftlich eingeſehen werden. = 
a 3 Dias herrſchaftlich Luͤdertſche Geridhteamt. = 
— 3 2. Brauer. 
Wohlau den agten October 1825. Auf den Auttag des Glatermeiſters 
Asten Hunke zu Glogau ſoll die dem Brandtwelnbrenner Friedrich Taurke zu Grä⸗ 
ſchine bey Winzig gebörige,- und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tax⸗ 
aus fertigung nachweißt, dieſes Jahr am zzſten Septdr, zu 8 pro Cent nach dem 
Nagungsertrage auf 733 th. abgeſchaͤtzte Brandtweinbrennetey⸗ und Kretſcham⸗ 
Gerechtigkeit im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfahige durch gegenwärtiges Proclama auf⸗ 
28 und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den =61len 
tovember und azſten Decbr. c. vor dem Graͤſchiner Gerichtsamt in unſerm (es 
ſwäfte Locale zu Wohlau, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Ter⸗ 
nuine den aßſten Januar 1826. Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Graͤſchine zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
det Subhaſtatlon dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocell zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Fur 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchalg an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfols 
gen werde. Das v. Sommerfeld Graͤſchiner Gerichtsamt. 
eat = F. Wagner. 
0 Go ſchütz den aoſten October 1825. Die zu Altfeſtenberg gelegene, zun 
Nachlaß des Tuchmacher Carl Gottlieb Wuttke gehörige Haus lerſtele, weiche 
auf 353 Rthl. gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhhalltrt woer⸗ 
den and es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitatlens⸗Termin auf den 12 Ju 
unge d, f. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige blermit eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Ger ich tekanzley iu erſcheinen, iht 
Gedolh abzugeben und den Zuſchlag für das Meifigeborb zu gewärtezen. 
5 R SGräaft. b. Reichenbach ſreiſtandesderrl. Gericht. 
7 Roſenderg den 13. October. 1825. Da der Michael Wandziock die 
Kaufgelder der ſubhaſta erſtaudenen Kolenie⸗Stelle No. 19 Hellewald init 
245 rtbl, uicht deſchaft bat, ſo wird dieſe Stelle hiermit reſubbaſtirt und firb 
der peremtoriſche Bietbungs⸗Termin aaf den 10. Januar 1826 Nachmittags 
Ubr in loco Landsderg an. f 
oe g : Be : Das Gerichtsamt MWziedle, 
\ Leubus d n-7uDdstobir 18285 Auf den Antrag der Erben ſoll die zu 
Pombien im Jauerſchen Hürſtenthüme und Klelſe belegene, zur 9 
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des Schuhmacher Ehriffian Borrmaun gehörige Ackerhaus lerſtelle, deren Werth 
uach — N eieken dorfgerichtlichen Taxe auf 277 rthl, 11 for. 8 PL feſtge⸗ 
2 im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich in Termino 
peremtorio den 10. Jannar 1826 an den Meiſtbiethenden verkauft werden. De: 
itz ⸗ und zahlungsfähige Saufluflige werden daher hierdurch aufgefordert, in dies 
je Termine Vormittags um 9 Übt vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloße zu Schlaupboff zu erſcheinen, ihre Gebote ahzugeben und zu 
g waͤrtigen, daß an den Melſtbietbenden unter Genehmigung der Erben und 
der Real: Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann — in hieſiger 
Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufs bedingungen aber werden im icitations⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 2 
Königl. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stifts Güter. 

2 Zu verauctioniren. E 

„) Breslau, Donnerſtag als den iſten December werde ich auf der neuen 
Weltgaſſe im goldnen Frieden verlaſſnes Tiſchler⸗ Handwerkzeug, beſtehend in 
Hobein, Bänden, Sägen, Bohrer u. ſ. w, wie auch Breter und Bohlen, Klei⸗ 
rungsſtücke und Moͤbles, gegen baare Bezahlung verauctloniren. x 

kerner, Auctions Commiſſarius. 


Citationes Edictales. 

») Hoyerswerda den iſten November 1825. Zwlſchen dem im Genzbe⸗ 
zirke Hoperswerda gelegenen Dorfe Bernsdorf und dem Sächſ. Dorfe Weiſſig ift 
von den Grenzbeamten in der Nacht vom loten zum riten September 1824. ein 
mit 2 Pferden beſpaunter Magen, auf welchen ſich in einem Faß, ſign. C. F. R. 
1. 1 Et. 15 Pfd. Brutto, einem dergleichen dito 2. 11 Ctr. 7 Pfd. Brutto, 
einem dergleichen dito 3., 1 Etr. 10 Pfd. Brutto, einem dergleichen mit durch⸗ 
ftrichenen Dreyeck bezeichnet, 5 I 6 Pfd. Brutto, verſchiedene Blech ⸗ und 
Meſſingwaaren beſtanden, in Beſchlag genommen worden, der Führer aber ent⸗ 
ſprungen. Die unbekannten Eigentümer dieſer Waaren werden daher hierdurch 
vorgeladen, in dem auf . 5 

Zn den 23ften Januar 1826, * 
anberaumten Termine im Geſchaͤftslocale des hieſigen Gerichtzamts zu erſcheinen, 
ihre Eigenthumd: Anfprüche anzumelden und vollſtaͤndig auszuführen, insbeſondere 
aber auch nachzuweiſen, daß die Beſchlagnahme der fraglichen Waaren auf Kö⸗ 
nigl. Sächf. und nicht auf Königl. Preuß, Gebietbh erfolgt ſel, unter der War 
unng, daß bei ihrem Außenbleiben werde angenommen werden, die . 
fei der Behauptung der Grenzbeamten gemäß auf Könige, Preuß. Gebieth vor⸗ 
gefallen und eine Waaren⸗Contravention wirklich verübt worden, und daß dem 
zu Folge mit Confiscation und Veräußerung der Waaren und Vertheilungs⸗Erlo⸗ 
ſes werde verfahren werden. g.) Sr 
Der Juſtitlar des Haupt- Zellamtes. 

5 Gerichtsamtmann, Kapfer. 

i Brestau den 2. Muguf 1825. Ueber dle künſtegen Kaufgelder der. 
dem Koͤrigl. Oder⸗Krieges⸗Commiſfarius Wülbelm Engen Koch gehörigen gegen⸗ 
wärtig ab inſtanttam der Heinersdorfer Vormund ſchaft zur Gubhaflation gehe’ 
genen Güter Herrnlauerſitz und Hufen, beide im Fü rſtenthum Wohlau * 


0 ET Te Sr 
ſen Wehlau Müperfchen Rreife, erſteres zu Czauden, Teßtered zu Erbrecht, ine 
gleichen Radenau im Fürſtentbum Glogau uud deſſen Gahrauſchen Kreiſe zu 
Erbrecht gelegen iſt, am heutigen Toge der bigaſdatlons . Prozeß eröffnet weiden 
Alte dieſenigen, namentlich der Herz Mixer Cohn, der Forſt meiſter von Born⸗ 
ſtaͤdt, der Regierungs⸗Präſtdent Friedrich Wilhelm von Poſer, der Graf Lud⸗ 
wig George Gottlieb v. Nonitz und der Carl Ewald Moritz v. Frankenderg Lud⸗ 
wigsdorf, welche an dieſe Kaufgelver aus irgend einem rechtlichen Grunde Uns 
ſorüche zu haben vermeinen, weeden bier durch vorgeladen, in den vor dem Ober⸗ 
kandesgertchts Affeffor Herrn v. Wedel auf den 2gflen Januar 1826. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumten peremtortſchen Liquidattons⸗ Termine in dem bie⸗ 
figen Obe“ kandesgerichtshauſe perſömich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſeuſtige Anfprücht 
vorſchriftsmaßig zu liquidiren, auch ſich Über die Wahl eines Curgterts-Maſſä 
zu erklaren. Die Nichterſchetnenden werden in Folge der Verordnung vom 16. 
Map 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein ab zufoſſendes 
Praͤcluſions⸗Erkenntulß mit allen Ihren Anſorüchen an die genannten Güter und 
deren Kaufgelder praͤcludtrt und ihnen Damit em ewiges Stillchweigen ſowohl 
gegen den Käufer derſelden als gegen die Gläubiger, uorer welche das Kaufgeld 
vettbeilt wird, auferlegt werden, Den Gläubigern, welchen es an Bekannte 
ſchalt unter den hi-figen Jaſtig Commiſſarlen feblt, werden der Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſtonsrath Kletike, Juſtiz-Commiſſarius Paur und Juſtizraſh Wirth vorgechla⸗ 
gen, wovon fie. einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung -ihrer 
Gerechtſame verſetzen Können. REIHE S a ee 14 

KK Köniz Preuß. Ober «Landesgericht von . 4 f 

ö l U RR e uſen. 

8 Bres! au den gten Auguſt 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den, auf einen Betrag vou 4046 Rihl. 11 gr. mar 
nifeſtirten und mit einer Schuldenſumme ven 2184 Mehl. belaſteten Nachlaß des 
Krambäudler Gottfried Trippntacher am sten July d. J eröffueten erdſchaftlichen 
Liquidations-Prozeſſe ein Termin zur Aumeldung und Nochmenſang der Anſprüche 
aller erwanigen unbekannten Gläubiger auf den 28ſten December c. früh um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrach Beer angeſetzt worden, Dieſe Gläubiger werden daher 
bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchrif lich, in demſelben aber per; 
i 905 — ER eſetzlich e e 3 1 7 er * 
die Art und d N recht derſelben a ben und die ewa vorhandenen ſchreft⸗ 
lichen Bret ede 2050 aber die weitere rechtliche Eiule dung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ansdl, en aller ihrer etwaulgen Bor 
richte verluſeig gehen und mit ihren Forderungen uur au dasieutge, was nach Be⸗ 
Fedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Male noch übrig bleiben möchte, 


ieſen wer . Vene 221 17 81 wi 22 2 
* Wwe werden. Abönigt. Stadtgericht hleſcher Mtoe u 3 


FS 5 


8 3 8 k MY Kuhn. 
Breslau den 23. September 1845. lleber den in 85901 Kehl, 11 igr. 
5 d., Acttois, Junnobilzen und Effecten, dagegen in 25883 Nihht. 17 far. 2 d 
Paſſiois beſtebenden Nachlaß des am toten November 1824, bier verkorbenen 
Kön tgl. Juſtiz⸗ Commiſſtonsrath Heinrich Anand Friedtich Kobli ißt am beuti⸗ 
x aa 1 N 58 gen, 


* 
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gen Tage der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu ba⸗ 
ben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 


richts Aſſeſſor Herrn Sbſter auf den Zifien Januar 1826. Vormittags um 9 Uhr 


anberaumten peneimtorsichen Liguidations⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsbauſe perſbnlich rder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, und ihre Felderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmaͤßig zu li⸗ 
quictiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16ten 
May 1825. unmittetbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes 
Präcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden: 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den 
Gläubigern, welchen es an Pekauntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 
rien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Klettke, Morgenbeſſer und Ju⸗ 
ſtiizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. N e 
N KRoönigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
R ER e e een 
f Breslau den 25ſten September 1825. Von Seiten dei unterzeichneten 
Koͤnkgl. Ober⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Dff:cit Fisch der ausgetretene 
Kartonifi Carl, Gottlieb Büttner aus Nieder Salzbrunn, welcher ſich vor mehee⸗ 
ren Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Kantons Reviffonen nicht geſtellt 
hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zien Fe⸗ 
bruar 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſer 
Coſter anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oder Landesgerichtsgaus 
vorgeladen Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht erſcheigen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriſtlich ſich melden, ‚fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehenden Ausgetretenen verfahren und auf Conft saft geg“ geſamm · 
ten gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallen den Vermoͤgens zum Beſten 
des Fisci erkannt werden g.) I 
FR Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien- 
5 l K Falkenhanſen. 
Dohm Breslau den 7ten October 1825. Von dem Fuͤrſtdiſchoͤfl. Ges 
neral⸗Vicartatamte zu Breslau wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des in Chrzumciytz Oppelnſchen Krelſes verſtorbenen Plarrers 
Joſep9 Chtzaszez der erbſchaftliche Eiquldations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es 
werden demnach alle und jede, welche an dieſe Concursmaſſe ex quocunque cas 
pite einige rechtsguͤltige Anſprüche zu haben verchelnen, hiermit vorgeladen, vom 
sten Modemder c. a. angerechnet dinnen 9 Wochen, ſpäteſtens aber in dem 
„peremtoriſch angeſetzten Termine den gien Januar 1826. Vormlttags um 10 Ubr 
vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Rath Scholz in bienger Amts ſtelle 
anf dem Dohme entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtizrath Merkel und 
Herr Auditeur Kluge bierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu Aſcheinen, i 1 7 
zungin zu liquldiren und zu verificisen, und demnaͤchſt das Weitere, e 5 


1 an 
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erſcheinenden aber zu gewärtigen, daß Ale in Folge der Verordnung vom ı6ten 
May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein adzufaffens 
des Praͤcluſſons ⸗Erkenninlß aller ihrer etwanigen Votrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dletden möchte, verwieſen werden 
ſollen. FJauͤrſibiſchoͤfl. General ⸗Vicarlatamt. 

Breslau den ızten May 1825. Von dem Königl. Stadtgericht hiefiger 
—— werden nachſtehende Verſchollene ͤffentlich vorgeladen, als: 1) der hier 
am igten März 1794: geb. Jodann Carl Wilhelm Vogt, ein Sohn des Krambäud- 

ter Vogt, welcher als freiwilliger Jäger im Weſtpreuß. Grenadier - Bataillon in 
dem Kriege vom Jahre 1813. mitgefämpft hat, ſelt dem Gefechte bei Montmirail 
aber derſchollen tft, und deſſen Verugen ohngefaͤhr 80 Rthl. beträgt; 2) die Ans 
na Roſina geb. Bauer verwit. geweſene Hertel, ſpaͤter verehl. Schmidt, welche zu⸗ 
letzt in Warſchau gewohnt, wo Ihr zweiter Ehemann unter dem v. Baffortfchen Reg. 
als Mousquetier gedient, ſelt dem Jahre 1797. k ine Nachricht von ſich gegeben 
bat und deren Vermoͤgen ſich ungefähr auf go Rthl. beläuft; 3) die ſchon ſeit 
dem Jab re 1769. verſchollenen Jacob und Malthaͤus Gebrüder Kobe, deren Ver⸗ 
mögen über 40 Rihlr. detraͤgt; 4) der Johann Samuel Franz, welcher zuerſt 
als Soldat im Föͤrſtl. v. Pleßſchen Regiment gedient und ſich fpäter hler als Hand» 
ſchuhmacher genährt hat, bald nach feiner vor etwa ı5 Jahren erfolgien Entfer- 
nung von hier ſich in Brieg aufgehalten haben ſol, ohne daß eine weitere Nach⸗ 
richt von ihm zu erhalten geweſen und deſſen Vermögen ih auf 100 Rthl. beiduft; 
5) der am izten December 1790. bier geb. Georg Kuͤhn, der Sohn eines bereits 
verftorbenen Pauskuechts, weicher im Jahre 1809: als Tiſchlergeſelle auf dle Wan⸗ 
derſchaft gegangen, und vor 13 Jabren zum letztenmale aus Warſchau geſchrieden 
und den Vermögen in 10 Rthl. 18 fyr. belebt; 6) der aus Roſen oder Pri⸗ 
born im Strehlener Krelſe geb. sauarläbe 56 Jahr alte Carl Heinrich Windiſch, 
welcher als Geftelter im biefigen erſten Cuͤraſſier⸗Regimente gedient hat und ſeit 
dem 26. May 1813. vermißt worden. Vorbenannte Verſchollene werden hierdurch 
aufgefordert, vor oder ſpateſtens in dem auf den 13ten April 1826, Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtlzrath Vogt angelegten Termine 
zu erſcheinen, mlt der Aufforderung, im Falle des Erſchelnens die Identität ihrer 
— chzuweiſen, unter der Warnung, daß fie im Falle ihres Außenbleibeng 
werden für todt erklart werden. Zugleich werden dle unbekannten Erben und Erb« 
nebmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu etſcheinen, 
und ihre Erbes⸗Anſprüche gehörig nachzuweiſen, unter der Warnung, daß del ihrem 
Ausbleiben fie die Aus ſchließung mit ihren Erbes ⸗ Ansprüchen an den Nachlaß bet 
vorbenaunten Verſcholleuen zu gewärtigen baben, welcher den ſich meldenden Er⸗ 


ben nach erfolgter Legitimation oder bei Ae Anmelden derſelben der hie⸗ 


gen Kaͤmmeren als derrenloſes Gut ap geantwortet werden wird. Dem wird 
rg beigefügt, daß der nach erfolgter Präcluſſon ſich etwa erfimelhende nähere 
oder glei nahe Erbe, alle Handlungen und Verfügungen des legitimirten Er⸗ 
den oder der Kaͤmmerey anzuerkennen und von dem Besitzer weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der erbobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mie 


tem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnügen ven 


bunden if. 
Kinigl, Stadtgericht hieſiger Kefldens. 5 
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i Breslau den aaſten Auguſt 1825. Von Seiten bed Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Sıhlefien in Breslau werden auf den Antrat des Hanns Auguſl Rus 
dolph v. Gellhorn auf Peterwitz, Hanns Eraft Carl Wihelm und Hanns Ernſt Hein ⸗ 
rich Otto v. Gellhorn, ingleichen des Koͤnigl. Majors von der Armee Ferdinand 
v. Taubenheyn alle diejenigen Prätendenten, welche an das angeblich verlohren ges 
gangene Inſtrument vom sten März 1798. nebſt Hypothekenſchein vom 20. April 
1798. über die ſub No. 12. Rubr. III. auf Rieder⸗Kunzendorf Schweidnttzſchen 
Kreiſes haftenden 4000 Rth., ingleichen den dabei gefuͤgt geweſenen Extract des 
Hanns Ernſt v. Gellhornſchen Teſtament de publicato Freyburg den 6. Auguſt 1795. 
und weshalb in dem Hypothekenbuche von Nleder⸗Kunzendorf es wortlich alſo lau⸗ 
tet. Eine Proteſtation gegen alle Eintragungen auf das Gut Nieder Kunzendotf 
wegen des von dem verſtordenen Beſitzer Hanns Ernſt v. Gellhorn in dem F. 7. 
feines hinter laſſenen Teſtaments de pudllcato Freyburg den sten Auguſt 1795. jeden 
zur Zeit ſeines Todes lebenden Enkelkinder legirte Quantl von 100 Nihl. Ein tau⸗ 
ſend Neichsthaler ſchwer Courant, welches Vermächtniß für jedes der Kindeiſvon 
den Batern durch Intabulatlon auf ihre Guter ſicher geſtellet und init Vier pro Cent 
versinfer werden ſoll, welche Proteſiatton vermoͤge Decrets vom sten December 
1795. einzutragen ex officio verordnet worden. An dem Orte vorſtebender Proteſta⸗ 
tien find ſodaun Auf Kequifition des Könige Pupillen : Collegii zu Breslau de präf, 
den igten März 1798., 1000 Rthl. ſchwer Courant als großväterliche L-gatgelver 
des Hanas Ernf Carl Wilhelm v. Gellhorn, 1000 Rihl. ſchwer Courant als groß⸗ 
väreslsche Legatgelder der Charlotte Sophie Fridericke ged. v. Gellhorn, 1000 Athl. 
ſchwetr Cohrant als groß väterliche Legatgelder des Hanns Auguſt Rudolph v. Gell⸗ 
horn und 1000 Rthlr. ſchwer Courant als groß vaͤterliche begatgelder des Hanns 
Friedrich Wilhelm v. Gellhorn, weiche ſaͤmmtlich mit 4 pro Cent vom ıflen Nuguſt 
1755. an, verzinſet werden, vermoͤge Decrers vom aoſten März 1798. lüͤr oben 
benannte Kinder des Beſitzers Hanns Ernſt vr Geühorn eingetragen, und dabey 
vermerkt worden, daß die Proteſtatton in Rückſicht der übrigen Enkelkinder des 
verſtorbenen Hanns Ernſt v. Gellhorn annoch bei Kräften dielten, ferner ale, wel⸗ 
che an diefe 4000 Riehl und Zinſen oder die Proteſtation als Etgenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermelnen, hier⸗ 
durch aufgefordert, bieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe⸗ 
temteriſchen Termine den 16ten December 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
etunanten Commiſſario Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf bieflgem 
Ober + Yandısgerichtsbaufe entweder in Perſon oder durch geungſam informirte und 
tegttinitete Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekauntſchaſt unter den 
vießigen JuſtizCommiſſarten, der Juſthratd Wirth und dle Juſttz⸗Comumtſſions⸗ 
rärhe Meper und Klelke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und iu 
beſcheintgen, ſondann aber das Weltcre zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem 
angeſetzten Termine keiner der ktwanigen Intereſſenten melden, dann werden dies 
ſelden mit ihren Anſpruͤchen präcludict und es wird ihnen damit ein immerwaͤhren ⸗ 
des Sullſchweigen auferlegt, die verlohren gegangene Instrumente für amortifirt - 
erklärt und in dem doethekenbuche bel dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
exleghenten wirklich BIRD Werden. "CH neee ir 

RR Preuß, Ober⸗Londesgerlcht von Schleſten. 
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Goldberg den zien September 1825. Es iſt auf dem in hieſiger Stodt 

ſub No. 354. an der Kiechgaſſe belegenen, der Joh un: Dorothen fiparirten Pobl⸗ 
mann geb. ee . e aus der ee eee e eee 
vom 22 ſten Juni 1884. ein Capital von Dial, zu 5 peo Cent Verzi fung für 
dür e e We Roste Par geb. Mute Hypo⸗ 
thekenduche eingetragen. Mach der Versicherung der Veſitzerin iſt dieſes Capita 
längst zurückgezahlt worden, es kann jedoch weder die Qu ttung derurprönglichen 
Gläubigerin ober iter Erben wegen Unbek anntſchaft der letzteren noch das darnber 
ausgeſtellte Inſtrument beigebracht werden. Wir baten daher einen Termin zur 

Annieldung der etwanigen Auſprüche unbekannter Prätendenten auf den 21. Decem⸗ 

ber d. J. Vormittags um 10 Uhr anderaumt und fordern alle diej nigen, welche 
an dle gedachte For erung von 130. Rihl. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument 
als Eige: thümer „Erben, Coſſtonartlen, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhaber Ans 
ſpruch haben mochten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stünde auf dem Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht dieſelbſt entweder in Perſen 
oder durch mit geſetzticher Voß macht und hinlänglicher Information verſebene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſſiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft die Juſtiz Commiſſorten Borrmann und Hahn vergeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlun⸗ 
en, im Fall des Aus dleibens aber zu gewaͤrtigen, Daß. fie mit ihren vermeir tlis 
ben Anſpfuͤchen werden prärludirt, ihnen damit gegen das verpfaͤnd te Grund fuck 
eln ewiges Stilſchweigen wird auferlegt, die quäfl.. 1500 Riehl, aber werden ge⸗ 
loͤſcht und das darüber ſprechende Jnſtrüment ird amortiſtrt wirden. 

. 5 en Pr : 7 : 32 Koͤnigl. )reuß. Land⸗ und Stadtgericht. u 2 
Taruowitz den 23 ſten September 1823. In Folge des uͤber das Ver⸗ 
mögen des Sckichtmeiſter Leppin hirſelbſt eröffneten Concufſes werden hiermit alle 
diejenigen Glaͤubiger deſſelben, dle aus irgend einem Titel Anſprüche und Ferde⸗ 
rungen an denſelben zu haben vermefnen, hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche iu⸗ 
nerhalb einer neunwoͤchentlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem zur Liquidation und 


\ 


ce 


Verlfication ihrer Anſprüche auf den igten December d. J. auberaumten präcluſi⸗ 
W entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächelgte im hieſi⸗ 
en Stadtgerichtslocale anzumelden, widrigenfalls die ſich nicht meldenden Gläu⸗ 
biger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe, die Präcluſton und Anfertegung 
eines ewigen Siillſchweſgens gegen die uͤbrigen Creditoren zu gewärtigen haben wer⸗ 
1 anal wird allen und jeden, die von dem Gemeſuſchul ner Leppin etwas 
an Gelde, See Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit ange⸗ 
deutet, demſelber RN das Mindeſte davon zu e viel ehr dem unters 
zeichneten gen fe davon foͤrderſamſt treulſche Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
um wee mine a 
e. 


der oder Sachen je 
De 


lum a alls, wenn dennoch dem Gemeinſchulduer et⸗ 
t oder verabfo "did für nic, gesehen geen nk den e. 
Maſſe anderweit beigetsieben, w h 
Sachen dleſelben verſchwelgen un zurückt ten ſollte, er 
den en, habenden, Unterpfands und andern e dees 
i wird- % „ are eh Gericht der Stad . re a 
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vom 28 November 1825. 


 Titationes Edictales. = 

Slo gau den sten Juny 1828. Von dem unterzeichneten Känigl, Ober⸗ 
pandesgericht wird bekannt gemocht, daß über das Vermögen, der verwit. Obrlſt⸗ 
Lieutenant Chrtſtiane Charlotte v. Uechtritz geb. v. Gersdorf in der Königl. Säch⸗ 
ſiſchen DbersLaufig vorwaltender Inſufficienz wegen auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger heute Concurs eröffnet worden iſt. Alle eiwanige Gläubiger der Be; 

meinſchuldnerin werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termine 

den 16ten December 1825. Vormittags um 11 Uhr = 

vor dem Deputirten Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor v. Saltſch auf dem Schloß 
pieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch hinreichend inſormirte und geſetzlich ſegi⸗ 
timitte Bevoll nächtigte aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu 
bei etwaniger Unbekanntſchaft der Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor und Juſliſ Com⸗ 
miſſarius Metzke vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und gehörig zu beſch einigen, ſich über die Beidehaltung des bisherigen In⸗ 
tertais. Curatoris und Contradietocs Juſitz,Commiſſarius Herrmann zu erklä- 
ren, oder auch ihre Wabl auf ein anderes Subject aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz« Commiſſarien zu richten, und demagächſt die Ad faſſung der Claſſiffcatoria 
zu gewärrigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termin und künftigbin uber 
mehrere Gegenflände eln Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, 
daß die Gläubiger, inſofern He den Verhandlungen nicht perſoͤnlich Lees 
einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſsrien mit gerlchtlicher, aDe etwa vorkommen⸗ 
den Gegenſtände und Deliberatienen umfaſſenden Specigtl⸗ Vollmacht verſehen, 
ſonſt fie bet allen dergleichen Delld rationen und Beſchluͤben gar nicht weiter jur 
gezogen, vielmehr als den Beſchluͤßen der übrigen Gläubiger und den hiernach 
zu treffenden Verfügungen belſtimmend geachtet werden ſellen. Sollten aber in 
dem Termine oder ſonſt ſich keine Glaub iger melden, ſo werden fie mit allen ibren 
Anſprüchen an die Maſſe präcludlrt und es wird ihnen des halb gegen dle uͤbri⸗ 

sen_Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

onigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſſh. 

Brteg den zaſten Augufi 1825. Da bon Seiten des Königl. Domal⸗ 
nen- Juſlizamts Brieg über das e des hlerſelbſt verſtordenen Tuthkauf⸗ 
manne a A Reimann wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Beri ng 
auler Gläubiger auf den Antrag des Haupt, Gläubigers des Curatoris der Kauf 
mann Samuel Benjamin Hoffmannſchen e e beute Mittag der 

Concurs eröffnet worden if, Io werden alle diejenigen, weiche an gedachtes 
mögen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermel⸗ 
neu, lasbeſondtre die Handlung Fraugbtadt, Rodscanachi hierdurch vorgelaben, 
in bem dazu auf den loten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr im 2 


„ 


u 


dichte 
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gen Amtskanzletz anberaumten Liquidations⸗Termine — — einen 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu loten bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
der hleſige Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag gebracht wird, zu ers 
ſcheinen ihre vermeintlichen Anſprüͤche anzugeden und durch Beweis mintet zu de⸗ 
ſcheinigen, die Michter ſbelnenden aber baden zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen 
Ihren Forderungen an die Mal: adgewieſen und ihnen deshalb gezen die übrt⸗ 
gen Creditores ein ewiges Stillichweigen wird auferlegt werden, aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte fur berluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das, 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Zugleich wird denſelben ber 
kannt gemacht, daß der biefige Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Thiel 
entertmitiſch zum Curator ⸗Maſſaͤ beſtelt worden iſt und daß ſich die Gläubiget 
über deſſen Beltehaltung oder Ernennung eines anderweltigen Eurators in Ter⸗ 
mino liqutdatlonts einigen ſolle nnn. a 

= Königl. Preuß: Domalnen-Fukgamtı 7°. 
l Schwei d ultz den i9ten Auguſt 1828. Von dem hiefigen Königl. Lands 
und Stadtgericht wird der im Jahre 1813. in den Cantonlrungen am Rhein 
krank zuruͤckgeblteben und ſeit der Zeit vermißte Landwehrmarn Gottfried Scholz 
auf Antrag feiner Mutter der Eliladeth verwit. Bürſtenmacher Scholz ged. Krahn 
bierdurch borgel aden, ſich binnen beute und 9 Monaten, ſpäleſtens aber in Der⸗ 
niind den ısten May 1820, Vormittags um it Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
to Deren Ober⸗Londesgerichts⸗ Auscultator Kungwskl auf dem Stadigerichts 
bauſe ſchri ei oder peiſoͤnlich Feet re en für todt erklaͤrt uud 
fein N nen Verwandten zugeſprochen werden wird und wird dieſe Vor ⸗ 
ladung übrigens zugleich an die unbekannten Erben des Gottfried Scholz 


W letz den zoſten July 1825. Das Fuͤrſtl. Anhalt Cöthenſche Pleßner 
Stadtgericht ladet den verſchollenen Sohn des Baͤckermeiſter Johann Heinrich 
Tbeiner, Namens Gottlieb Ernſt Theiner, welcher ſelt mehr ale 15 Jahren von 
bier ahweſend iſt, und welcher im Jahre 18a. bit Moskau ſich bey der Feld⸗ 
Baͤckerey engagirt bat, ſeit der Zeit aber keine Nachricht von feinem. Leben bis 


7 - 


ren laſſen, ſo wle feine etwanige unbekannte Erden auf den Antrag. feiner Get 


ſchwiſter hierdurch vor, dinnen 9 Monaten von ſeinem Leden und Aufenehale 
und zwar längfens dis den aten May 1826. angesetzten Bräjudisialagermic 
dor dem unterzeichneten Stadtgericht perfönlich oder durch einen Spectal⸗VBeboll⸗ 
mächtigten zu erscheinen und wegen des im bieſigen Denefitorio befindlichen, aus 
der vaͤteclichen Veil! ace e aas been Vermögens von 538 Rebi; 
Courant weitere Anweiſung zu gewörtigen, im Falle feiner unterlaſſenen Mei⸗ 
dung aber wird der adeitikte Geb Erd Theiner, durch ein Erkenntniß für 
todt erklärt und fein Vermögen ſein n Geſchwlſtern ausgefolgt werden. 
1 Das Fuͤrſcl. Labalt Cöchenſche Stodtgericht. 
„ Heinrichau den zaſſen September 1825. Von dem Gerichtsamte zu 


i K rden alle diejenigen, welche ou das Mermögen des verſtorbeneg Bauer⸗ 
Ausisgler Franz Anton Uübrſch zu Lendorf, worüber ein erbſchaftlicher Liguſdattons⸗ 
Prozeß au 4 der Erben eröffnet werden, ‚Anfprüch ben vermeinen 


blerdärch vorgelap 
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en, in dem auf den 7 ſten Januar 1826. fegefegten Sicitationd» 
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mige perſönlich oder durch zuläßige Bedellmachtigte zu erſcheinen, ihre Korda 
ö — 5 anzumelden und zu ee demnaͤchſt aber deren gefegmäßige Anſetzung 
in dem abzufaſſenden Prioritätsuttel, widelgenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſis 
aller etwanigen Vorrechte für verluſklg erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gluͤubiger von der Maſſe 
übrig bleibt, nerwleſen werden ſollen. er ee 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeflät der Königin der Nlederlande ge⸗ 
boͤrigen Herrſchaften Heinrichau und EI 3 ' 
8 EM Kr (u * . 5 1 — A 79 8 un hi A 
„Bunzlau den aaſten September 1925. Ueber das Vermögen des hie⸗ 
ſigen Zimmermeiſter und Hausbeßtzer Johann George Knobloch haben wir den 
Toncurs⸗Prozeß eroͤffnet und auf den xzteit December 1828. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Liebichau zum Connotations⸗ Termin angeſetzt, wir las 
den daher alle diejenigen. welche an die Concursmaſſe Anſorüche zu haben ver: 
meinen, hierdurch vor, in dictem Termme entweder perfönlich oder durch Be⸗ 
vollmaͤchtigte, wozu wir ihnen die hieſigen Herren Kreis⸗Juſtiz⸗Seeretaire Koͤr⸗ 
wihn und Franke vorſchlagen, zu erscheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und 
durch Angabe der Beweismittel oder Verweiſung ihrer Urkunden nachzuweiſen, 
unter der Verwarnung, daß die Ansbleibenden mit allen ihren Forderungen an- 
die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stiliſchweigen auferlezt werden ſolll. n 
ee eee Das Gerichtsamt von Llebichan. 
Neu dorf bei Oppeln den zoften Juni 1825. Auf den Autrag der Elt⸗ 
ſabeth Bleiſch wird hiemit der Gottlob Bleiſch aus Borkwitz Falkenberger Crelſes, 
welcher vor wenigſtens 25 Jahren als Brauerdurſche auf die Wanderſchaft ge⸗ 
gangen und ſeit dieſer Zeit noch nicht zuruͤckgekehrt iſt, aber der letzten Nach⸗ 


richt zufolge in Warſchau als Otenſibrauer geweſen fein fol, und deſſen Erben | 
5 


blerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fpäteltens aber in den auf den 
sr, April 1826. Vormittags um 9 Uhr zu Niewe angeſetzten Termin entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und‘ die weltere Anwelſung, im Fal des Aus, 
bleibens aber zu gewärtigen, daß dieſelben nach dem Antrage der obengedachten 
Verwandeln für todr erklaͤret und ſodann das ihm noch zu kommende und in 
unſerem Depoſtto befindliche Vermögen feinen nähfin Verwandten als zug fal⸗ 
len betrachtet und ausgezahle werden wird. 
erichtsamt zu Nlewe und Borkwiz. 


Gleiwitz den 12. Setober 1825. Die Johann ind, Noſſaa Pracht 


ſchen Ebelente auf „ haben die Jacob und 


Anna Schweluochſchen Erben wegen behaupteter e Ge auf die 
che 


u Kamin Beuthenet Kreiſes beltgene Dahl Waller -Mübte, welche obgedachte 
Eiter deen gerichtlichen Kauf, Kontrakt vom 10. Nobbr. 1812 So da⸗ 
maligen Beſitzer Jacob re Zr e 
provocirt, es ſind aber bis jetzt die ECitationen an zwei der provocatiſch 
Andreas und Valentin Schweinoch, welche ſich augeblich in Pohlen oder im 
Ktakauet Gebiete aufhalten ſollen, immer uneröffnet mit dem Poſtvermerk zu⸗ 
rück gekommen, daß fie nicht aufzufinden geweſen. Die gedachten B. 1 5 na 

N 15 N } "yo aden 5 
* a” ‘ 


bree und Vaſeutin Schweinoch werden daher hiermit edictaliter 


* * 


Schweinoch atguirirt, unterm 15. Novbr. 1831 zur ar 
n Erben, 


x 


bur Juſttuctien det oberwäbnten Propocatjons Klage, auf densärfen Januar 
1626 in unſere Gerichtskauzeley zu Zabrze entweder in perſon, oder durch geſetz⸗ 
lich zuläßßige n e micht und Information‘ werfehene Anwalde 
erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie der Diffamation 
in contumaciam für geſtändig und die gerübmte Klage innerhalb vier Wochen 
an zuſtellen, für ſchuldig geachtet, in deff in Eutſtebung aber ibneu ein ewiges 
Stillſchweigen damit auferlegt werden würde. 
Das Gerichtsamt der Kon gl. Baierſchen Herrſchaſt Zabrze. 
Nattbor den irten October 1828 Ven dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte wird auf Antrag des Koͤnlgl. Fiscus der Joſeph Schubert aus Ottma⸗ 


aufgefordert, ſich in dem auf den Zoſten Jauuar 1826 vor dem Herrn Ober- an 
bee af a er 


Anirage detſelden die Ebe sin. conzumaciam getrennt werden würde. 


nl. Seswaldſches Gerichtzamt zu Waldau a ee 
Wen in in en November 1825. Di det keneſ lonlrte Wundatzt 
Hausknecht an Nauſſe und deſſen Ehefrau Pauline Aa ki e Ugbetcht durch 


er Ser ans r 
Sala Preuß, Den, Ganpednericht orn.Sealege en 


9. 11. Und. 13. der Gemelnbelts⸗Tbellungs⸗ en ee ⸗Ordnung 
N auf den Fi⸗ 
det ⸗Coſmmniß Gütern Gloſchkau und Ganſchekan, zur Herrſcha . ge⸗ 


„ 


— 
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een rege — 5 en 
Su T a e Aus rung de dee Es bleibt da⸗ 
be 3 denen ſo ein A ref, t haben konnen a . 
minum den a e 1826. bei e ‚Specials ne ion zu mel⸗ 
den und⸗ ſich m ndlich oder ſchriftlich zus erklären,, od fig e hierbei zugezogen wer⸗ 
den, und den diesfaͤlligen Auseinanderſetzungs⸗ und Dienſtabloͤſungs⸗Plan ſich 
“vorlegen laſſen wollen, widrigenfalle ſie ie mit ſpaͤtern Einwendungen dagegen nicht 
8 e ai werden. 
er Königl. Special, Commiffi ion des Meumarktſchen Creiſes, 
9 „ Breslau, Fuftern in Schaalen und ausgeſtochen in guter und ganz 
friſc 95 1 Dualite- erhielt ich mit letzter Poſt, und alle: Poftage- gewaͤrtige ich friſch 
ausgeſtochne und in, Schaalen, und verkaufe ſolche zu den bekannten billigen Preis 
fen, Auch können ſolche in meinem Local. gegeſſen werden. 
* G. B. Jaͤkel, am Ring No. 48. 
Der Fuhre. erbielt ich Meunaugen, marinirten Lachs und ſchte uten 
ger Mumme, Pumpernickel erwarte in einigen Tagen. FEN j 
„ Breslau. Kanten, Mull, Tiſchwaſche und alle Arten Bene ade 
ausgebeſſert, auch andere weibliche Danbagbeiten verfertigt und im Erſteren gruͤndli⸗ 
cher Unterricht ertheilt vonn B. Sandesieben, Carlsgaſſe No. 3 
) Breslau. Neuen boll. S. m. Kaͤſe, Brabander Sardellen, wie 400 
imatinitten Lachs und Bricken habe erhalten, und find dieſe Waaren im ganzen 
und einzeln zu haben bey Anton Barthel, Ohlauergaſſe No. 84. 
*) Breslau. Vorzüglich gute! Tonnen Batter feht zum. billigen: Verkauf 
Biſchofsſtraße No. 10, eine Treppe hoch. 

Breslau. (Zu vermiethen und bis Weihnachten zu beziehen) auf 
eder Oblauerſtraße No. 64. Veränderungsbalber der zweyte Stock, nebſt andern 
9 Beilaß iſt die Wobnung mit einem Koch⸗ oder Bratofen verſehen, wel⸗ 
cer zugleich eine Stube mitbeltzt, Auch iſt im dritten Stock vorn beraus eine 

Sinbe und Alkove mit Moͤbel und Beiten bie dabin zu nee e Na⸗ 

here: iſt beim Eigenthümer zu erfragen. 
) Breslau. Oieaſtag den 29ſten November 1825. großes Vocal ⸗ und 

Jußttum ntal-Conzert im Reſſou ern: Saale in der Schweldulter Straße gegeben 

von den Kong. Commern - Muſtkern, Gebrüder Anton und Carl Ebner. Erſter 

Tee: 4) Ouverture, 2) erſter Soße eines Violon ⸗Conzerts In E mol, von Spohr, 

bochttragen von Anton Ebnkt; 3) Gefäng; 4 Votiotionen et Polonatſe von Ro: 
ö bent fr vorgetragen von. Sari Ebner, Zotyter Theil: 5 „Dubettur:; 6) Vartatto⸗ 
nen far zwey Violinen von Maurer, vorgetragen von Carl und Anton Ebner ; 2) 

Gesang; 8) Doppeleoncers fur zwey Viollnen von Eck, vorgetragen von Aaton 
und Carl 1 Biterd a 18 gr. Tour. find in den Muſitbaudlungen des Y 2 
Leuckart auf dem Ringe und des Hrn. Börfter In der Bruſigaſſe und Ake 

det Coſſe zu daden. Anfang 7 Uhr. Die Caſſe wird um halb 6 1 geöff ffuet. 

„ Breslau Ein guter Koch, det. zum aten 5 a uten Dienſt 
antreten Ian; melde ſich beym Agent Müller No, 17. neuen 8 
) Breslau ZIwey brauchbare Wagenpferde und ein Meitpfer tröner, 
Find bi tg‘ zu verkaufen im Waſthof zum goldien Adler, Hinterdohm. . Zr 10. 


— (BR) — 
5 Bresta u. Hel daft dcs n eg un noch ole e . 
0 e n 
e ©. G. Bauch, Altrectenrabt. 
8 reiten Eine bst Vürfitge it) wuͤnſcht für Ihren und ihres 


2900 Unterhalt durch Waſch⸗ und Niger Arbeiten und durch Vitmiethen eines 
Sprit ihrer She ſorgen zu koͤnnen. Auskunft iſt bo ihr ſelbſt zu zcbalten, 


ner 5 1 5 uͤhnerhund verlobren gegangen; wer Denfstden 2 Aıbredır, 
815 hoch abglebt oder nachweißt, erhält eine angemeſſene 


m eee Verlohren gegang gen iſt ein junger weiß un braungefteckter 
Halsband trägt, 


Straße 5 30 
) Breslau. a bol. Ka, neue . Senden und frifhen 
Greifer Senf, habe in beſter 7 erhalten, und offerte dieſe ®: genſtand e im 
elneln, ‚fo wle im wa ee Preißhen. 
C. F. Schbngerth, Shweisniger Straße 
* Bre stau. Frlſchen acht fließenden. Caviar, feinſten weißen und brau⸗ 
nen Sago in Perlen, 5 vorzüglich ſchoͤn un offerirt billig 
ah, Oblauer⸗ Stlaß, 05 
„ my Breslau Gtoe Goͤrzet 3 Matonen = Teltower Rüben erbielt and 
offerikt billig F. A. Stenzel, Albechts:Stiafe. '. 
an 5 Friſche Neunaugen und marin. Lachs, große Pommerſche 
Gaͤnſebruſte und Teltauer Rüben erhielt ich und empfehle dleſelben, ſo wie weiße 
nd Eee Soda⸗Seife zum fien Preiſe. 
Carl Schneider, am Ecke des Rings und der Schmiede brücke. 
4955 Slam. Stit dem 1 ten d. M. betlegte ich meine Speeetey ! und 
8 n= lung, welche ich feit 84 Jahren in dem Hauſe des Hrn. Joh. N 
Paul Senftner, Oblauergaſſe führte, in das nur einige Häuferdavon-entfernt ge⸗ 
ſegene Handlungs * Local des Hen, J. F. Koſchel. Da ich mit meinen zrither ge⸗ 
fuhrten Geſchäften in Sprcerex . eee iugleich den in dem neuen ko 
cal gat elägerichteten u Dellenteſſen - Handel verbinde, fo etſuche ich melnt alten 
unde um Fortſtgung eee eee reſp. 8 Sa 
38 Kofe „ ut die weiteren Beſtellungen eee 


carl Ferdinand Wieilſch, Obleuergoſfe 
i „0 teslen, ea. Sridm,. marin, Lachs und e 
e und abe ©: 6. Scheler, Dplanır Straß. 


5 ) Dieb 
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J Breslau. In Jobann Sriedrich e eee am 
großen Rinze in ganz nen iu haben: Taſchenbuch zur Berbreltung geogtaphlſchet 
Keuanniſſe. Elne Ueberſtet des Neueſten und Wiſſcuswürdlgſten im Seblerhe dit 
gefamunten ander- und Völkerkunde. Zugleich als fortlaufende Ergänzung zu 
Zimmermauns Toſchenbuch der Medizin. Herausgegeben ven Johann Gottfried 
Sommer, Vesfaſſer des Gem des der phyſiſchen Welt. Vierter Jahrgang. Dit 
6 Rupfein. 12. Prag 1826., J. G Colb'ſche Buchhandlung, fark 184 Bogen, 
ſauber gebunden, mlt Futter. Preiß a Rihl. 8 ſer. Gleich din bisherigen drey 
Jahtgaͤngen dleſes immer mehr Freude gewinnenden Taſchenbuches, lieſert auch 
der gegenwärtige vierte, neue Beiträge zur Erweiterung unſerer Kunde des Erdballs. 
Det Herr Vetrfaſſet hat, der Erweiterung felnes Plans gewiß, wieder zwiy Befchrei« 
dungen größerer Städte, dies mal London und Aſtrachan, mitgetheilt. London 
iſt noch der niueſten, er: in dieſem Jahre erſchlenenen, Auflage von Leigh's 
Pictuie of London, btarbeitet, und die eſer erholten Hier, nebſt 4 Kupſern, 
ten Kern. eines Werkes, das in London ſelbſt nach bieſigen Gelde 2 Rthl. 20 fer. 
koſtet, und Überdies noch gar nicht ins Deutſche uͤberſetzt worden if. Molltens 
Columbia dürfte bey dem allgemelnen Jatereſſe, das dieſer neue Staat erregt, be⸗ 
ſondete Aufmeikſamkelt verdienen, Endlich hat der Herr Vetfaſſer auch eine Fort⸗ 
setzung des im Jahrgange 1824. abgebrochenen Aufſetzis über die Länder am Nil 
gellefttt. Das Uebrige liefert das nachſtehende. Inhaltsverzeichniß, Allgemeine 
Ueberſecht der neurſten Relſen und geopraphiſchen Entdeckungen. (Fortſ zung und 
Ergänzung zum vorlgen Johrgange.) — Melliens Reiſe nach Celumbla. London. 
Die Juſet Ischia. Die Länder am Neil. Die Hellgaellen bey Serglewsk. Grogta⸗ 
phiſch⸗ fat ſliſche leberſicht der ruſſiſchen Staothalterſchaſt Simdirks. Aßrabon.— 
Lyons Reife nach der Hudſons e Bog. Kupfertzfeln. No. 1. Indler aus der Ebene 
von Bogala. No. 2. Eine Grflägelhändlerin, ein Bettler und ein Tagelöhner. 
No. 3. Die St. Pauls ⸗ Kirche und die Wefiminfter : Uhren zu London. No. 4. Der 
Tower zu London und das Hoſpltal zu Greenwich. No. 5. Der Eskimoh Miäkuelu, 
ein Eingedorner der Inſel Southampton, No. 6. Grab einetz Eskimob. — Theo⸗ 
seie Medizig für Wundaͤtzte, als Leitfaden zu Borlefungen entworſen von Franz 


Wucbald Nus hard, Dr. der Medizin und Chirurgie, k. k. 


vemndeies Ganzes dat 
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a geliefert, wodurch eine enpfindliche kacke der medizinifchen Lebr⸗ und Handbädır 

auß gefünt und nem lang gelͤdlten Beduͤrſalſſe abgebolfen wird. Die Richtigkeit. 
St dadlichkeit und Baß! ckelt, der mit ſo gelungenen Aus wabl dem vorgefledsen 
Zweck antſprechenden wichtigen Gegenſtande, machen es boͤchſt empfehlungswerth 
und beurkunden den wiſſinſchaftlichen Werth und praktiſche Vorzuͤglichten deffelten 
noch dadurch, daß man bey Aufſtelang der durch die Erfahrung beidtigten Grund 
füge, die Fortschritte neuerer 3 lt, in ſowelt es das Bereich des vorgeſlecten Zle⸗ 
lis telaubte und ohne nach ungepräften Mobdefpfenien. unbedingt ju huldigen ncht 
vertulßt. Die Innere Form betreffend, ler faut dieſet Thell nach dem eignen Plone 
dis Hen. Verfaſſers in 4 Abthellungen. Det erſte enthaͤlt die allgemeine Phyſo lo ⸗ 
gie, dle zweite die allgemeine Patbologie, mit wechſelſeltiger möglicher Verſchmel⸗ 
zung, Erläuterung, behufs der leichtern Auffaſſung des Gegenſtondes; die britre 
Abthellung umfaßt dle ſpezlelle Phoſtologte mit der Spymip’omatologie, aus deſſen 
Geſichtspunkte wir die vorlge Abrdeilang bearbeitet, und dle vle te enthält die Ue⸗ 
tiologle mlt gleichzeltiger Beruͤchſichtigung der Dlaͤt tick. Der im Jahte 824 auch 
unter den beſondern Titel: „Grundzüge der allgemeinen Therapie, Arzoeymittel⸗ 
lehre, Krankendlaͤtetik und Recepilrkunde“ erſchienent zweite Theil der theoretiſch en 
22 koſtet 2 Rihlr. „ mithin das vollſlaͤndig: Bert 2 Ribl. 10 fr. 
En Di eslau. M. W. Seldis Witwe, ‚Söhne aus Life dezleben du ſen 
Ann in um mit einem Räger von verſchledner Sorten E ander und getlöppelten 
Soltzen, und da dlefelden elng Parshie achter Brabanter Kanten blalg gekauft ha: 
ben, fo find fle im Stonde ſie zu auffallend wohlfeilen Preigen zu verkaufen. Haden 
ihr Gewölbe, Catlsplotz Neo. 6. bey Madame Schtamm, Ecke Graupen / und 
Karlsſtroße. 

J Breslau. Mittwoch den zoſten Nodbr. wird der otsbemiſcht Wuff, 
vereln: Die Jahreszeiten von Hopd'n, unterfiägt durch die gürige Thellmahuıe det 
Madame Brunner, des Hrn Raphael und vieler hochzuverebrender Dilettanten 
mit ſtark beſitten Ebor und Orchester im Mafiffoale der Univerſitat aufzufähren die 
Ehre 6 jaben. Sillets zu 18 for. ſind In der Unloerſitat beym n Hrn. Freſe 
0 e ee die Aoſchlegszettel anzelgen. ee 

Hoffnonn- Rotter. Menzig. 

) Bresleu. Die belebte Soda, Seife, im gereinigten Zuflande ſelbſt in 
der Opicn anzuwenden: bermöge ihrer Selndelt, Trockenheit und Geruchioſirelt 
und verhäknigmäßig billigen Preis, Übexsrift Re ade andere Sorten, und liefert 
im Gebcauch vielen and ſchueden ‚ergeben fi dengoch ſebr longſam, 
wesbolb fie («wohl zur Eefparniß 15 ordlnalren, als felnern Gebrauch gleich zn 

mpfeblen iſt, zu haben dep 8. A. eu. am Theater. 
5) Btestes. Suit und bed Gelegenheit, 286m dlefeß Nonatt 
nad Berlin ift zn erfragen im galbaen Beiafef auf der geile. 
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Gh Pe mirte Kauftonttacte⸗ 


Goſchüt den 2. November 1825. Folgende Aut ‚find jur 
Suu Conſirmation vorgetragen worden. 
5 JI. Zeim Gräfl. Reichenbach freiſtandesberrl. Sit 
1. Kauf des * Krauſe, um die „gonto - Mühle, Kiefetöf," für 
2360 1 
75 es Simon rares um den Kretſcham zu Drumgane,. "für 
2 ei 
” 3. des Gottlieb Altmann um die Kupferſche Freiſtelle zu Chaflot⸗ 
tenthal, fir 5 50 vihl. 
45 Nr Fick, um die — 265 Freiſtelle zu Ba für 


hr EEE Eheleute, um die „edel zu 
Domaslawitz, für 300 rthl. 
7. des Gottlied Lieben, um die väter!, "Frefille zu Snebliz, für 
ao ttbl. b 
II. Bei dem Bruſtawer Gerichtsamt. 
9. des Carl Schreyer, um die vaͤterl. Schmiedeſtelle zu a 
320 tihl 
vn 9. des Infpraor Barantke ‚ um die Schsleiſey zu Bruſtawe, für 
18475 rthl. 
‚Guprau: den 8. mer ne 1825. Bei ang ge 
nn ſind Käufe wenne. 
15 dle Adam Be, N Bi 306 | rthl. r 
ar lein-Wierſewitz : Frie e, Fr 1 1 ner, für; 
. Scher. Adam gibi, Sreiftlhr, Mi 1 a. 
4. Schlaube. gtiedrich Damfe . e . 


f * . — 22 a — en ** bree fe 0 
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6. Seitſch Franz Kraufe , Gärtner, für go rthl. 
7. dito. Anton Klautſch, Slask, für 250 rthl. 5 
8. dito. Scholz Rodewald, Grasgärtner, für ta oo BR 
9. dito verehel. Thomas, Haus, für 170 cihl. 
10. dito. Valentin Scholz, Windmühle, für 440 kthl. 
11. dito. Anton Haſe, Haͤusler, für 110 rthl. 
12 dite. Wittwe Geile, Haus, für go rthl. 
43. dito. Lieutenant Braun, Bauergut, für 1949 th. 
Steinau 0. O. den 1. Movember 1825; Verzeichniß der im 
zweiten halben Jahre 1825 vergefallenen Beſitz Birändewüngen⸗ 
Broͤdelwitz. 
Kauf der Freiſtelle no 5. ven Joh. Gotil. Schmidt an Ernſt Sam. 
Ramſel, für 1800 kthl. 
Dammitſch, Mittel » und Nieder Dammer. 
Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Mittel Dammer, von au Hartmann an 
Sottlieb Schümer, für 220 rtl er 
Gußren 

Kleine Wudnütke, von Joſeph Baumert an Anton Goͤhlich, 
für 05 zthl. 

Zehn Morgen Ackerland, von der Srunbherufchaft an den Schmidt 
bee, für Gap hl 
g Absdorf. 
St fub nc. 16. von J. G. Rüfter, an Gottlob Stephan, für 


s Manfen. 7 
1. Puſchland 10 1 Schfl. vom Freybauer Ba an den Schmidt 
ee für tar 


2. Brendawer / N ahrung.ne. ‚bon Beihfdanfemmet, fie oo rthl. 


1. Kleine, Mißte, yon von Joachim an Klingner, für 750 cthl. 
8 re 5 Rudalph an Kliem, üb 370 tthl. 
g ür. ſtenſtein gen Md Pen 1825. Bei dem unterzeichne⸗ 
ten Geiit feat 6 find nachstehende Ser be ame berreicht worden: 
1, dem Karl Gettfeied 1 das . en Baugrgut 
14. 47.5 und a no. Fi zu Donn 


5 leb 
no. 16. 1 für 8 1 5 Galalhe Kleingarten 
4 a 1 
9 in ru 1 57 0 th. tiahtfche wee, no 


— Fer) 


. dei Ernft Genf Heinzel, den Ran Kleingarten nb. 

3. in Au ürbichan, für 600 kthl. 

g. dem Johann Karl Langer, das Epeingerpge Gräpäus 10. so; 
in Langwaltersdorf, für 135 rtbl. 

6: der Marie Roſipe verehel. Richter, geb. Becker, das Neumann: 
ſche Freiſtück no. 5. in Dönhau, für 260 itbl. 

7. dem Gottſried a Kaas Freihaus no, 18. in Freu⸗ 
denburg, für 8 5 rthl. 

8. dem Swan 45018 2 — Freihaus no. 7. im Bons 
nerau, für 124 rihl. 

9 dem Chriſtoph Gebauer, den Wies hnerſchen Freigarten no. 8. in 
Neiie bach, für ai: rihl. 

Yo, dem Friedrich Melker, das Fiebichſche Freihaus no. 2 1, in 
Neudorf, 8 200 rthl. 

rt. Gottlieb Geisler, den Dhielſchen Hofegarten no. 14. im 
Zir lau f fer 706 rtbl. 

12. dem Gore Scart, das Beerſche Frethaus no. 39. in Ober⸗ 
Salzbrunn, für 1100 vibl. 

15 dem Gedrge Knoblich, das Konradſche Robdthhaus no: 3. im 
Noſenau, für vos: rthlek 

ip dem sn Köhler, das Fiſcherſche Freihaus no. F. in Reims⸗ 
. Ki 200 r 


en ne hier, düs George Thielſche Freiſtück v0. 29. in 


S. un 15 ‚kinder für 8 r 7 
Si 4 Bei Mn den Teſcheſchin Hofegurten 10. 22. in 
Mirlau . 102 t 
17. Gent Königl. e Adolph, dus Eſchierskiſche Frel⸗ 
haus no. 17 in Boriich, RR rthl. 
ig. ber verwitweten Köhler geb. Winkler, das weil. maritaliſche 
Aueuhaus no‘ Tr. is Obe Giersvorf, fü ar 100 kthl. 
20 u dem 3 das rſche Vauerzut nd. 18. in 
echen, 450 K 
An ler kümer, vat Free As: I. in Dber⸗ 
a to für 3800 rthl. 


chende, He Wet; den Schüſchrn Hofegat⸗ 
ten Er 2 255 = für_ 1800 rt 
bene 5 SR dus UN e 77205 10 


im Wederau, 
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23, dem Gottlieb Floͤgel, das Miedenfuhrſche Breigans mo. 2. in 
SEieinau, für go eg ER 
24. dem E nſt Werner, den vaͤterl. Friedrich Berner en s 
ten no. 8. in Weißſtein, für 200 rthl 10 bela 
25. dem Gottfried Ludewig, den Kellerſchen Sofegarten. no. 5. in 
Weißſtein, für 260 rthl. 
26. dem Johann Werner, das Jungſche Haus no 4, zu Neuhain, 
für 200 tthl. 
27. dem Johann Gottfried Fiſcher, das Tilchſche Freihaus no. 6. 
in Dommeru, für 200 till. . 
2g. dem Carl Gottfired Tuch, das väterl: Friedrich Tilchſche Srei⸗ 
haus no. 39. in Altftiedland, für 100 rtböl. 
29. dem Johann Gottlieb Jung, das Tſchirnerſche Haus no. 12. 
in Neuhain, fir 700 rehl. 
30. dem Johann Carl Kammlerz, die urbanſche Scholtiſei zu — 
dendurg, für 2000 rıhl 
31. dem Gott'ob Släfer, den Grundmannſchen Freigarten no. 15. 
in ee für goo ithl. 
32. dem George Friedrich Hırtwig, das Klingbergſche Freiſtück no. 
9. in E61 Falkenberg, für 1200 tthl. 
33. dem George Beyer, den Fiebigſchen Grasgarten no. 2. in Stei⸗ 
nau, für 160 rthl. 
34. dem Gottlob Paͤsler, das Roſine Friebeſche Freihaus wo. 3- 
in Steinau, für 95 rtbt. 
35» dem George Deuſe, das Lehmerſche Freih aus no. 6. in Sent. 
dorf, für 90 repl 8 
36. dem Friedrich Langer, das Fiſcherſche Falbane 89 no. 13. in 
bens, für 145 rshl. 
Dem Dapid Neumann, das Hoffmannſche Breihaus no. 16. in 
Schieſiſch Falkenberg, für 150 rthl. 
38. dem Johann Carl Seeliger, das Andersſche Dauergut no. 19. 
in Tſchechen, für 5300 kthl. 
39. dem Benjamin Fiebig, de 4 ae We Hautgenoßpaus 
n0..15. in Reimsbach, für 200 it 


te 


George 115 urig, die Brandſtelle des 
za Aehehe ne weil. Schoͤnſchen Haüſe a 2 2 7 
EM 
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142 dem Carl Jentſch, dab, vͤtetl. Gottfried Seneföfhe Angerhaus 


no. 36. in Wederau, für 30 rt 
43. dem Wilhelm Lange, das Ruupföfge Ruh: no. 22. in mohyfteg, 
für 370 rthl. 
Er dem Chriſtian Gottlieb Spike, die obe Shöteri 10 
Altliebichau, fuͤr 4000 rthl. 
45. Ebendemſelben, das Hatzeſcche Bauergut no. 3. zu uhebida, 
für 2000 rthl, ii. 
46. dem Johann Adam... Prädelt, das Johncche Freihaus no. 16. 
in Altfriedland, für 72 rthl. 
47. dem Jobaun Gottfried Becker, das Springerfhe Breipaus no. 
14 in Reimswaldau, für 139 rehl. 
48. dem 8 Gottfried Wiesner, das Dergmannfche Breipaus. uo. 


900 rthl. 


3. in Donnerau, 2 
49. dem Friedrich Wilhelm Krain, das weil. Krainfe Auenpaus 


no. 20. in Reims waldau, für 100 rehl. 

50 dem Chriſtian Wilhelm Tauber, das gtarkeſche Fr. ihaus no. 
6. in Freudeaburg, für 85 rthl. 

81. dem Gottlieb Wolf, das Walterſche Breihau, 10. 19 in Lang⸗ 
waltersdorf, fur 200 ithl. 

52. der Johanna Dorothea Hilfe geb. Schiebe, den Well Schuch. 
ſchen Freigarten no. 11. in Neu- Salzbrunn, für 770 rtpl. 

53. der Roſine Helene Seiffert, ee, Ftelbaus no. 7. in 
Puſchkou, für 350 rthl. 

54. dem Benjamin Ehrenfried Krügel, den George grügeiſchen Ho⸗ 
fegarten no. 15. zu Nieder » Wernerödorf, pro 500 xthl. 
Js dem Johann Gottlieb Wähner, den weil. Gottfried Wähner⸗ 
ſchen „ no. 11. zu Zirlau, für 853 rthl. 10 for. 

56. dem Karl Siegismund Walter, den vaͤterl. George Walterſhen 
Hofegarten no. 43. zu Wederau, für 500 rthl. 

57. dem Ernſt Gottlieb N den: Friedrich wähnerfcen Kleine 
garten no. 8 in Lehmwaſſer, für 506 rthl. 

58. dem George Friedrich Kamler, das Wittwe Beerſche Fteihaus 
no. 66. zu Ober⸗Salzbrunn, für 100 rthl. 

59. dem Karl Gottlob N den Gottfried Engierfiöen boſcha | 

ten no. 7. in Zirfau, für 400.rıhl 2% 

60 dem Eenſt Gottlieb Hennig, . eld. Hofes” no. 4 


in 3 für 400 rtl. RE? 
le 
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+. Fre dem Chriſtiau 3 das Gottfrieb Wiesnerſche 
Tuenhaus no. 18. in Donnerau, für 350: kthl. 
82. dem Gottfried Rosner, das Gottlieb mutet Bauergut no. 
ss in ne. fuͤr 1000: rehl.“ 
dem Gottfrid Guder das Johann Subrifäe Haus no. 9. zu 
Güntersdorf, für go rthl. 
64. der Anna Noſine veripifeigge: Köhfer. 46: Kamler, das weil. 
nortel Freihaus no. 32. in Ober⸗Giersdorf, für oo rel, 

6s, dem Gottfried Köhler, das weil, väterl. Bauergut no. 4. in 
Sber⸗ Giersdorf, für 1 400 rthl. 

66. der verwittweten Eliſadeth Kunze, g b. Haͤtzel, das weil. Gott⸗ 
fried Kunzeſche Haus no. 8 in Ober Rudolphswardau, für 10 erhl. 
2 15 dem 6. Hentſchel, das Köhlerſche Haus no. 30. in Rohn⸗ 
ſtock, Too r 
68, dem Gortlieb Frieſe, das Wittwerſche Vauergut no, 12. in 
Langwaltersdorf, für 1645 vehl, 

69 der verwittweten Safanne Blümel, das weil merttaliſche Frei⸗ 
Bone no. 24. in Altfriedland, fur 200: ttb 

7 dem N das Anlauſſche Haube no. 14. in Schle⸗ 
ach Betten, r 160 rthl. 

dem e das Lüchſche Robothhaus no. 5. in Neu- 
dorf, ir 200: kthl. 

72. dem; George Friedrich Wittwer, das Kamlerſche Freihaus no). 
25 in Langwaltersdorf, für 178 rthl. 

7% dem. Kort Benjamiu. Mütter. die Hoffmannſche Brertmähle no: 

35 im Nieder⸗Gisrsdarf, für 2200 rihh 
dein Johann Gottlieb Vogpt, dus Franzeſche Gaus no: 2. in 
e rthll. 
üb Shit, den Sonden Hoſegatten no: 26. in 
due Er 325 rthll 


Gott: Eisner, bas dene beben ho; 17. in Bir- 


lau, 175 100 rihl! 


bem, s den Groſſerſchen — not 7. in 


r urg, für 185 t 
5 * dem Ernſt Gottfried eiche den vaͤterl. Wiltelgarten mo, 1. 
in Sorgau, f 400 rtl. 
7% di Chr Ehriffian: a das ige Fheihus: nor Wp. im 
e, fürs 139: eh 1 g 
Dr 


‚Bo. dem Ernst Heinzel. das int. Brabant. u0. 10. iuaubihen, 
für 200 tthl. 


87, den Gonlich Mende, den Merdeſhen Heſtgerten wo. 20. n 


Weiſtſtein, für 300 zıhl. 
82. dem Gottlieb Wieland, das Plasten Hausgenofpaus no. 
5. in Steinau, für 65 rthl. 
Das Reichegraͤfl. v. Hahbergfäe Seidtsamt der Herrschaften Für: 
ſtenſtein und Robnſtock 
Reichenbach den. 24. September 1825: Sei dem arg 
neten Gerichtsamte find nachſtehende Baſi ißveränderungen vorgefallen: 
1. Carl Neumann, um no. 17. fat 254 rihl. 2. 9 ee ad: 
mann, um no. 2. für soo rthl, 


Freyherrl. v Zedlitz Auetlſchner Berihtsomt. * 
Wichura. 


Brieg den 7. November 1825. Kauf des Bote Scand. 
um den Kietſcham no. 16. zu Oberſchreibendorf, fuͤr 800 rthl. 
Das Gerichtsamt Ober: Schreibendorf. 
Brieg den 7 November 1825. Kauf des Haͤusler Johann Chri⸗ 
ſttan Wimmer, um die Haͤuslerſtelle des Gottlieb Berndt ſub 72 18. 
zu 8 ge 265 xthl. 
ra Das Getichtenmt Disendorf. 7 Fritſch, Juſtit. 
Winzig Br 20. 832055 1825. Daig: ig: Seriärigung BE Loff⸗ 
des auf ne- 4. An Auallwiß, dür 8 dchl.. 
Das tr Re alda Pe 
Parchwitz . toten November a 825: Bei dem  hiefigen ni 
fand» und Stadtgericht find im aten Halben Jahre C. Bnachſtehende Dt 
veränderungen vorgekommen, als: 
1. Stodt Parchwiß 
1. Adjudication des Uhrmacher Fiebigſchen Bade ſub uo. 208er 
das Stadt⸗Hoſpital ad St. Spiritum, pro 126 rthl, | 
2. Kauf der Frau Regiments. Quartiermeister Birke, um dag! Sa- 
lex Winderlichſche Haus no. 2., pro 38g rthl. 
en Schmidt Stein, um die Hüͤrtelſche Wieſe no. 109. pte 
120 
4. ” * Poſt⸗Secretair Nagel, um das mütterüche Hens, 
pro 300 Ft 
des Adminiſtrator Heptner, um die Nagelſche ehen, Gottes 
und Kecker, pro 1130 vifl, i . 


} € 


6. Zuſchrelbung des Matin Scheibaſchen Hauſes an dr Wilnme 
Egribel, pro 106 rihl. 
II. Amts ⸗ Börſtadt. 


1, habs der ‚Sreihäusterftehe no. 32. an @itheim Beyer, pro 
150 rt 
8. Kauf des Gottfried Run „ um die Freudenbergſche Dienſt haͤus⸗ 
lerſteue, pro 228 rthl. 
9. Zuſchreibung der Maria Eliſabetb Keunſchen Garten- Ackerſtücke 
an die verehl. Huͤrdler geb. gen pro 600 whk. 
x ydau. 
10 Zufchteibung der Diebe no. 48. an die htte En 
gel, pro 420 rthl. 
181. Kauf des Schuhmacher Engel, um die mütterliche Dienſtgaͤrtner⸗ 
ſtelle, pro 440 rthl. 
12. des Wähner, um Wendrichz Banergut, pro t goO rthl. 
13. dis Schieferdecker Schroͤter, um das Angerpaus der Wittwe 
Soon ar 196 rthl: 
Iv. Wangten. 


14 Kauf des Gärtner Walter aus Koitz, um 2 t Eſchir⸗ 
big: Acker, pro 32 rthl. 15 er 
: 15. des Götter Kühn. daher, am 5 Viertel dergleichen Acker, pro 
321 tthl. 

16. des Dienſthaͤusler Biehn a8 geit, um 2 . Idemſchen 
zn. Acker, pro 65 riht. 

V. Sof. Easwiß. 1 , 
n Kauf der verwit. Muller Brückner, um 8 an. ner en oe. 
lieb We pto 50 n 
9 ueberſchau. 


18. Kauf der Frau Pandräthin Keck v En um bas Kreis 
gut Meberſchau, pro 9 100 aht. und * seh, e von dem Gar 
pitain Herrn v. eee, = 

m Sure der ie Kade en. an dſfen c, - 


10 
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Dienſtags den 29. November 18235 


15 er. Könige. Majeſtaͤt von Piru . ic. it. 
E K "allergnädigften Special ⸗Befehl. 


URN SERIEN zu No. NLVIII. 


N: 


1 


8 b f 1 n f 


) Dos im Nams lauſchen Cteiſe, eine Meile von der Greisſſodt belegen f 


Vorwerk Windiſch⸗March witz ſoll mit den dazu geyoͤrig geweſenen bey Nlefe dele⸗ 
genen Wieſen, einer zur Dutung geeigneten Forſt Porzele, der Paſternick genannt, 


der Brandiwenbrennerep nochtnals zum Verkauf im Wege des Meiſtgebolbs gestallt 


worden. Der Flachen Juhalt beträgt ine. 14 Morgen 6 Q. R Unland, 
857 Morgen 163 Q. R. Aecker und Wieſen, 
81 Morgen 72 Q. R. die Wiefen bey Nieſe, 
32 Morgen 56 Q. R. die Hutung, 


4 Mora 78 Q. R. eine dalu zu legende lu den Wleſen befindliche 


Benn s Parzele, 


Zuſammen 576 Diesen 1 5 S. R. 
Der Termin zu dieſem Verkaufe ſtebt — der gaſten Dieb. b. J. Bermit⸗ 
tags 9 Uhr zu Namslau in dem landräthl. Geſchafts + Bürean an, woſeldſt ſich 


Kaufluſlige einfinden, und nach geſchehenem Aus welſe über ihre Zablungsfäbigkeit, 


ihre Gebotbe abgeben können. Dte Bedingungen ſind vor dem Termine In der Do ⸗ 
mainen⸗ Megiſtratur der unterzeichneten Regierung und bey dem Jandrätl. Amte 
in Nemslou einzuſehen. * 
e den ar Novi. 1828. 15 
5 ee Preuß, RR Er Agde 
3 1 . 
Zu verkaufen il „ 
*) — den er November 1825: Bon oo Untegeldordbe Stat 
und Hoſpltal⸗Landguͤteramt wird blerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 


eines Neale Gläpdigerg ote nothiwenbige Sub haſtarlon des auf 5093 Rıhl. [ro (pls 72 


rr, gerichtlich ee lee graͤfl. andre ee Grandpüde-. ab Ks 
d 64 auf dem Stadigut Elbing bei Breslau dato verfügt 3 


— Lichations Teraune auf den zoſten Januar; auf den zoften März und i a: 


torte auf den zoſten Map 1826. Vormittags um 10 Uhr im Amte an, wozu Ke 
luſtige vorgeladen werder, und ſolledem Meſſtblethenden der Zaſchlag e 
den, inſolern ug e Hinderniſſe eintreten. 


851 Stadt und Hoſpital⸗Landguͤteramt. „lat 


1 
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Glatz den 17ten November 1823. Zum nothwendigen Verkauf der zum 
Franz Nagelſchen Nachlaſſe geboͤrigen Coloniſtenſtelle No. 27. zu Piſchtowitz Hiefi- 
gen Cretſes, ortsgerichtlich auf 32 Rthl. adgefchägt, haben wir einen einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Blethungs Termin auf dem Schloſſe in Piſchkowitz auf den asſten Ja⸗ 
nuar k. J. anberaumt, in welchem zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig 
machen, Kauftuſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Freiherr. v. Falkenhauſenſche Gerichts amt. 

*) Schmiedeberg den 16ten November 1828. Das ſub No. 35 in Ober⸗ 
Schmiedeberg gelegene, unterm gten huj. auf 71 Rthl. Courant gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzte Johann Gottwald Pleſchkeſche Wohnhaus nebſt Garten, fol Schuldenhals 
der in Termino licitattonis den agilen Januar kuͤnftigen Jahres Vormittags u Uhr 
an den Meiſt⸗ und Beſtdietdenden auf hieſigem Stadtgericht oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. ö Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

*) Glogau den goſten October 1825. Auf Antrag der Franz Kapſerſchen 
Erben ſoll te ihnen gehoͤtige, ſud No. 74. ju Kreydelwitz Glogauſchen Kreiſes ges 
legene, ortögerichelich auf 591 Rthl. 15 fgr. abgeſchaͤtzte Freigärtnerfielle, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich on den Meifibierhennen verkauft werden. 
Wir haben dazu einen peremtoriſchen Termin auf den agſten Januar 1826. Vor⸗ 
mittags um so Uhr im Schloſſe zu Kreibelwitz angeſetzt und laden dazu beſitz » und 
zahlungs fählge Kaufluſtige mit dem Bemerken bierdurch vor, daß, im Fall kein 

eſetzli L eintritt, der Zuſchlag mit Einwilligung der Jutereiienten ohne 

eiteres erfolgen wird. 


Das Gerichtsamt von Kreidelwig. 
u 


. Bringmutb. 

„) Slogan den saten October 1925. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 54. zu Quaritz Glogauſchen Kreifes gelegenen Bauernahrung, welche auf 
1664 Rthl. 29 gr. 9 pf. 3 worden If, haben wir einen nochmaligen per 
remtoriſchen Dlethungs⸗Texmin auf den Zoſten Januar 1836. Vormittogs um g Uhr 
auf dem Schloſſe zu Quaritz anderaumt, und werden hierzu alle beſihh ⸗ und zah⸗ 
lunzsfahige Kaufluſtigt eln geladen. f 

e Das Gericht amt von Quaritz und Meſchkau. 


Gringmuth. 

) Meiffe den ı7ten November 1825. Im Wege der worbwenbigen Sub⸗ 
haſtatlen wird die ſub No, 8. zu Gläſendort bei Bechan Grotifauer Krelſes gele⸗ 
„dem ac. Ignaß Schoske gehörige e N auß ex den Ber 
duden ein Garten von 2 Schſi. Dre Maas, 12 Schffel 8 Mz. Acker und 
eine Wieſe von 1 Scheſſel 12 Mze. nedſt einer kleinen Holznuhung gehören und die 
em s6ten d. M. gerichtsamtlich auf 439 Riblr. 27 far. 1 pf. geſchätt worden ii, 
auf den zıflen Januar 1826. früb um 9 Ubr in der Gerichtskanzien zu Bechan 
au den fir und ® n öffentlich verkauft werden. Wir laden daher 
alle Berg» und Zahlungs f. dem Bebeuten iu dieſem Termine ein, baß 
nach Ablauf des n ache ohne Genehmigung der Intereſſenten 
nicht geachtet werden laun, Die Tape If bei dem in dem Kreiſcham iu Släfeaberf 


. Er Prodema und in der Kanjley des aner eichncten Juftniarins biefelbg 
Mer einzufahen. 
Das Gerichts amt der Ottrſchaſt Bean. gene 


| Dre 


ar (5083 } — 


5 Breslau den Iten 1 1828. Das zu Schoͤnbankwitz Breslauer 
Kreiſes ſub Ne. 4. des Hypothekeubuchs belegene Stephanſche Bauergut, deſtehend 
in 93 Morgen 42 TR. Acker⸗„ Garten⸗ und Wleſenland nebſt Wohnhaus, Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden und Zubehör, welches gerichtlich auf circa 1500 Rthl. Cour. abs 
geſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem - 
e auf den 24ſten October, N 
auf den 25jten November und präclufve 
Fee auf den 2gfien December a. c 2 
“anberaumten Terminen, von denen die erſten beiden in der Behauſung des unter⸗ 
zeichneten Juſtitiarii auf dem Sande No. 12. hiefelbft, der den 29ſten December 
praͤcluſiviſch auſtehenden aber in loco Tſchoͤnbanckwitz abgehalten werden foll, meifts 
bierbend verkauft werden, und laden wir zahlungsfaͤhige Kaufluſiige hierdurch vor, 
in beſagten Terminen, beſonders aber in dem zuletzt auſtehenden praͤcluſiviſchen Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Geborye abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß das Grundstück dem Meift: und Beſibiethenden nach vorgaͤngiger Genehmi⸗ 
gung des Ertrahenten der Subhaſtation zugeſchlagen werden wird. Die Taxe iſt 
ſowohl bel unterſchriebenen Gerichtsamte einzuſehen, als auch Am Gerichts kretſcham 
zu Tſchoͤnbanckwitz affigirt. 5 2 er 


nan t un 288 
dee e ee Noni 20 | e er Re de FR 108 Pre en 
„ Se ge t 1 ven fen g e e 11 2 m. Ea. 

f r I daß auf den Antrag 
des Königl. Rentamtes zu Oblau nomine Fidel im Wege der Erecutio. die nd 
rauereg 


22 


% 
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der angeſetzt, wovon die beiden erſten in der hleſigen Amtskanzley, der letzte und 
peremtortſche aber in loco Bergel abgehalten werden wird. Es werden daher Kaufe 
luſtige und Zahlungsfaͤhige eingeladen, in den deſagten Terminen, insbeſondere 
aber in dem letzten peremroriſchen entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf zu gewaͤrtigen, daß 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zufchlag aun den Meiſtbiethenden 
erfolgen wird. Die beſagte Brauerey Beſttzung iſt ubrigens auf 2268 Rthl, 22 fgr. 
9 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und es kann die dies faͤllge Taxe in 
dem hieſigen Amtslocale zu jeder ſchicklichen Tageszeit eingeſehen werden. g.) 
Camenz bey Frankenſtein den ısten September 1825. Von dem uns 
terzeichneten Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eis 
nes Real⸗ Gläubigers das ſub No. 19. zu Wırtha gelegene, dem Gaſtwirth 
Aloys Fickert daſelbſt gehoͤrige und am ızren Auguſt d. J. auf 7679 Rithl. 5 ſgr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaſthaus und das ſab No. 74. in dortiger Feld⸗ 
mark gelegene, dem gedachten Aloys Fickert gehörige und auf 122 Rthl. Cour. 
gerichtlich gewürdigte Ackerſtuͤck von 4 Sch, ehemaliges Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat, in Terminis liettationis den zoflen December 1825., den asßſten Februar 
1826. und den a9 ſten April deſſelden Jahres, beſonders aber in dem letztern dis 
fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden wird, weshald zahlungs fähige 
Kaufluſtige hierdurch anfgefordert werden, in den angeſetzten Licttattons Ters 
minen, befonders aber in dem letztern Morgens um 9 Uhr in dem hiefigen Seſ⸗ 
ſionszimmer perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und 
8 den Re: e dee gedachten Grundſtücke mit Genehmigung des Extra⸗ 
entens zu ge ara C . 
Ruin; Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. Niederländifchen Derrichaft 
i Camenz, ais Gericht der Stadt Wartha. s 
2 »Leobſchuͤtz den gten September 1825. Da auf den Antrag der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Kloſeſchen Erben das zum Nachlaſſe gebötige, am Ringe ſub No. 
123. belegene, und auf 2525 Rth. gerichtlich geſchaͤtzte Wohn- und Schankhaus, 
in Termino den zoſten November 1825., 30ſten Januar 1826 , peremtorie aber 
den 29. Maͤrz 1826. vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Heintze 
auf dem hieſigen Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, 
„Jo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu erſcheinen mit dem Beifügen vor⸗ 
geladen, daß das Haus dem Meiſtbiethenden ape werden witd, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zufdßig machen. 
F 2 85 et Fürſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. f i 
„ RMochſchloß den asſten October 1825. Das Auendaus ſus No. 42. In 
Stoßknlegnig Nimpiſchſchen Steiſes, den Minknerſchen Erden gebörig, localge⸗ 
kichtlich auf 163 Rihl. Ken e wird erdtheilungs halber ſubbaſürt. Der 
einzige peremtoriſche Vleibungs +» Termin fiehet A a 
anf DER 14075 Jauuar a. f. Vormlttags 9 Uhr Br 
an. Befig- und zahlungsfäbige Kauftuſtige Haben ſich in demſelden in hleſiger 
Amtskanzley einzuſinden, Ihre Gedothe abzugeben und der Melſt⸗ und Beſtdle⸗ 
thende den Zuſchlag in gewartlgen. ER ORT ET 
rn Königl. Domalgen⸗ Juſilzamt Rothſchloß 


Erben baden wir zum öffentlichen Verkauf der Gartenſtelle (ud No. f. 7 Bam 


Glatz den azſten October 1823. Auf den Antrag der Johann Rutkerſchen 
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persdorf ortsgerichtlich auf 290 Rthlr. Courant gewürdigt, einen einzigen Bier 
thungs Termin auf den raten Januar 1826. Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe 
in Seitenderg anberaumt und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bier 
durch vor, Ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben und unter Genehmigung 
der Extrahenten den Zuſchlag zu gewärtigen, f n 
8 Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. 1 
Schweldnuttz den 15ten Junp 1825. Die zu Ocklitz Neumarktſchen Krei⸗ 
ſes obnweit des Amtes Fuͤrſtenau belegene Andreas Fleiſcherſche Mehl: und Roͤthe⸗ 
Muͤble, wie ſolche auf 3632 Rthl. 6 ſgr. L pf materiellen Wertb und auf 7730 Ntbl. 
Ettragswerth gerichtlich abgeſchatzt iſt, ſoll auf Antrag der Beneficials Erden in 
Terminis den aaſten Auguſt, ö 25 
gaſlen October und 
pPeremtorle den agſten December f 
oͤffentlich an den Mein⸗ oder Beſtblethenden verkauft werden. Die Taxe ifi fos 
wobl an ordentlicher Gerichtsſtätte zu Ocklis als auch del dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt zu erſeben. Beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch eine 
geladen, in den ander aumten Terminen und wenigſtens im letzten in loeo Ocklitz 
zu erfcheinen, ihr: Quaſlfication und Zahlungsfaͤhigkeit durch geldgleiche Papiere, 
baares Geld oder ſichere anzuerkennende Buͤrgen nachzuweiſen, die Kaufs⸗Con⸗ 
ditionen anzuhören, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf 
nachtraͤglich einkommenden Geborhe kann nur dann Rückſicht genommen werden, 
wenn ſoſort eine unbedenkliche und größere Zahlungsfaͤhigkeit als die des letzten 
Meiſtbiethenden dem Gericht nachgewieſen wird. 5 
a Das Adi, v. Machoy Ocklitzer Gerichtsamt. 1 
Oels den 9. September 1825. Das Herzogl. Braunſchweig ⸗Oels. Fürs 
ſtenthums⸗ Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subbaſtation der zwiſchen 
dem Loulſen⸗ und Breslauer ⸗Thore allhier in Oels ſub No. 83 des Hypotheken⸗ 5 
Buchs gelegene Kräuterſtelle nebſt Zubehör, deren jetziger Beſitzer Friedrich Stob⸗ 
per iſt, auf Antrag eines Reale läubigers zu verfügen befunden worden iſt. 
Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche ges 
dachte Krauterſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in dem Termine 
den 25. Januar 1826, weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, ſie 
müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr 
angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu erſcheinen, und die Gebothe auf eher Grundſtück, welches auf 
6165 rthl. 10 far. zu § pro Ceut gerechnet, a geſchaͤtzt worden, vor dem Depu⸗ 
titten des Gerichts Herrn Kammer Rath Thalheim zu Protokoll zu geben, 
worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden 
erfolgen und die 0 20 dex eingetragenen leer ausgehenden Forderungen ver⸗ 
fügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Amt Oel ſe den goſlen October 1828. Auf den Antrag der Erben des 
zu Amt Oelſe (Striegauer Kreiſes) verſtorbenen Bauergutsbeſitzer 2 dt ſoll 
das zu deſſen Machlaßmaſſe gehörende ſub Mo. 20. zu Deife belegene nergut, 
welchetz nach der in hieſiger Gerichtskanzley zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden 
Tore auf 1175 Mehl, 21 fgr. 8 d. gerichtlich abgefchäge ist, öffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſiblethenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Blethungs⸗ Termin 
auf den 25ſten Januar 1826, Bormitsags: 11 Hr =. 
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In biefiger Gerichtskanzley anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
kuſtige werden daher biermit aufgefordert, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe im ges 
dachten Termine einzufinden, und haben bei annehmbaren Geboth den Zuſchlag 
ſofort zu gewaͤrtlzen. Die näheren Kaufsbedingungen werden erſt am Tage des 
Verkaufs in dem Termine (eldft feſtgeſtellt werden. a Bj 

Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen h Delfe, - 

. . Hübner. 

Ratlbaor den zcſten September 1825. Da bei dem biefigen Königt. 
Ober ⸗Landesgericht auf Anſuchen der Sophia Freyin v. Saß das im Fürſtenthum 
Oppeln und deſſen Roſenberger Ereife belegene Allodial⸗ Rittergut Kieldaſchtn nebſt 
Zubehör an den Melſtdiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden fol, 
und die Biethungs⸗ Termine auf den 28ſten November 1825, den agſten Januar 
1826. und den roten März 1826. jedesmal Vormittags — Uhr auf dem viefigen 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht dor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Kühn angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Allodtal⸗ 
Rittergut nach der davon durch den Kreis⸗Juſtlirath Richter aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober» Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 3916 Riblr. 3 far. 9 d”., der Ertrag zu 5 pro gerechnet, gewuͤrdiget worden, 
den befigfähigen Kauflufligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern 
Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch e iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethen⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher ein kommenden Gebothe nicht 
weiter geachtet werden fol, inſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 


zee, gat, Pee Ser , andebggeicht den Obertöne 
Schweidnitz den ı6ten September 1825. Das hieſige Königl. kand⸗ 
und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß das dem verſtordenen Goldar⸗ 
beiter Friedrich Wilhelm Ruͤffer zugehörig geweſene ſub No. 196. albier bele⸗ 
gene und auf 2750 Rthl. 13 ſgr. 4 pf. gewuͤrdigte Haus an den Meifibierhen, 
den verkauft werden ſoll, und daß die Biethungs⸗ Termine auf den zoſten Nos 
vember c., den zoſten Januar 1826. und peremtokte den öten März 1826. an⸗ 
beraumt worden find, wou beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige auf hieſiges 
Stadige richtshaus vorgeladen werden. . N a 
n Citationes Edictales. . 
J Willeſch den Jten Nod r. 1825. Es befinden ſich in unſerm Devoſt⸗ 
toeio.mehrere Teſiamente, ſeit deren Niederlegung über ſechs und funzig Jabr vers 
floſſen ſind, ohne daß während diefer Zeit entwedet die Pudllkatlon von Jemanden 
nochgeſucht oder uns doch von dem keden oder dem Tode der Teſtatoren und tefp. 
Teſtatricnen etwas zweckmaͤßlges dekannt geworden wäre, Es find dies die Ter 
ſiamente: 1) ber Beate Henntlette m. Köblichen geb. v. Briefen, deponitt den 18. 
Jull 1766.3 2) der Jobaane Geledricke gaufe ged. Muller, depon. den 16. Jan. 
176003 3) ber Erneſtine Florentine v. Unruh geb. v. Fronkenberg, dep. den 10. 
Marz 1760. 4) des Catl Moxſmiltan o. Nleſemeuſchel auf Wenſowitz, debonirt 
den 26, Seibt, 1763.3 ee Helena d. Gſug dep. den 9. Octbr. 
1764, und 6 der Marian: Ef abeih v. oigendorf gab, b. Brankenbirg, r 
1 Jen ide ande Fee nun! N 4 2 


„ 
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24. Nobhr. 1763. Der Voeſchriſt des allgem. kandrechts S 218. ſeq. Tit. VII. 
Th. I. gemäß, fordern wir demnach die etwanlgen Intereſſenten zur Nachachtung 
der Sublication dleſer Teſtamente hlemit off ntlich auf. Sollte ſich binnen 6 Mo: 
naten, fpäteftend aber in dem auf den Zoſten Mah a. f. in unſerem Geſchaͤfts Locale 
vor dem Deputirten Juſtizrath Lux angeſetzten Termine Niemand, der eln Recht 
ouf die Pudllkation anzutrogen. nochweiſen konnte, melden, fü wird das Gericht 
dann diefe Teſtamente für ſich eröffnen, um nacdzuſehen, ob datinn Vermaͤch tniſſe 
zu milden Sikftungen enthalten find, und ſonaͤchſt das welter Gefegliche verfügen, 
Reichsgraf. v. Mlgan Freoſtandes herrliches Gericht. 
*) Striegau den zıflen November 1825. Auf die von der Friedericke ged. 
Opitz verehl. Pauſeback hierſelbſt gegen ihren Ehemann den am 1aten März 1794. 
bierſelbſt geb. hieſigen Rothgerbermeiſter und Lederhaͤndler Chriſtian Samuel Pau⸗ 
ſedack, wegen boͤslicher Verlaſſung angedrachte Eheſcheidungsklage, wonach ſich 
derfelbe am aten Juni 1819. unter dem Vorgeben einer Reife zum Leder Einkauf 
von bier. entfernt und feiner gedachten Ehefrau zwar unterm azſten Juni 1819. von 
Hamburg aus geſchrieben, ſeitdem aber derſelben keine Nachricht gegeben hat, 
wird derſelbe hierdurch zu dem auf u. 
den ıgten Februar 1826. Vormittags um 10 Uhr * 
im Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts angeſetzten Termine zur Be⸗ 
antwortung ber Klage und weiteren Juſtructlon der Sache unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei feinem Außenbleiden die zwiſchen ihm und ſeiner genannter Ehe⸗ 
frau bisber beſtandene Ehe durch Erkenntniß getrennt und er für den an Trennung 
der ſelden allein ſchuldigen Theil erkaunt, auch der erſteren die auderweite Verehe⸗ 


ligung geſtattet werden wird, 1 i 2 ; 
Be Kaͤnlgl. Preuß. Stabtgericht. a 
) Schöbekirch ber Neumarkt den za. November 1825. Nach den H. rı, 
und 12. der Gemeinbeitstheilungs und Dienſt⸗ Ablöfungs⸗Ordnung vom 7tei 
zum 1821. wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf dem a der 
ut Borne Neumarktſchen Creiſes, Gemeinheltsthellung⸗ und Ablöſung der daß 
gen Bauerdienfte ſtatt findet und mit der weitern Aus führung vorgeſchritten wer. 
den ſoll. Es bleibt daher allen denen, fo Hierbei ein Intereſſe haben können, 2 
laſſen, ſich ad Terminum den 15ten Januar 2826. bep unterzeichneter Speclal⸗Com⸗ 
miſſion zu melden, und ſich mündlich oder ſchriftlich zu ‚erklären, ob ſie dabei zug: ⸗ 
legen werden, und den dies fallſigen Auseinanderſezungs⸗ und Oienſt, Ablöſungs, 
Plan fi vorlegen laſſen wollen, widrigenfalls fie mit fpätern Einwänden dagegen 
nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Könlgl. Speclal⸗Commiſſion des Neumarktichen Crelſes. 

g Trobnitz, Görliger Kreiſes, den 20. Juny 1825. Von dem unters 
zeichneten Gerichts amte werden die unbekannten Erben und Erbnehmer der am 
27. April 1823. hierſelbſt obne Teſtament werfiorbenen bertſchaftl. Kinderfron 
Annen Dorotheen verwittw. Neumann geborne Heinkin aus Zittau im der 
Königl. Oberlauſitz bierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in 
auf den Siedenten Juny 1826. Lern. u 

Vormittags 9 Uhr an biefiger Greiäk6,&mespeile anfieheupen Termine, cn get 


* 


in Perſon, oder durch einen zuläſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu wir die Herren 
Juſtiz-Commiſſarien Hoͤffner, Scholz und Römiſch zu ar. in ae 
brin zen, zu melden, ihre Verwandſchafts⸗Verhaͤltniſſe zu den Verſtorbenen und 
Erbrechte auf deren Nachlaß gehörig nachzuweiſen, und ſonach die Verhandlung 
der Sache, beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß als ein 
berrenloſes Guth dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden werde. 
+ Das Adlich von Oerzenſche Gerichtsamt. 
un Pfennigwerth. 


Schimiſchow den 29. Auguſt 1825. Von Seiten des unterzeich 
neten Königl. Juſttzamtes Himmelwitz wird hiermit der Jager Jobann 
Weichert, welcher ſich vor dem 1 ıten Septbr. 1821 aus Himmelwitz beim» 
lich ent ernt, und ſeit jener Zeit keine Nachrichten von ſich gegeben hat, 
vorgeladen, in dem = 

l auf den 2iften Deebr: dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts⸗Canzley zu Zimmelwitz zur Beant⸗ 
wortung der von feiner Ehegattin Johanna geb Scholz gegen ihn ange⸗ 
brachten Eheſcheidungsklage entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder we⸗ 
nigſtens von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigen⸗ 
falls gegen ihn ex capite malitioſd deſertionis in contumaciam erkannt, 
derfelbe als gänzlich ver chollen und der allein ſchuldige Theil erklaͤrt, 
demnächft feine zuruͤckgelaſſene Ehegattin von ihr geſchteden, und endlich 
über fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet wer» 


den wird. g.) = j a { 
TETRFEE 1 Das Königl Juſtizamt Simmelwitz. 

Pa tſchkau den iſten Juny 1825. Es wird der ſeit 22 Jahren von hier 
abweſende Weisgerbergeſelle Franz Haucke, Sohn des biefelbit verſtorbenen Oehl⸗ 
muͤller Joſeph Haucke, auf den Antrag feiner nächflen Verwandten hierdurch vor» 
geladen, daß er oder feine Erben und Erdenehmer ſich bis zum ızten April 1826. 
gllhter perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, wiortgenfalls er für todt erklärt und fein 


in 124 Rihl. Courant beſtebendes Vermögen den provocantiſchen naͤchſten Verwand⸗ 


ten zuertannt werden wird. > ur 

Nn — 155 f Ifen Preuß. Stadtgericht. 

JJ N ranie SS HECHEN - ARLOSen: 1.6.0 WS 
Steinau a. db. O. 0 1 Nachdem von dem un⸗ 

ter eichneren Königl. Stadtgericht heute äber das Bermoͤgen des entwlchenen Mauer⸗ 


dies hiermit zur d 
welche von 1 cht das det 

e aben, aufgefordert, dem ſelben MEI das URindefte davon zu 
, Gelbe Deruen frdafanf weulih 


meiſter und Stru ie Gottlieb Ulrich der Concurs eröffnet worden, fo wird 
l 157 Keuntniß gebracht, zugleich aber werden alle diejenigen, 


Anzeige iu machen ung die Gelder oder Sachen jedoch mit Vordehalt ibres daran 


babenden Rechts in das gerichtliche Depofitum abzulieſern, und wird diefer Auf⸗ 


forderung nach die Warnung eigefügt, daß, wenn dennoch dem Gemelnſchuld⸗ ö 


uldner etwas an Gelde, Sachen, Effreten odet Brief- 


> 


ner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wurde, dieſes luͤr nicht geſcheben geachtet 
und zum Beſten der Maſſe gnderweit deiggtrieben, wend aber der Inhabee ſolcher 


Gelder oder Sachen dieſelben öirſchwelgen und zurͤckbalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig 
erklärt werden wird. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Bepla ge 
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Nro. XLVIII des Breslauſchen Inteuigens-Blattes 


vom 29. November 1825: 
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ES Getichtlich confirmirte Kind te i 
er den ten November 18 25. Im aten balben 
Jahre wurden nachſtehende Käufe. zue gerichtlichen Anerkennung vorge⸗ 
tiagen: a. Aus Schwarzwaldau. * 
1. Kauf des Wenzel Malt, um das weil. Bierſche Auen baus 
ne. 60., pro 177 rtl. 
4. George Friedrich Hund, um weil. Schöbele Steihaus a0, 47. 
pro 140 nthl, 
„ Johann Goltfried Schreiter, um das in Schreiberſche 
e pe no. 23., pro 800 rthl. 

4. Johann Carl. Eckert, um der J! gmannin niit no. 80., 
pro 3700 ithl. 
N b. Aus Gaablau. i 

5. Carl Benjamin Geer, um das weil. Geislerſche 8 
no. 71% pro 1112 ritht. 8 

c. Aus Mittel „Conrads waltau. N 
6. Jehann Gottlieb Scharf, um Müllers Dienſtgarten 00. 13. 
pto 55 rthl. 

7. Johann Daniel Geisler, um das vatetliche well. Geielerſche 
Bauergut no. 2... pro 1215 ref 

RER? Das freihertl. v. Finn und Menn Sense 

Gerichtsamt. 
min Yerutan den el ten Movembet 1825. Seh dem Heel. 
Stadtgericht ſind ſeit dem iſten July d. J. folgende: Kaufe zur Con⸗ 
firmation vorgekommen: . 
1. das Haus no. 7. an den Tachwachet Kiob, um 805 cthl. 

2. das Haus no. 4. an den Tuchmacher Borth, um 1300 eff. 
3. zwey Ackerſtocke as 15 Wine Mihermefar Hofmann geb. 
Soldner, um 2000 ut. Beer 


2 
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4. das Haus no. 108. an den Zuchmächermeifter Moti, um 
: 800 ttßl. 

5. das Haus nd, 9, an den Auguſt Scheurich, um 3000 rthl. 

6. Zwey Viehweiden, um die Gebrüder Wegebaupt, pro 300 tthl. 

7: Das Haus Mo. 175. an die Braͤupaͤchter Storz und Bär, 
um 120 Riehl. 

8. Eine Wieſe, an den Tuchmacher Eraft Roͤhricht, um 200 rthf. 
9. Das Haus No. 47, an den Schuhmacher Waſchocke, um 
485 ribi. 
10. Ein Ackerſiuͤck an den Tuchmacher Heintze, um 380 

11, Das Haus no. 123, an die Wittwe Brauer Schlanzken, 
um 189 rtl. 

12. Das Haus no. 123. an den Beaͤuer Schlanzke, um 180 ttb. 

13. Das Haus mo. 88. ſubhaſta an den Tuchmacher Gottlieb 
l rledtich, um 195 rihl. 

' 14. Die Freiſtelle no. 12, zu 2 an den Maurer Jett 
cke, um 200 rthl. 

») Mititſch den 23ſten Novbr. 1825. Bey dem unterzeichneten 
Stadtgecichte find im aten halben Jahre nachſtehende Befigveränderuns 
gen vorgekommen, als: 

1. Des Schuhmachermeiſters Carl Fiedler des väterlichen Hauſes 
no. 35: vom 28. Juni a. c., für 200 rei. 

2. Der verehl. Frau Berdeck des Hartmaunſchen Hauſes no. 1. 
der deuſſchen Vorſtadt vom 28. Jun. a. c., für 270 ttbl. 

3 Des Gottſcied John, deſſelben Haufe vom 28 len Juli o. c., 
für 380 tchle 

4. Verreich des Thorbauſes ne. 121. an den Thor s Sionepmer 
Krauſe vom 21. Oetbt, a. c, für 173 tthl. 
228. Kauf des Shiefierimitfürs, Doͤlkel des vorfleheuden Hauſes 
ab. 12 f., für 180 tet, | 

6. Vorteich des Züchrermeiſtet Vegeliſchen Hauſts no 15, vom 
17. Noobr. q. c. Mm, den Sohn Carl Vogdt, für 600 ahl, 

1 Das Königl. Stadtgericht. BR, 
. 5 Winzig 5 zoſten Setbt. 1825. Kauf des ꝛe „Reichel, v um die 
ene lle ns. 7. ju Marienruh, pro 66 Nihl. * 
Königl. Pteuß Stadtz dericht. 
)Zob⸗ 
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) Zobten den 20. November. 1825. Bey dem Gerichtes amte 
Jackſchenau Breslauſchen Creiſes find in dem aten halben Jahre 1825. 
nachſtehende Käufe conflrmirt worden: 

1. Kauf des Chriſtian Moßelt, um das Bauergut no. I., pro 
3850 hl. 

2. Auguſlin Jeutſch „ um die Freiſtelle no. 2., pro 114 rthl. 10 ſgr. 

3. Johann George Pfeiler, um die Freiſtelle no. 2. pro 
130 xihl. 

4. Maria Eliſabeib verwit. Jawies und deren 3 Kinder, um 
das Bauergut no. 35, pro 800 rıfl, 

5. Gottlieb Kahle, um die Dauſchzerinſiene no. 7. pro 


100 rthl. 


6. Goltfried Simon, um die dito no. 8., pro 
go rthl. 

7. Gottfried Krauſe, um die dito no. 9,, pro 
24 hl, ö 5 8 8 

8. Chriſtian Stenzel, um die dito no. 10., pro 
zo rthl. ö 

9. Chriſtian Ziſchke, um die dito no. 11. pro 


26 til. 17 ſgr. 14 pf. 

10. Gottlieb Lehagutb, um das Bauergut no. 13. pin 1 1200 tthl. 
11. Gettſried Glotz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 16. pro 
18 hl. 8 ſar. 68 pf. 

12. Gottfried Schönbrunn, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. ah 
pro 34 rthl. 8 far. 65 pf. i 

13. Gottlob Schmidt, um die Schmiede und daun no. 2 
pro 300 rihl. 

14. Carl Gerbaiſch, um die Dreſchgarinerſtelle no. 25. pro 
zo rihl. 

18. Earl Guttwein, um die Drefpärtnefie no. 27. pto 
30 rihl. 2 

156. George Gruntke, um die Oreſchgätinerſtelle no. 2 ., mo 

160 vtpl. 

17. Cart Jacob, um die geile no. 3 ., pro 100 rihi⸗ 

18. Johann Chriſſoph Schon, um die Freiſielle no. 32, pte 
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19. Fran; Kalbus, um die Drefepgärenerftee no, 33. pro 
40 rihl 


Das Major v. Stegmannſche Gerichtsamt Jackſchenau. 
Gruͤmacher. 
Falkenberg den 18. Novbr. 1825. Von dem Gerichtsamte 
Compracheſuͤtz werden hiermit nachſtedende zur Confiemgrion gekommene 
Kaͤufe oͤffentlich bekannt gemacht, als: 
1. Kauf des Franz Gabriel, um die Freiſtelle no. 40. (itt no. 4.) 
zu Collonie Rothbauſen, pro 71 rthi. 
2. Kauf des Fran; Sobotha, um das Bauergut no. 26., pro 
94 tıhl, 
3. Kauf des eus Brilla, um das Bauergut no. 26., pte 
68 5 
4. Kauf des Siemon Kuboth, um die Roborpadrtnrrftelle no. 26,, 
BR 34 ttbi. 
J. Kauf des U ban Kab, um das 3 no. 2 „pre 
100 „ dthl. 
8 Kauf des Johann Brumma, um das Bauerguth no. 16., 
82 nl. 
7. Kauf des Andreas Michalsky, um das aa za no. 29,, 
pto 50. ethl. 
8. Kauf des George Meyer, um das Bauergut uo. 39., pro 
32 rihl. 
9. Kauf des Ehriflopß Gorny, um das Angethaus de, 48., pte 
51 ethl. 
a Route Anton Stach, um das Anger haus no. 43. dre 
35 Hl: 
11. Kauf des urban Briſch, um die e no. 41. 1 5 no. 6. 
zu Collonie Rorphaufen, pro 86 kribl. 
12. Kauf des Nicolaus Jobe, um bie nee, no. 29. 
pro 28 bibl. 
13. Kauf des Rechus Rome, um die Husifede nv. 29, 
peo 68 rihl. 
14. Kauf ds Cprifian, Hos / um die Wodan no. 24. pre 
soo pl, 
‚rs; Kauf we Fran; ende, um das Bauergut no. 35., pro 
142 tthl. ‘ 16. 
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16. Kauf des Valleck kipka, um das Bauergut no. 36,, pro 
171 tel. 

17, Kauf der Marlanna Oieſa, um die Roborhgärtnerftelle no: 23. 
pro 30 rthl. 

138. Kauf des Carl Langner, um das Bauergut no. 33., Pre 

60 rthl. 

19. Kauf des Caſpat Baron, um die Robothgäͤctnerſtelle no. 42 . 
pro 62 tthl. 

20. Kauf des Vale Wieczoreck, um die Huͤuslerſtelle no. 29. 
pro 57 rthl. 

21. Kauf des Johann John, um das RNobothbauergut ab 15. 
pro 250 tihl. 

22. Kauf des Jacob Popiolert, um das Bauergut vo. 38.7 bee 
65 tihl. 


then Länge und 5 Rutheg Breite, pro 12 rthl. 

24. Kauf des Lucas Welleroß, um 2 Morgen Land und das alte 
Heeg erhaus, pro 55 rthl. . 

25. Kauf des Aaron Sommer, um 74 Morgen Land, pro 145 rthl. 


26. Kauf des Franz Wagner, um den Kretſcham no. 17. pro 


400 rthl, 

27. Kauf des Joſeph Strahler, um die Freiftele no. 11. in 
der Collonie Rothhauſen, pro 142 rthl. 

28. Kauf des Woiteck Wiſtrach, um das Bauergut no, 12. 


pro 100 rihl. 
29. Kauf des Staneck David, um das Bauerguf no. 3 1., pro 
56 ethl. 
30, Kauf det Urban und Julianne Briſchſcheo Eheleute, um die 
Greiftelle no. 2. zu Collonie Roshhaufen, pro 83 ethl. a 
Zt. Kauf des Blazius Piechaezeck, um die Freiſtelle no. 7. zu 
Collonie Rothhauſen, pro 28 rthl. f 
32. Kauf des Chr iſlian Schymma, um das Bauergut vo. 34. 
pro 91 rihl. 
33. Kauf des George Kowolick, um das Freybauergut v 40. 
pro 210 tihl. 


34 Kauf des Nee Kundla, um um Ye Roboipgäuerfele er 


pro 11 tthl. 


23. Kauf des Nicolaus Moezio, um eine Acker Parzelle von 7Rus 


* 
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35. Kauf des Franz Skeziepietz, um die Freiſtelle ne. 12. ju 
Collonie Rothhauſen, pro 17 rthl. 
36. Kauf des Martin Langner, um die Freiſtelle ne, 6. zu Col⸗ 
Ionie Rothhauſen, pro 85 rıhl. 

) Guhlau bei Guhrau den igten November 1825. Bey 
nachſtehenden Gerichtsaͤmtern find ſeit dem ıflen July d, J. bis date 
folgende Kaufe confirmirt worden: 

; I. Kauf des Gottfried Schimke, um die Heinzeſche Auzerhäut, 
lerſtelle no. 17. zu Groß⸗Wirſewitz, für 160 refl, 

20% des George Friedrich Brunzel, um die väterliche Freiſtelle no. 28. 
daſelbſt, fuͤr 30 rthl. 

3. des Gottlob Dombke, um die Illmannſche Müplen: Nahrung 
no,. 17. zu Kahrau, für 390 rıbl, 

4. des Gottfried Hame, um die vaͤterliche Fteiſtelle no. 6. dar 
ſelbſt, für 100 rihl. b 

5, des Johann David Groß. um die Schubertſ he Haͤuslerſtelle 
no. 11. zu Gugelitze, für 80 rrbt. 

6. des George Friedrich Puſch, um die Predigerſche Freiſtelle no. 11. 
zu Korangelwitz, ‚für 300 rihl. 

7. Adjudication der Dorothea verehl. Stein geb. Milaske, um 
die Zimmermannſche Freiſtelle no. 6. zu Luͤbchen, für 500 xthl. 

8. desgleichen des Eruſt Peukert, um die Steinfche Fteiſtelle 

no, 6. daſelbſt, für 37 1 rthl. 

9. Kauf des Johann Gottlieb Pluge, um die väterliche Dreſchgärt⸗ 

nerſtele no. 20. zu Niſtiz, für 60 rthl. 

1. des Johann Zimmerntaun, um die Wurtefge Dreſchzärtner⸗ 
no. 12. zu Groß: Oſten, für 140 rihl. 

11. Adjudisation des Friedrich Sorge, um die Waguerfge Kolo- 
niſtenſtelle no. 3. zu Rügen, für "sc hl. 

12. Kauf des Heinrich Gottlieb Nadack, um die Guͤldenſche Kr 
foniftenflelle no- 66. zu Ueſchtau, für 148 ‚rthl- 

Seibt. 

„ Hber-Blogau den 19ten November 1825. Bıy dem hie⸗ 
ſigen Königl. kand⸗ und Stadtgericht find folgende Kaufe tonfttmitt 
worden; 

1. des Franz König, über eine ana, per 196 rthl. 

a der 


TE) 


der Johann Maxiſchen Eheleuten, per 200 rthl.. 
des Franz Sedwech, um eine Ackerparzelle, der 245 rthl. 
des Valentin Hullin desgl., per 2213 rihl. 
des Paul kariſch desgl., per 1233 rthl. 
des Franz Kypka desgl., per 70 rthl. 
des Andreas Schmack desg'., per 1365 rihl. 
des Franz Rypezick desgl., per 982 rehl. 
des Gabriel Kulick desgl., per 962 rthl. 
10. des Franz Nohl desgl., per 95 tthl. 
11. des Johann Pankla desgl., per 108 ref. 
12. des Anton Schaffarezik desgl., per 137 ref, 
13. des Johann Wrobel desgl., per 153% rehl. 
14. des Raphael Prätor desgl., per 78% rthl. 
18. des Johann Scholz desgl., per 207 tthl. 
16. des Johann Korb desgl., per 63 rihl. 
17. des Emanuel Koſcheck desgl. , per 160% tıfl, 
18. des Franz Sacher desgl., per 1073 rthl. 
19. des Mathaͤs Hupka desgl., per 286 rthl. 
20. des Valentig Koth desgl., per 164 tıbl. 
21, des Johann Schittko desgl., per 3372 ithl. 
22. des Fran Wanger, um ein Ackerſtück, per 57 rihl. 
23: des Johann Juraſchek. um eine Gaͤrtnerſtelle, pro 5143 tthl. 
24. der Thereſtn Meyer, um ein Haus, per 257 rthl. 
25. des Auto; Willimsky, um einen Hof und Garten, pet 
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26. des Ignatz Heidenreich desgl., per 120 rthl. 
27. des Joſeph Pankla, um eine Gaͤrtnerſtelle, per 157 rthl. 
28. des Philipp Franzke, um ein Ackerſtuͤck, per 90 up. 
24: des Franz Heinrich deegt., per 80 tb 
30, des Johann Heidenreich des gl., per 40 rthl. 
5 sus Anton Arndt desgl., per 160 rihl. 
 KRönigl, Preuß. Land ⸗ und Sraltgerict.. 6% 
: 5 Dels den 18ten Novbr. 1828. Ucter der Jurigzdiction des 
unterzeichneten Juſſitiarit find, im aten. en 1825. nacpepende 
2 conffemitt worden: 
Der Kauf des Jebann a: um ‚die Srepfell 0. 36. zu 
RR pro 800 tihl. 2. des 
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2. des Gettlieb Roder, um den halden Garten des Bechſch der 
Freyſtelle no. 33. a. zu Schawoine, per 350 rthl. : 

3. Des Samuel Hoffmann, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 21 zu 
Sims dorf, per 80 rthl. 

4. Des Carl Friedrich Lattke, um die Hahnſche Drefchgärtiter- 
ſtelle zu Oppeln und Meugarthen, per 32 rthl. 

5. Des Chriſtian Jarraſch, um die Freyſtelle no. 1. zu Neuwalde, 
pr 110 tthl. 

6. Des Chriſtian kabitzke, um das Bauergut no. 1. zu Licker⸗ 
witz, per 650 rihl. 

7. Des Johann Hubrich, um die Freyſtelle no, 1. zu Nieder: 
Lutzine, per 400 tthl. Groß. 

) Wartenberg den 24. Nobewbir 1820 Das Koͤnigl. Stade 
gericht zu Wartenberg macht hierdurch bekannt, daß vos primo July 
dis ult. Dame 1825. nachſte hende ‚Käufe bey „dernfelben vorge: 
kommen find: 

1. der Stelmade Carl Dirt, um den Wiosker Acker Aub il 
ſub do, 19. füt 240 ribl. 

2, der Schuhmacher Jauche, um das Haus ſub no. I. in der 
Stadt, für 500 rihl, 

3. der Carl Meislowsky, um die bieſelbſt in det Cammerauet 
Vorſladt belegen: Anger hauslerſtelle ſub no. 86. füt 90 rip. 

4. der Actuarius Geuſchke, um das hieſelbſt in der Stadt bele / 
gene Haus ſub no. 152. — 53, fut 14 10 rthl. 

5, det Herr v. Diebitſch auf Mittel Langendorf, um das Haus 
und die Ackerſtuͤcke ſub no. 10. am Markusberge, für 240 tthl. 

- aeſtenſtein den 11. Noobr. 1825. Bey dem unterzeichneten 
Gerichtsamie find nachſtehende Geundflüde gerichtlich verreicht worden: 

1. Dem Cart Gottlieb, Helwig, das Goltlieb Vogelsche Freyhaus 
no. 96. pro 280 riht. 

2. Dem Emanuel Gottlob lehder, die viterliche Gortiob kehder 
ſche Freigärtnerſtelle no. 5 ., pro 200 tthl. 

3. Dem EChtiſtian Bohm, das Eotloniefaus no. 10% ber Anne 
Merie Töpel, | pre 170 seht. | | 
Das Gerichts amt Altwapfer. 
vig, commiſſ. Schmieder. 
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Aub ang zur Beilage 
on Neo: XLVIIl das Srtelauſchen Inteligeng-Blattee 


vom 29: November 2928 oe 


Eitatienes Edictates, 3 
deiſchkan den 3. Jun 182. Der von bier felt 1g. Jubren betſchol⸗ 
bat Motbgzcbergeſelle Eiborinß. Friebel wird ouf den Unttah felurt nächfien Wer 
want ten bletburch vorgelo den, daß er cher feine Erben und Erbnehmer ſich inner⸗ 
eil 9 Monaten, ſudteſtens aber in Dermino den 1347 April’ 1828. allbier per» 
ſünlich oder schriftlich melden, wibrigenfous er für tobt erklärt,, und fein im 
7188 Nibl. Cour. beſßebendts Bermögen den provocantiſcdem vͤͤchſten Verwandte 


be 
In efaunt werden wird. 5 
FKodͤᷣnigt. Preuß. Stadtgericht. 

Liegnitz den 8. October 1923. Nachdem Über die Kaufgelder des ſub 
re 15. in Borſchdorf klegnihſchen Cielſes gelegenen. Johann Gottfried Mendes 
ſchen Daukrguts auf den Antrag. des Beſſitzers der Siguidationdpsogeßpe Dactetung 
vom beutigen Tage eto ſfaet worden i, fo fordern: wir al Rrotzläubiger, insbe⸗ 
ſondert anch allt dit enigen unbekannten Glaͤubiger, die zwar im Hpydeheenbuch 
noch nicht wirklich: eingerragen fd, die aber doch einen rachtsgͤltigen Titel zam 
Plandrecht haben, imgleichen-biejentgen,. welche vermöge: der Geſcthe bre Forde ⸗ 
rungen, auch obne beſondert Einwilligung. des Schuldners auf deſſen Grunbdſtücke 
elntrogen zu loſſen, belngt flod, und ddetbonpt ade Diejenigen, welche ein dinglis 
016 Recht an Srundſtückt baden, hiermit: auf, fich in dem zur klaulbotlom und 
Ver ifteattom ihrer Gorberunggen auf den 11. Jonuar kultigen Jobres - Bermittsge 
um 9 Uhr vor dem ernannten Drpmeirten Hrn. Oder Fandesg richts , Aubeultater 

Sutter anberaumten Termine auf dem Königl Land» und Stabdigeticht bieſelb, 
entweder In Ver fon oder durch mit biniänglicher Juſormatlon und geſetlicher Von ⸗ 
macht vorſebene Mandatarlen aus der Zahl der hießen Juſigtomtuiſſarten, von 


flogen werden. elmzufinden und. ihre Anſpruͤche gebührene abzumelden ond zn be- 
schlagen, wibrigeaſens fit zn gtwattiaen haben, daß die Außenbiehbenden mit 
zen 5e an das. Grunbfhäpräcindirt; vn —— 


. 
* preuß. Bande mad Stabignicht⸗ 
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Slogau den 29: Quip 1825. ya Vermögen des Majors v. Berge 
u Oder ı Hetendotf und Elaban iſt der Concuts eröffnet worden. Es werden bar 
ver: 1) die Erben und Nachſolger des vormaligen Handelsmanns Johann Chet⸗ 
ſtoph Gulden zu Wien, für welchen aus einem Conſens « Infirument des Chriß dr 
Georg v. Berge vom sten März 1683 auf Oder - Herrndorf und Cladau 1000 Euls 
den adet 666 Athlr. 30 far. im Hypothekenduch eingetragen find; 2) die Erben 
und Nachfolger des Johann Friedrich Grafen v. Herberflein für den aus gleichem 
Conſens von She October 1685. auf gedachten Gütern 500 Rihl. dnpprbrtartfih 
haften, 3) die Erben und Nachfolger der Barbara Juliane Kretſchmer geb. Schön: 
born wegen eines aus dem Conſeus deſſelben v. Berge vom 26fien Mär; 1706 auf 
erwähnten Gütern eingetragenen Capitals ver 666 Mehl. 20 [gr. 4) die Erben 
und Nachfolger des Grafen v. Metſch wegen der aus dem Conſenſe deſſelben d. 
Serge vom gten September 1706. urfprüngl. für den Königl. Kammer» Fiscal 
98. eingetragenen 10000 Rthlt. die am zten November 1735. an den Grafen 
v, Metſch ceblrt wurden, fo wle alle unbekannte jetzigen Inhaber der diesfaͤligen 
Eonfenfe blerdurch vorgeladen, in dem auf den agflen December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober ⸗Lan⸗ 
beögericht@rarh v. Pförtner auf bieſigem Schloß perſonlich oder durch biefige mit 
Information und Vollm acht zu verſebende Juſtiz⸗Commiſſorten zu erſcheinen, tre 
Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen und dienächſt das Weitere, im Bell 
des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß der nichterſchlenene JIndaber mit deinen 
etwanigen Neal⸗Anſptuͤchen auf das Grundſtück wird präcladirt und ihm deshald 
ein n wer werden, RR RER REEL ae g 
Roͤnigl. Landesgericht rſchleſſen und der Lau et 
Folkeubertgz den "2gfien März 1935, Auf den Antrag der Baueröfram 
Marlaun Jureck ged. Galla wird deren feit dem Jahre 1806. abweſende Ehegatte 
Andreas Jureck, welcher in Handlungs Angelegenheiten als Wiehhändler nach Oder⸗ 
Glogau gereiſt, von da aber nicht wieder zugekehrt und feit dieſer Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen iſt, fo wie deſſen etwa zur 
tücgeiaffene unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
in dem auf den rrten Januar 1826. 
en der Gerichte telle zu Pohl. Neudorf Oppelnſchen Kreiſes anberaumten Termine 
entweder schriftlich oder perfäulich zu meiden, und daſelbſt weltere Anweiſung, ien 
Ansbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß er für tobt erklärt und fein zurück etaſ⸗ 
ſe Ögen nach Vorſchrift der Geſetze unter die bekaunten Erben verleihe 


werden wird. } 
as u. Knigf. Gerichtaamt Pebluiſch Neudorf. 
dermsberf — — Kor fi den 1 — — 

a unterm Kynaſt den sten September 1825. eiten 
des antetzeiſchneten Gerkhttanteh werden 4 den Untrag der Frau Johanne Cli⸗ 
faberh vecmte. geweſene Kaufmann Lindemann jetzt tolever Ftrebl Kaufmann Welz 
son Hlrſchterg ade „ welche an baß auf dem ſub e 30. 
in Boberröhtäderf belegenen edemnie dem Schmise Johann Benſamin Brendel 
sent dem Jotann Kenjamin Witfert jugchänigre Sreibaufe und Straß enſchmildt 
für den Kanfınenn Cart Sctedeich Lunden drs e e e 
en Febtast 28% tataduſitte 4 „Ka det 30 N. Eourant nas 

. 25 i 5 * * 3 ag: 
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an das veilohren gegangem diedfälige Hypotheken ⸗Juſtrument dom Iren Februar 
1818. als Eigenttuͤmer, Ceſſionarten, Pfand» oderfonflige . — 
zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Ungaden angeſetzten peremtortichen Termine b R 
den gten Januar 1826. Vormittags 9 Uhr a 4 
in der Gerichts amtes canzley zu Hermsdorf entweder in Perſon oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien zu Proto coll anzumelden und zu beſcheint⸗ 
gen, ſodann aber dos Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß jie 
mit ihren etwanigen Anſprüͤchen pracludirt, Ihnen damlt ein immerwäbrendes Stial⸗ 
ſchwelgen auferlegt, das dies fällige verlohren gegangene Inſlrument für amortiflet 
erklaͤtt und in dem Hypothekenduche del dem 2 — Dauſe No. 40. in Bober⸗ 
roͤbrsdorf auf Anfuchen des Extrabenten nach geſchehener Bezahlung wirklich ger 
l ſcht oder ein neues Inſtrument audgefertiget werden wird. $ 7 00 
Reichsgraͤfl. v. en esa der Geeictbam von Boberroͤhrs dorf. 
Goldberg den zoten’ September ae Von dem nnterzeichueten Kö⸗ 
nigl. Lands und Stadtgericht werden auf den Antrag ihrer Verwandten: 1) der 
Deufifmecht Carl Friedrich Kretſchmer, geb. am 18ten Juni 1797., ein Sohn 
des in Wolfsdorf hieſigen Kreiſes enen Bauers Gottfried Kretſchmer, wel⸗ 
cher im Jahre 1812. acht Tage vor dem Pfingfeſt aus dem Dorfe Prausnik Jauec⸗ 
ſchun Kreiſes, von einer 2 ital’, in dem franzoͤſchen Heere dienender 
Truppen, bei der Feldbäckerep als Vorſpannknecht mit nach Rußland genommen 
worden und feit dieſer Zeit verſchollen iſt; 2) der Tuchmachergeſell Joſeph Ignatz 
Anton Juppe, geboren den gten July 1788, ein Sohn des verſtorbenen hieſigen » 
ebrbaren Rathsdieners Johann Juppe, welcher ſeit Ende Februar 1912. keine 
Nachricht über ſich gegeben hat und unter dem Schwediſchen Militair Dienſte ge⸗ 
nommen haben ſoll, und im Fall des Todes dieſer Perſonen, ihrer etwanigen 
Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten oder ſpa⸗ 
teſteus in dem auf den naten July 1826. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Land⸗ und Stadtgerichts + e dem hieſigen dand⸗ 
und Stadtgetichtsgebaude ee Prdjudtcial⸗ Termine perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſungen zu gerärtigen, wiprigenfalls fie zu er⸗ 
warten haben, daß ſie fur todt, die unbekannt gebliebenen Erben aber ihres Exb⸗ 
rechts für verluſtig erklärt, die Erbmaſſen den legitimirten bekannten Erben zur 
freien Diöpofition verabfolgt und die nach ergangener e e aa erſt 
meldenden näheren odet gleich nahen Erben alle ihre Handlungen und Bispoſt⸗ 
tienen auzuerkennen und zu ubernehmen ſchuldig, dagegen aber weder Nechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der erhobenen Nuzung en zu fordern befugt, ſoudern für bet⸗ 
bunden erachtet werden follen, ſich lediglich mit dem zu begnügen, was alsdann 
von dem Vermögen noch vor anden fein wird. * art 
ae: nigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
er AVERTISSEMENTS.. .... | 
h Hermöäborf unterm Rynafl den Ziſten November 1825. Den unte 
kannten Gläubigern des geweſenen Hauslers Jobann Ebrenfried Wolff No. apo. 
in det iu Schreiderhau gehörigen Strickerhäufern wird hiermit die in 4 Wochen er. 
folgende Vertheilung der Gemetnenmaſſe pet 105 Rib. Conraut, in Hemaßheit des 
5. 7 der Coenen Nn ar eee 


Behindt. Shaffgeıfafaed Gericpidam der Perf halt Konaf 
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ch Dae Glas, Die ufı Daudung eiten duden, bach end Aal erhielt 
vet duchſe S. A. Stengel, Albrechts · Straße. 

% Orten. Die don wie in Berlin und der Frankfurt Meffe aubs 
geſuchten Kunft» und neueſten Modes Arnkel And. j. gt bier ingetroffen und anfge+ 
er, Wußerdem erlaube ich mir bey betonnapender Welhaadssjult das hochaschrza 
Pudlikum auf die don mit hier errichtete Porzellan Maltred aufmerkfuns za machen. 
Die jeither- gefertigten Oochen deſtehen aus Deſeune tb, Toſſen 7 pfeifesköͤplen Us, 
ſümanlich auf Berliner Vorzeltaio gemalt und drkarkıs,, bieiben im Preis mir. 
einem Lager von Variſer Jadalkate eine reiche Autwahl dar, welch ich ſo wobl ruck · 
ſichtlich der geſchmack vollen Arbelt, ols auch der verbal tna dei biligen 
Preißt mit Recht glaube empfehlen zu koͤnnen. 

B- Bupfe, Ecke der Albrechteſtraht und der Schelebebtäcke. 

“)Yspeiwig den a6fen November 1825. Kikufriaem Donnerſtag dea 
223 1815. ttags um 2 Uhr werde ich dat er Hemel. die Eher babın, 

Publifum, in dem, nach dem Brande zu Vüpelwig nen erbauten 
= ſehr gut eingerichteten Gortenſchloſſe, nach welchem ber nen angelegte Weg 
fährt, zu empfangen, Mur mſt der Beiſſcherung, daß meine ganz: Ergebenbeit 
dich in anker und perlt ger Bewvirthvng and. N omgter Bedienung, tealifren fol, 
etlaube ich mir, mich zum geneigten Wablwoll zn beſteng zn emmfrbien. 

Schindler, Coſfetier and @psifes, lest, 

JBrestas. es werden in meiner Tonz Stunde Im ber, goldutn Krone 
amg Ringe noch einige Dhellnehmer gernänfcht. 

Zorseffe, franz. Tanzlihrır,, wohnt in Adam. und Ena, Och wmlepekrüg e. 


“) Bresian. Nenen ſchwelher Kaſe in. Brebeyn und, einzelnen Ofun big, 
große. powwerſche Gänfebrähr, brabauter Serdellen, braunſche, Wurſt, Peine 
franj. Gepsrn, marinirte Otoringe und gepreßten Cablat offeriert 
€: . Wieliſch, Obtouer - Baflı 
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Mittwochs den 30. Nobember 18285 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛe. * 
allergnaͤdigſien Gpecial« Befehl. 5 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. VIII. 


Sicherheits ⸗ Poli de v. 8 


4 


der Habboltwerdung bieſes Letrügers und deſſen Conſor kin viel gelegen iſt, fo wer⸗ 
den Fa iefi 0 errögets und diſſ en gonſor tin viel gelegen iſt, 


bes 


Fe beende gifctehenen. Kern gte en), 
hat, har chwolle Haare, ſämele llt, delt Uugenbsdnme n, fliehen 
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Augen, kleine ſpttzige Naſe, kicinen Mund, breites Geſicht uud in demſelben einen 
Lederſleck, und if die Geſichtsfarbe geld. Die Bekleldung kann nicht angegeben 
werder. 8 2 

Steinau an der Odet in Schleſten den ar. Ropbr. 1827 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

1 ——ů — — 


Zu verkaufen. i 

) Herruſtadt den zıflen November 1825. Das zur Kaufmann Giebes 
ſchen Nochlaß maſſe gehörige, auf der langen Gaſſe hierſelbſt ſub No. 70. dele⸗ 
gene brauderechtigte Hays nebſt Gärtchen, welches auf 676 Rıbl. 20 far. gericht 
lich gewürdtget werden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft 
werden. Wir haben hlerzu einen einzigen Biethungs Termin auf den ı9ien 
Februgr 1826. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rathbauſe anberaumt, wo⸗ 
zu Beſiß und Zublungsfäbige mit dem Bewerten vorgeladen werden, daß dem 
Meifibiespenden das Haus, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausgabme ju- 


— — — — 


laͤßig machen, gegen glelch baate Zahlung in Courant zugeſchlagen werden wird. 


4 
* 


werthe auf 2446 Nihl. 15 far., nach dem Nutzungs . € 
auf 3065 Rıhf. 25 ſar abgeſchätzte Haus No. 1339. auf dem Graben belegen, im 
Wege der ſrelwilligen Subhaſtation verkauft werden. Dein ich werden alle Beſit⸗ 


a 
dalitdten der Subbaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihr Gebothe zu Protocol zu ger 


ga 10 
ie die am der Gerichtöfelle aus haͤngende S daa Nafhireifer, im 
V 
ce zu 5 pie Cent ee Rift. 20 far. adgefhägre Haus 


gefordert und eingeladen, in den er hr rd Terminen, nämlid) den Joſten 

Auguf und den zıjlen befl bei ö 
ermine den a Detember Bormtttage um 10 Uhr dor dem 

ode in unfenm"Parıpeienjininer No. 1. n erſcheinen, dle babe Brig 
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gungen und Modalitäten der Sud haſtatien dafelbit zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſoſern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingebolter Genehmi⸗ 
gung des Koͤnigl. Stadtwaiſenamtes def Zuſchlag am den Meiſt⸗ und Beſibie ⸗ 
thenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlezung des Kauf⸗ 
chinas die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen auch der iter ausgebenden 
Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produs⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt weiden. 
Das Königl. Stadtgericht. 
N Breslau den icten Ottober 1825. Von dem Königl. Gerihtsaute des 
vormallgen Sandſtifts wird Hiermit. bekannt gemacht, daß die ſub No. 58. zu 
Klein s Kreidel Wotlauſchen Kreiſes delegene Anton Stilerſche fogenannte Reu⸗ 
deck Waſſern üble ned dazu gehoͤrigem Feld ocker, incl deſſen fie auf 2569 Rihlr. 
getichtuch abgeſch ät worden, worüber die Taxe zu jeder ſchlcklick en Zeit in der 
biefigen Gerichtskanzley eingeſehen werden kann, in Termins den 30. December c. 
Tettuino den 27ften Februar 1826. und in Termino peremtorio aber den 28. April 
1826. auf den Antrag mehrerer Real- Glaͤubiger im Wege der Execution an den 
Meift» und Beſibiethenden verkauft werden fol, Alle deſit⸗ und zablungs fähige 
Kaufluſtige werden demnach durch gegentsärtiges Proclama eingeladen, ſich in Dies 
fen Terminen Vormittags um 10 Uhr tn der gerihtsamtlichen Kanzley tin Landge⸗ 
richtsgebaude auf dem Dehm entweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit hinlängs 
licher Infor matton verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeden 
und hlernächſt den Zuſchlag der Muͤhle nebſt dazugehorigen Feldacker, inſofern kein 
geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch erfolgen ſollte, zu gemärtigen. ei: 
Anoͤnigt. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Schloß Neurone den ııteu Septemder 1825. Nachdem das ſud Ro’ 
11. des Hypotbekenduchs verzeichnete, orısgerichtlich auf 1200 Nebir. geſchaͤtzte 
Bauergut des Joſeph Herden fen, zu Nieder Walditz dei Neurode, auf Andi ingen 
eines Porotheken Gläubigers wegen rückſtaͤndlger Zinſen im Wege der Execution 
ſubhaſta geſtellt worden, fo haben wir zu deſſen offentlichen Verkaufe 3 Blethungs⸗ 
Termine auf den zoſten November a, c., den 3 1ſten Januar k. J. und peremtorie 
auf den ziſten März k. J. Vormittag um 10 Ubr anberaumt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, ſich in den benannten Termi⸗ 
nen, deſonders aber in dem legten peremtoriſchen in unſerer hieſigen Juſtizamts⸗ 
Kanzley einzufiaden, daſeldſt ihre Gebothe abzugeden und zu gewärtigen, daß dem 
nächn der Zuſchlog und die Adiudicatlon an den Meiſt⸗ und Befibierhenden, ſofern 
kein ſtarthaltet Widerspruch von den Intereſſenten obwaltet, erfolgen wird. Die 
Taxe iſt zu jeder ſchichlchen Zeit an un erer Gerichts ſtaͤtte in Augenſchein zu nehmen. 
Srafl. v. Goͤtenſches Gerichtsamt auf Mieder: Waldi , +. 
ER 1 7 ra 8 . „ re eg Sers . 4 gez. a Wen 
u» Greiffenſtein den izten October 1825. Nachdem die ſuh No, 8. 3 a 
Giebral belegene, . der dazu gehoͤrigen 23 czas See, 
nach Abzug der Laſten gerichtich auf 315 Ribl. abgeſchatzte Häusler ⸗Peſſeſſieg 
des zeitherigen Dorftichter Gottlieb Reichelt, auf Andringen des hieſigen mis, 
nit wegen EIER jüdieatmäßigen Vertretung im Wege der Execution ſübha 
fanttichen Bertaufe einen peremtg 


ſtellt worden, je: baben wir zu eren 
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Vietbungs⸗Termin auf den zoſten December c. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, ſich 
in dein benannten Termine in biefiger Gerichtskanzley einzuſinden, ihre Gebotbe 
abzugeben und zu gewärtigeh, daß demnaͤchſt der Zuſchtag und die Adjudication 
an den Meifi, und Beſtbietbenden, ſofern Fin ſtatthafter Widerſpruch von den. 
Intereſſenten obwaltet, erfolgen wird. Die Taxe kann an hiefiger Gerichtsſtäͤtte 
zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. 
; Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Gerichtsoent der Herrſchaft Greiffenſtein. 

N Wodlau den 20. October 1825. Auf den Antrag der verwit. Bauer 
Suſanna Kupske geb. Kotſch foll das zur Nachlaß maſſe ihres verſtorbenen Ehe⸗ 
mennes des Bauer Jobann Heinrich Kupske gehörige, zu Klein⸗Schmograu 
dei Wohlau ſub No 3. gelegene Bauergut, welches, wie die an der Gerlchts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Tex Ausfertigung nachweiſet, dieſes Jahr am zıflen Auguſt 
zu 5 pro Leut auf 838 Ntol. 4 ſar. lant üblich ab geſchaͤtzt worden Hk, um Wege 
der nothwendigen Sudhbaſt-tion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Jab lungsfäbhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeta⸗ 
den, in den biezu angeſetzten Terminen, namlich den 29 November und 29ſten 
December c. in dem G ſchaftstocale des Köͤgigt. Stadtgerichts zu Wohlau, ter 
ſeuders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Zrilen J nuat 1826. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Schmogran 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Sudhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ibre Getothe zu Proto⸗ 

call zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demmächft, ınfoferm nicht gesetzliche Um⸗ 
Rande eine Ausnahme zulaſſen und kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
veſſenten eiklärt wird, nach eingeholter Henebmigung des vormundſchaftlichen Ges 
richts der minoren nen Kups keſchen Kinder der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
dieihend. n er felgen werde, 

oͤpigl. Stadtgericht als Gerichts amt für u na 
a agner. 
Mena kt den 14ten Detoßer 1825. Die zu Kammendorf dep Eonth 
delegene, im Oppothekznbache lub to. 10. lagetragene Frepfß.üe, Beftchend aus einer 
Brandſt ee, Obſt -, und. Groſegarten und drep Scheff (Acker, welche mit Inder 
ar ff der Kreis hͤͤlfe und Privat + Fererſoctetdts · Uuterſtätungsgelder zum Wieder, 
aufbau der abgebrannten Gebäude anf 435 Ntbl. 20 fg: adgeſchͤͤtt worden, fol 
anf den Antrag des B/ tzers Fran Krauſe meiſteletbend vertauſt werden. Es in 
hinzu ein einziger petemtotiſcher Bleibungt etmin auf dem bert ſchaftlichen Echloſſe 
gr Bammendorf auf den 14 Desbe: b. J. Nachmittags um 2 Uhr angefegt, In 
weichem alle und jede, weiche die gedachte Freyſle de zu ſtoufen But, Fabigtelt und 
Mittel beſigen, elngel-den werden, um ihr Sebord abzugeden, wo alsdann der 
Mee ſtbterbende den Zuschlag alt Einwilligung der Reolgidubiger und gegen Etle 
gung eines berhältußwäßßigen Angeldes zu gewättigen bat. Die Tore kann in 
der Eonzlep des unterzelchn ten Juhitiarli eingefehen werden. _ | 
Dias Gerichtsoan Rommendorf und Sochwitz. 
Fischer. 

Hırrm 
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g Herruſtadt den 5. October 1825. Das zum Nachlaß des George 
Friedrich Runſchke gehörige, auf 250 rihl. gewürdigte dienſtbare Bauerguth fub 
Nro. 8 zu Duchen, fol der Thellung wegen a 
auf den at. December 1825 { 

Vormittags um 10 Uhr, auf biefigem Schloſſe an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, in welchem ſich daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einzufinden 
haben. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. x 

Herruſtadt den gen Ottober 1925. Zum Öffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaſſe des Tiſchtermeiſter Fleiſchhammer geboͤrigen Hauſes und Gartens ſub 
No. 134 hieſelbſt, welches auf 200 Ribl. ab zeſchaͤßt worden, haben wir Texuin 

a auf den igten December 1829. E 
Vormittags um 11 Uhr anf birfigem Rethbauſe angeſetzt, wozu befig- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufloſtige biermit vorgeladen werden und der Meiſtbtethende den Zus 
ſchlag, wenn kein geſetz icher Anſt und hindert, zu gemärtigen hat. f 
3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Schmledederg den Asten Jund 1825. Es iſt das lin Hiefigen Stadt ⸗ 
dorſe Hermsdorf ſub No. 3. gelegene, laut gertrilicher Taxe vom 2ofien May c. 
auf Höhe von 59˙% Üble. 27 for, 6 d'. Courant geiwürdigre Bauergut nebſt 
Bleiche, Schuldendalber zum effentllchen Verkauf geflelit worden, weshalb Nauf⸗ 
luſiige zu denen auf den 27. Auguſt, 27. October und peremtorlo den 30. Des 
tender c. auf hleſigem Stadtgericht anderaumten Biethungs⸗ Terminen hiemir 


eingeladen werden. 
. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Görlig den asſten Juni 1825. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Oder⸗Lauſitz zu Görlitz wird hiermit bekannt gemacht, daß der dem Gaſtwirth 
Cart Gottfried Jack iſch gehörige, aus den Grundftücken No. 716. 717. befiehende 
Gaſthof zum blauen Hieſch alhter, welcher mit Berückſichtigung der darauf liegen 
den öffentlichen Adgaben mit der Gaſthofgerechtigkeit auf 38 Rth. 16 gr, Cr. 
adgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Gläubigers öffentlich verkauft werden 
ſol und det ſechs uud zwanzigſte September, EEE 
Der acht und zwanzigſte November 1825. und 
den dreybigſten Januar 1826, ˖ 
zu Biethungs⸗ Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zablungsfaͤhig And, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Bormſitagse 
um 11 Uhr vor dem Diputirten Herrn Landger ichtsrath Richter auf hieſtgem Land- 
gericht entweder perſoß lich oder durch gehörig legttimtrte Bevollmächtigte einzuſin⸗ 
den, tor Geborh abzugeben and zu gewärtigen, daß an den Meift- und 1 
u 
N LEE 


tenden, Infofern nicht gefeglitbe Umflände eine Ausnahme zulaffen, der 
erfelgen wird. uebrigens kann die Taxe der Grundflücke während den gew 
en 
1 5 . € ’ * u 
„Ratibor den loten Funy 1825. "Da bel de deer 2 
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Gureck nebſt Zubehör an den Meiſtblethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft 
werdn ſollen und die Biethungs Termine 

. l auf den zoſten September 1825. 

den zoſten December 1825., 

und beſonders den Zoſten Maͤrz 1826. a 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Koͤntal. Ober Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb anges 
ſetzt worden, fo wird ſelches und daß gedachte Güter nach der davon aufgenomme⸗ 
nen kreis jnſtizraͤthlichen Taxe, welche in der hieſigen Oder⸗Landesgerichts Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 13876 Mehl. 22 for. 4 pf. der Ertrag zu s pro 
Cent gerechnet, gewärtiget worden, den deſitzſaͤhlgen Kaufluſtgen dekaunt gemacht, 
wit der Nachricht: a., daß der Verkauf der Güter in Panſch und Bogen ohne 
Esieron mit allen Rötural: Beſtänden ſowohl an Produkten ols Faiztkatın und 
Diet Corporidus, bles mit Ausnahme der vorhandenen Kaſſen⸗Veſtaͤnde und 
det ſaͤmmtlichen Activ» und Reſſiv⸗Geldreſte geſchteht? b., daß vom Tage der 
Natural Uebergabe die Nutzungen und Laſten, fo wie die Gefahr auf den Käuter 
uͤdergehen, von welchem Zeitpunkte an letzterer auch dle etwanigen ruͤckſtaͤnd igen, 
Kaufgelder oder übernommenen Kapitallen zu verzinfen hot; c., daß Räufer Stel 
des Lieltt vor oder ſpaͤteſtens im Natural» Tradtrond » Termine einzahlen und d. 
vom Kaͤufer die mit den Viehpaͤchtern und dem Arrende⸗ Pächter fo wie mit dem 
Vaͤchter der Brettmühle befiebenden Verträge bis zu Ende ihrer Pachtzeit gehalten 
werden müffen, und daß im letztern Bietbungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden unfeblbar zugeſchlagen werden ſollen, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. 
a Koͤnigl. Preuß. Dbder: Landesgericht von Oberſchleſten. 


in ſolchen und in ſpecie in dem letzten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
hat der Meſſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen. 
8 a ⸗Wuͤrbitzer er ” 

En Dehinek. 


e daß auf Antrag der Erben in der 


erger reifen elegenen Ack 


befunden werden, Es werden daher alle Zahlungs fählge bierdurch aufgefordert, 
un den zur Neſubbaſtatlon-angeſetzten Terminen, namlich den. 3. De 1825. 
den sten, November 1828. und den 18ten December 1825, — ae —— dem 
e e 7 5 ip ten 
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letzten peremtotiſchen Termine den 15ten December 1825. Vormittags Hllbr auf 
dem herrſchaftlichen Hofe in Bralin zu erſcheinen, ibre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden 
erfolge. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings wird die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Hypotheken Forde 
rungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Fuürſtl. Curländiſch frepſtaudesberrl. Gericht, 1 
i 0 tig. 


Peterswaldau den ıgten September 18235. Auf den Antrag der Er⸗ 
ben des zu Mittel⸗Peterswaldau verſtorbenen Bauer Ernst Gottlied Geisler ſoll 
das zu deſſen Nachlaß gebörige, zu Mittel⸗Peterswoldau Reſchendachſchen Kreis 
ſes ſub No. 174 belegene Bauergut, welches nach Maasgabe der Taxe auf 4468 
Medi. 13 far. 4 d, derfgerichtlich abgeſchätzt worden iſt, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation in dem angeſetzten einzigen Biethungs⸗ Termine den zoſten Decem⸗ 
ber c. veräußert werden Beſitz⸗ und zahlungsfähige Naufluſtige werden daher 
blerdurch aufgefordert, am jenem Tage Vormittag um 11 Uhr zur Adgebung Ihrer 
Gebothe in der hleſigen Gerichtskanzley zu erſcheinen, und zu gewärtigen, daß 
d m Meifib’erhenden der Zuſchlag erteilt werden wird, wenn die Geislerſchen Se⸗ 
ben fein Geboth annekmbar finden, TE . 

Reichsgraͤfl. Stolberaſches Gerihtsanit, n 
„) Kotbſchloß den gten November 185. Im Wege det nethwendigen 
Subhaſtation fol das im Dorfe Karzen Nimpiſchſchen Treiſes fub No. 44. 9% 
legene einhalbhäfige, dorfgerichtlich auf 740 Rihlr. 16 far. gewurdigte Gotilleb 
Nudeltſche Bauergut verkauft werden. Befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige — 
haben ſich zu Abgebung ihrer Gebothe in dem N er 
l auf den agſten December ., 3 
6 — — iſten Februar a f. i 
— — iſten März ed. a. Vormittags 10 Ubr 
anſtehenden Terminen . im letzen peremtoriſchen in hieſiger umts kanz⸗ 
len einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe kann hier ſelbſt und im 
Serichtskteiſcham zu — aus baͤngend, nachgeſehen werden. N 
Das Domalnen » Juſtizamt. 
Citationes Edictales. N i 
*) Breslau den izten October 1825, Von dem Könlgl. Stadtgericht 
biefiger Ben iſt in dem über den anf einen Betrag von 100 Nil far. / 
4 pf. maniſeſtitfen und mit einer Schuldenſumme von 98 Rthl. 26 far. 11 pf, 
belaſteten Nachlaß des bleſelbſt verſlorbenen Bäckermeiſſers Leonhard Schramm 
am agſten Juni a. t. eröffneten erbichaftlichen Eiquldatlons⸗Prozeſſe eln Termin 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf den ı3ten Januar 1826. Vormittags um 10 vor dem Hrn, 
Referendario Baron v. Vogten angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
ber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriitlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim ans 
gel der Bekanntſchaft die Herrn Justi ⸗Commlſſarien Pfeudſack, Muller und 
Schulte vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 


Vorzugsrecht derſelden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen — 
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mittel beizubringen, demnächſt aher die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen mar an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
diaung der ſich meldenden Gläubiger von der M ‚fe noch uͤbrig bleiben md. die, 


werden e werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
v. Blanfenfee. 


— Trachenbera den stem November 1828. De von Seiten des bieſi⸗ 
gen Fürſtentdums Gerichts uber das Vermögen des Bauers Bernard Flebag 
in Borzeneine wegen Unzulänglichkeit deſſelben auf den Antcag mehrerer Gläubis 
ger heut Mittog der Concurs eröffner worden ifi, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
die an gedachtes Bermoͤßzen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Antprü⸗ 
che zu haben vermeinen, hiermit offentlich vorgeladen, in dem vor dem Here 
Furt zrath Krauſe auf den 6. Februar 1826 Vormittags um 8 Uhr anderaum⸗ 
teu Liquidations⸗Termine in dem bieigen Fuͤrſtenthums Gerichtslocale perſon⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu ei fernen, ihre vers 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärttgen, daß fie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe praͤtluditt, und Ihnen des hald ein ewiges S: uſchwelgen wird 
8 werden. 

Fuͤrſil. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums Grricht. 

Breslau den gien Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Kön'gl. Oder ⸗ Landesgerichts von Schleſien wird der feir 16 Jahren verſchollene 
Sohn des verſtordenen Stempel⸗Commiſſarius Brecht Namens Ebhri Gott⸗ 
ted kudwig Eduard Brecht geb. zu Breslau am Sten Julp 1789., welcher im 
Sommer 1808. von elner dreymonatlichen Krankhelt geneſen, von hier nach 
Ratibor und von dort ohne fernere Nachricht von ſich zu geben, weiter gereifet 
iſt und von welchem ſeltdem aller angeſtellten Nachforſchungen ungeachtet nicht 
die geringſte Kunde von feiner Perſon, ſeinem Leden und Aufenthalt zu erhal⸗ 
ten geweſen iſt, auf den Antrag ſeiner leiblichen Geſch r, ale: 1). der Jo⸗ 
hanne Char'otte Caroline verwit. Werner geb. Brecht; 2) des Franz Hein rich 
Wilhelm; 3) der Charlotte Sophie Marſe Emilte; 4) des Friedrich Wühelm 
Cart und 5) des Jobann Auguſt Ferdinand Brecht und ſeines geweſenen Vor⸗ 
Aldhe Juſtiz- Commiſſtonsratb Cogbo nebſt den außer den etwa neh, von ihm 
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. Zu verauctioniren- >: 

„) Breslau den agſtey November 18258. Es ſollen am aten December c. 
Vormittags um 10 Uhr im Poh niſchen Biſchoff vor dem Oderthore verſchiedene 
Effecten, als Diſche, Baͤnke, Kronleuchter, Gläſer und eiſerne Ofen an den 
Mer iſtbiethenden gegen baare Zihtung in Courant verſteigert werden. 

b 1 Koͤnigl. Stadtgtrichts Executions“ Infpectiom: 

„ Breslau den 28ſten November 1825 Es ſollen am 8 Detember. c.. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von = bis 4 Ur im St. Anna 
Hoſpital auf dem Sande die zum Nachlaſſe des Particulier Weiß gehörigen Ef⸗ 
fecten, beſtedend in Diſch⸗ und Wand⸗ Uhren, einem Flügel, Porzellain, Glaͤ⸗ 
fern, Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidurgsſtuͤcken Hausgerathen und Gemälden‘ 
au den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Edurant verſteigert werden. 

Der Stadtgerichts Secritair Seger, im Auftrage. 

„) Warmbrun n. Montag den ten Dereniber c. und folgende Tage Vor⸗ 
utittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 dis 5 Ubr ſoll in dem Hauſe 

des Herrn Gold⸗ und Silberarbeiter Alexander Gtimm der Nachlaß der verſtor⸗ 
benen Frau Kaufmann Charlotte Böhm, beſtebend in Jouvelen ind Kleinodien, 
Porzellaln, Gläſern Zinn, Kupfer, Metall, Meſfing, Blech, Eifen, Leinenzeug, 
und Betlen, Meubles und Hausgeräthe und Kleidungsſtücke, gegen gleich baare 
Zahlung in Courapt verauctionttt werden, welches denen daran Theilnehmenden 
HMerdurch bekannt gemacht wird. W F 
f 1 Die Drtögerichte, en zer 

88 Citattones Edictales: re 

Breslau den aten Septemder 1835: Alle diefenigen, welch aus dem 
dbetlohren gegangenen, von dem bieſigen Kaufmann Minor unterm 23ften Juni 
1519, an dle verwit. v. Hoverdeck geb. Gräfin u. Poſodowsky ausgeſtellten Wech⸗ 
sel uͤder 43 Nrbhals Eigenthümer, Pfand“ oder ſonſtige Brlefsindabet Anſprü⸗ 
P haben, werden hlerdurch vorgeladen, in dem auf den zoſten De⸗ 
tember Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiztath Vogt anberaumten 
Termine iu erſcheinen und ihre vermeintlichen Anſprüche an gedachten Wechſel 
gehörig: nachzawelſen, entgegengeſetzten Falls alle die dns ſdllekung der Apr 
che und die Amor tifatlon des Wechſels zu gewärtigen- g An 

i a Das Königl. Stadcgericht⸗ 216 nat 
Relchen bach den 17 April 1825 Auf den altas bar ee gate 
Aoffmann, werden deren ſelte dem Jahre 2813 ver ſchollenen e r 
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Ignatz und Joſeph Hoffmann, welche beide im gedachten Jabre zum Mili⸗ 
talr ausgehoben worden find, und ſeit jener Zeit von Ihrem Leben noch Auſ⸗ 
enthalt Nachricht gegeben, hiermit, fo wie deren unbekannte und präſumtiven 
Erden und Erbnehmer, Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den gien März 1826 des Morgens um 11 Uhr in der 
Amtskanzley zu Stein⸗Seiſersdorf anberaumten Termine entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugntſſen von ihrem Leben 
und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten ſich zu melden, und fodann weis 
tere Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß belde 
Geſchwiſter für tode erklart, und das in ohngefaͤhr 50 Rttzl. heſtehendes Vers 
mögen ihren ſich gemeldeten nächſten Erben ausgezahlt werden würde. 
age Neichsgraͤfl. v Noſtitzſche Gerichtsamt der Stein  Seifersdorfer Güter, 
Glogau den raten October 1825. Nachdem über den Nachlaß des am 
25ften Mai 1819. zu Waltersdorf Glogauſchen Kreiſes verſtorbenen Bauers Franz 
Anton Laube, auf den Antrag der Erden der erdſchaftliche Liquidattons⸗ Prozeß mit 
der §. 61. Tit. 51. der Prozeß Ordnung beſtimmten rechtlichen Wirkung per Des 
eretum hodierno eröffnet und Terminus zur Liquidation und Vertffcation ſaͤmmt⸗ 
licher Forderungen an die Nachlaß maſſe auf 5 a 
den zoſten Januar 1826. um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsnelle des unterzeichneten Juſtizauts hieſelbſt anderaumt 
worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger des gedachten Franz Anton Laube 
hiemtt vorgeladen, RT Tages zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon 
oder durch mit vollftändtger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mans 
datarten aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von welchen bei etwant⸗ 
ger Unbekanntſchaft die Juſtg⸗Commiſfarten Herrmann und Becher vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu 
Befcheinigen, die in Händen habende Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftli⸗ 
chen Beweismittel mit zur Stelle zu dringen, demnaͤchſt aber rechtliches Erkenntuiß 
gewärtlgen, Diejenigen, welche in dem Termin weder perſönlich noch durch 
Bedoumächtigte erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig ers 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen 


rden 8 0 
Alder Xoͤnigl. Juſtizamt des hieſtgen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
SBrüſſau den 17ten Septemder 1825, Von Seiten des unterfertigten 
Koͤnigl. Gerichts werden alle diejenigen, welche an das auf dem Johann George 
Vogelſchen Bauergute ſub No. 194 zu Alt Reichenau für den verſtorbenen Gerichts⸗ 
ſcholzen George Friedrich Zimmer von Quolis dorf deſſen Erben ſich ſedoch zu Gun 
fen der Vorwerksbeſizer Mätzigſchen Erden, der Maria Roſſna Mäpig verehl. 
Gutsdeſitzer Barthel zu Bertholsdorf und deren Mutter Ellſabeth verwit. Mägig 
geb. Neumann aller Anſprüche davon begeden daben, über 100 Thir. ſchleſ. Eour 
eingetragenen Hopotheken⸗Inſtrament vom agſten May 1791., fo wie an dei 
von dem Schuldner ad Depofitum judlciale gezahlten Valnta von 100 Tbl. ſchleſ. 
als en N . RD nr A ke nen . zu 
nachen haben, hiermit gufgefordere ur ihrer Vernehmung auf den 
Maden de e 31ſten Jonuap 1826 ’ >= g 
* 
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Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley angeſetzten Termine zu melden, 
unter gehoͤrlger Legitlmatkon ihre Gerechtſame an⸗ und auszuführen, ſodann das 
Weitere, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen 


an das gedachte Inſtrument und deſſen Valuta praͤcludirt und dann zur Loͤſchung 
des erſtern und Auszahlung der letztern an die legitimirten Empfänger geſchritten 


werden wird, - ; TR 
nn Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüffaner Stiftsguͤter. 


a „ effeber Arfeſt. 8 

r ) Trachenberg den sten November 1823. Nachdem Über das Vermö⸗ 
gen des Bauers Bernard Fledag zu Borzenzine Militſch Trachenberzer Kreiſes 
wegen Unzulänglichkeit deſſelben auf den Antrag mehrerer Gläubiger heut Mits 
tag der Concurs eröffnet, auch der offene Arreſt verhängt und erlaſſen worden, 
fo wird allen und jeden, welche don dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 
fecten oder Brlefſchaften an ſich haben, hierdurch angedeutet, demſelben nicht 
das Mindeſte davon zu verabfelgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Fürs 
ſtenthums⸗Gericht bald getreulich anzuzeigen, auch jedoch mit Vorbehalt ibrer 
daran babenden Rechte in das gerichtliche Depositum anhero abzuliefern, unter 
der Verwärnung, daß, wenn dem ohngeachtet dem Gemeſnſchuldner elwas ber 
zahlt oder ausgeautwortet wuͤrde, ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum 
Heften der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen diefelben verſchweigen und zurückhalten ſollten, fie noch außerdem 
aller ihrer daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechte verluſtig erklaͤrt 
werden ſollen. 8 FE j RER 
5 5 Fürſil, v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gerſcht. 

eee "SEM 


nach Verhaltnis feined Erbtbeils halten koͤnnen. 4 U 5 
Königl. Preuß, Pupillen E lleglum von Wedeaſp een ua A 
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) Breslau den 2 fſten November 1825. Nachweiſung der dom 2 öls 
Arten Nopdr. 1825: als unbeſtelbar bleder zuruͤckgekommenen Briefe: 
1) Gericht dee Stadt Offenbach 
2) Verwit Frau Stelloln la Betzow per kuͤdeck. 
3) S. Bucae in Elberfeld. 
8 Koͤutgl. Ober Poſtamt. g.) 

#) Dre gta Der billige Ausverkauf von Golanterler, Porzelaln⸗, Slas⸗ 
‚and läguirte Waaren unter dem Koſtenpreiß wird taglich in einem beſondern Lotale forte 
‚gelegt dep Gedruder Buer, Ring No. 3. 

* Breslau. Ein Lehrling von bon eiten Herkommen und die nödıhigen 
Vorkenntniſſe beſizt, kana ſogleich placltt werden bey 

N Gebruͤder Bauer. 

Breslau den Zoſten Noobe. 1825. Nach wenig Stunden krampfhaſ⸗ 
ter Leiden nohm Gott am 25 ſten Nopbr. unfera Innigit geliebten jürgftien Sohn 
Ferdinand zu ih, deſſen Leden uns noch nicht volle 1 Jahne erfreut hatte. Wir 
benachrichtigen unfte geebrte Verwandte und Freunde von dieſem uns tlef beugen, 
dem Nerluſt, und Bitten um ſtille Thellnahwe. 

Dlaconus Rembowskl und Frau. 

*) Waldenburg den 25. Novbr. 1826. Die Verſicherungs Bank gegen 
geutrsgefohr in Gotha, welche vor 5 Jobren degruͤndet wurde, auf das Herrlichſle 
Roi b/ jetzt an laufenden Versicherungen 61 Millonen Thaler zahlt, ih aber bis⸗ 
her allein dem Handelsſtandt widmete, hat endlich dem alggememen Wunſche und 
det ungusgeſ ten Aufforderung nachgegeben, und die Aufnahme anderer Stände 
beſchloſſen. Vom erſten Januar des nachſlen Jahres an konnen olſo an dieſer, in 
beer Art immer noch einzigen Aſſecuronz Anſlalt aueh Theil nehmen: in großen 
oder ſolld gebout en mit guten Loͤſc » Aaſtolten verſehenen Städten, alle ordnungs · 
. lebende Einwohner, von unbeſcholtenem Rufe, mir Ausnahme der nledern Volks ⸗ 
klaſſe und in Laudſtädten und Sieden und dergleichen Otten, nur Perſonen, deten 
Gebäulichfeiten durch ihre fefle Bauart oder Afolirez - Loge die allgem ine Gefahr 
nicht sbeilen. - Wtsfliche Land wlrihe bletden unter alen Ver haͤltniſſen mit den 
Oetonomie Gebäuden e Jubolt auch fernerhin ousgeſchloſſen Wer Mit⸗ 
wa der Bank werden wi „muß wenlactens, 1000 Thaler, wenn auch auf pers 

wledene Grgrond nde de derten, und wenn hm die Wochfelfähigfeit abgeht, den 
D Wechſel über die blerache tisber achtfache 0 von einem ſichern, 
wechſellaͤbtgen Burger unterzeichnen loſſen. Mir ſich pon dieſem Faſtitute näber 
Antersidten oder verfichern wil bep demſilben, fan den den Nutsrzeighueten ſiets 
anenggeitiche Plane! und Ben en hufommen. ". 
ae ae Ufildıe, nei 5. 8. 8.8.3.6. 
Ort 
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*) Breslau. (Nechricht an Cattun⸗Fabelkanten.) Unterzelchneter bardim 
elnfaches und wohifelles Mittel gefunden, alle aus Erapp und Rothe gefärbte Buum 
wolle und Lein Waaren mit Erſparniß von Crapp weiß aus dem Crapp⸗Keſſel zu 
bringen, ohue die Warren nach dem Faͤrden mehr abblelchen zu dürfen. Oieſe 
neue Erfindung hat von dem gewoͤhnlichen Crapp farben viele und große Vortheile, 
indem man zu allen Jahreszelten und ſelbſt bey der ſtrengſten Kälte arbelten, und 
aut Crapp faͤrben kann, auch erhält man lebhoftere Farben aus dem Crapp, als 
auch die gewöhnliche Art, deſonders eln Roth das dem Adrianopeltotb gleich kommt. 
Bey dem Handlungsbauſe Hrn Gebrüder Schlekler in Breslau find gedtuckte Mu⸗ 
ſter nach dieſer niuen Erfindung aus Crapp gefärbt amuſehen, und die Bedtugniſſe 

zu vernehmen. ö Ferdinand Enslen. 
8 pr. Abbr. Hen. W. C. Hirſch in Dimdg. 
Breton den asſlen Novde. 4835. Am 16ren hu. taußte uns der 
Tod unſern unvergeßlichen, vo trefflichen Bruder und Freund, den ehemaligen 
Königl. Preuß. Ceaminalrath und zuletzt Gegeralpaͤchter der Koͤnlgl. Poblniſchen 
Herrſchaf! Jecotko bey Warſchau, Herr Friedrich Tiymann durch die Abzebrung, 
in ſeinem 49 ſten Lebensjahren. In den Herzen aller, die den Edlen kannten, 
wird ſein Andenken nicht verloͤſch in, und fie werden mit uns den unerfeglichen Vers 
duft bedauern. Die Geſchtolſter des Verſtorbenen. 
A. G. Feiſt, als Schwager. 

9 Oreslan (Einen Frledrichsd'or Belohnung.) der ein Percuſton⸗Dop⸗ 
pelgewehr von Contriner, worauf dle Buchſtaben H. W. O geſtochen find, welches 
nabe dep Meuſtadt auf die Straße nach Meiſſe verlohr en gegangen iſt, auf dem hoch⸗ 
loͤdl. Poſlamte zu Neustadt oder Nelſſe, oder beym Kaufmann Hrn. Herz g in Bres⸗ 
lau abgiebt. f ; 3 = ch 

„Breslau. Eine Laufmannswwlttwe erbictet ſich, unter ſehr biotgen Be⸗ 
dingungen, einige Gpmnaſtoſten In Penſion zu nehmen. Das Mährte erfaͤhtt man 
dep Hin. Kaufmann Tletze am Neumarkt No. 25. | | 
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© Earlsruh den ıafen Nopember 1825. Nachſtezende Käufe find. 
gerichtlich confizmirt worden: n. des Ehrifkian en, um die Hammer⸗ 
ſtelle, pro 500 kthl. 3. des George Thomala, um die vaterliche Haze 
werftelle, pto 100 rihl. 3. bes George Bank, um die väterliche Häus⸗ 
lerſielle, pro 160 zıhl. 3. des Chriſtian Jasklolla, um die vätckuche 
Hammerfielle, Pro 200 til. 5. des George Gaida, um die väterliche 
Freyſteue, pro go kthl. 6. des Gottlieb Wuͤrſchig, um den Krerſcham. 
pro 3665 “fl. 7. des Krämer Lödel Epſtein, um das Se 
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Haus, pro 1600 9 8 8. des Johann Gawlitta, um das wäterliche Baur 
gut, pro 354 rthl. 9. des Gottlieb Kuſche, um die vaͤterliche Freiſtelle, 
pro 100 rthl. 10. de Bartek We um den W Kreiſcham, 0 
0 1325 1 


W Strehlen den 7. November 1825. en dem Koͤnigl Domai⸗ 
nen- Juſtizamte Stiehlen find vom 1. Juli a c, ab ſolgende . con⸗ 
ſirmirt worden. = 

I. Zu Riegersdorf. 
1. Gottlob Haͤuflich Kauf, um Schöps 3 Hufe, für 1700 eth. 

2. Ebriſtian Kloſes dito, um Schoͤpſes 4 Morgen Acker, für 160 rthl. 

3. Gottfried Moslers dito, um Philipps 6 Morgen Acker. für 


394 rthl. | 

. uU. Zu Toͤppendorf. 
si Wenzel Knorxens Kauf, um v. Werßowig 6 Morgen Acker, fuͤr 
150 rthl. 


ie Gottlieb Moſer dito, um von desgleichen 6 Morgen, für 150 rtht. 
3., Wenzel Chier dito, um dito 6 Morgen, für 150 rlhl. er 
4. dito Bobſt dito, um dito 5 Morgen, für 125 ktht. 2 
5. dito Witt dito, um dito 4 Morgen, für 100 rthl. 
6. Johann Kirtſchil dito, 3 Morgen, für 75 rthl. 
7. Carl Sohrs Kauf um St. phans Stelle, für 600 rtht. 
* Gottfried May dito um Schones 8 Stele, fuͤr 300 rh. 
III. Zu Podiebrad. f ; 
5 1. Anna Smola Kauf um Seſulas Haus, für 150 rtht. 
2. Johann Janco dito 12 Hradezuy Stelle, fuͤr 400 echte. Re. 
V. Hiſchergaſſe. N 
1. Joſepbs Gunths Kauf um Scholtzes Haus, für 20 hl. 


Er Winzig den 31. Auguft 1825. Kauf des * um 5 r, 
fi: no. 8, iu e für 210 rthl. 
a 


Bi 95 al re 2 
Ginzig den 24. December 1824. Spechiſcer werben 


15. 13. iu Dahme, für ao rtl 
3 & Er 1 f Das Gerichtza mt Dahme. 
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Raudten den 11. November 1825. Chriftian Kramer 5 die 
Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 21. zu Schabitzen von dem Gottfried Kluge 
laut Kaufbrief vom gten November cur. um 480 rthl. erkauft. 

Das Graäflich Schmettow⸗Schwerinſche Stifts⸗Gerichtsamt zu Re 
This, Schabitzen und Illkowitz. 

Neumarkt den sten November 1825. Bei dem Königl. kand⸗ 155 
3 zu Neumarkt ſind folgende Kaͤufe confirmirt worden: 

Kauf des Schneider Gotifried Delocke, um das Haus no. 196., für 
200 r th. 

2. des Kräuter Johann Heinrich Frühauf, um den icfenfiäne. 286 b., 
fuͤr 160 rthl. 

3. des Poſtillion Chriſtian Baum, um das Haus no. 291, für 
270 rthl. 

i 2 der Lederhaͤndler Franz Wühelm Jacobi erſtand meiſtbiethend laut 

Adjudications Beſcheldes das Haus no. 25., für 12 10 rthl. 

5. des Taback⸗Fabrikant Andreas Waldhauß, um das Haus no. 136., 
für 120 rtpl. 

6. des Taback⸗Fabrikant Andreas Waldhaus, um den Graben Garten 
no. 78. für 150 rıhl. 

7. der Tiſchlermeiſter Auguſt Reſſer erſtand c laut Adjudica⸗ 
tions- Beſcheides Haus und Garten no. 173., für 600 rthl. 
> Az Muͤllermeiſter Gottlob Dutſchke, um das Ackerſtück no. 83. fur 

oo rt 
9. der verehl. Coffetier Nitſchke, um das Ackerſtück no, 83 a., fur 


65 rt 

= 25 des Kräuter Wilbelm Anders, um das Ackerſtück von 6 Scheffeln 
am Schadewinkler Wege fur 600 tthl. 

11. des Bäcker Müller, um die Brandſteſle der viertel Scheuer no. 9 a., 
für 3 rthl. 20 fgr. 

12. der Kurzwaarenhändler Ernſt John erſtand meiftbierhend laut Ad⸗ 
Imbipattonh a efhejbes ha Hauß np. 143., für 549 rthl. 

13. des Oeconom Benjamin einbold;, 95 das Haus 00. 275. für 
2422 ktbl. 7 far. 6 pf. 

2 der Schuhmacher Anton Scharf, um die Scheune 10. 36. für 
135 8 
Pr 159 des Kräuter gohgny Gottlob zangner, um das Ackerſtück no. 20, 

ab 
A Gottlob Zeise, zm die eee, 50. 15. up, 
(Be 18 ul. * 
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nn 
17: des Schuhmacher Carl Hentſchel, um die Stell nor 19. zu Schoͤ⸗ 


nau, 1 220 rthl. 
Se Dos Königl. Land- und Stadtgericht. 955 
1 
f Brieg den 15ten Nevember 1825. Bey dem Königl‘ Domainen⸗ 
Fufiz,, und Stifts Gerichtsamte hie ſelbſt ſind ſeit dem i ſten July d. 3: fol⸗ 
gende Kaufe vorgekommen: 
x: des Gottfried Fi jedler, um das Bauetgut no. ro. zu Döbern, pro 
goo rtbii 
=: Gottfried Hänfel nd: 57: zu Zindel, umseinen’palben: Morgen Acker,, 
zoo'tthl; 
% George Friedrich Gerlach, um das Bauergut no. Ir. zu Zindel, pro 
1soo.rthl 
4: Voi Gottlieb Ehrenfried Schäfer‘, um das Bauergut end. 22; 
zu Bankau, pro 15 coirthl. 
9. Otganiſt Haͤuflich, um den Ackerſeck no. 71. zu Neudorf, pro) 
50 rthl. 
3 Gotiftid 3 an das Banergut no. 12. zu; Brieſen, pro 
12s kthl. 
7 Gottfried ebnet, um: die halbe Hube no. m zu Doͤbern, pro 
835 rthl. 
8. Johann Gottlieb Steuer, um die reiſtelle no. 5: zu Bank au, pro 
60 rthl! 
9, Chriſtian Schneider um die Gaͤttnerſtellk no; 22. zu Pampitz, pro 


rthl., 
e Gottlieb Jinepte, um das Angerhang no: 460 zu fhgeindorf,. pre 


| ki, 
15 2 ottlieb Wendrich, um n das Habs no! 27: daſelbſt, pto 400° rihl. 
FR: 170 a ars Zindel Am, et Uderlane, pro’ 
10 
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Donnerſtags den 1. December 1825. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Brislauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVIII. 


5 Zu verkaufen. f 
*) Breslau den 2 fHſten Novdr. 1825. Den 14. Dicht. dieſes Jahres 
werden im Forſt des Hoſpitalguts Pelskerwitz on der Oder und Tags darauf den 
15ten December im Fotſt von Herruprotſch, Eichen, Buchen, Ruͤſlern. und an; 
deres Schirrholz, desgleichen mebrere Abtheilungen lebendigen Holzes, alles auf 
dem Stamme, im Wege oͤffentlicher Lieltatton und gegen ſofortige daate Bezoh⸗ 
lung verkauft werden. Kauſtoßige haben ſich an dieſen Tagen früh um 8 Uhr in 
gedachten Forſten einzufinden, und koͤnnen dle zu verkau'enden Hölzer ſchon vor 
dem Termine auf Anmeldung bey dem Foͤrſter Mende in Augeaſcheln nehmen. 
Direction des Kranken ⸗Hoſpitals. - 2 

*) Breslau den a2zſten November 1825. Da in dem zur nothwendlgen 
Subbaſtatton der in der biefigen Freihelts. Vorſtadt belegenen Neugebauerſchen 
Kreiſchams, Brandſtelle ſub No. 50. angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein 
anrebhmliches Geboth gethan worden, fo wird auf den Antrag des Extrahenten 
der Sub haſtation hlermit ein neuer peremtoriſcher Verkaufs⸗Terwin auf den 
Iten Februar 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumt, zu welchem Kaufluflige 
in unſerer Commende-Canzleb hiermit vorgeladen werden und zu gewärtigen 
baben, daß dem Meiſt- und Beſtdtethenden das Grundſtück unter Conſens des 
Extrahenten zugeſchlagen werden wird. Die Tare iſt in der Amts⸗Kanzley zu 


erfehen, 
Commende⸗Juſttzamt Corporis Chriſti hieſelbſt. 

„) Reichenbach den ıgten October 1825. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag eines Real⸗ Gläubigers die Subhaſtatton des der verwit. Regierungs⸗Kanz⸗ 
liſt Hentſchel zugehorigen fub No. 261. auf der Rudelsgaſſe belegenen Hauſes, 
weiches auf 649 Athl. 14 for. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, für nöthig befun en worden, 
Demnach werden Beſitz, und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem vor dem Deputirien Herrn Stadtgerichts⸗Affeſſor Beer 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine den aten Februar 1826. auf 
dem hiefigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebotbe zu Pro- 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden * 2 5 f ö f ; 

2 - as Königl. Stadtgericht. 
| Nele: 
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» Reiffe den 7. Novbr. 1825. Mit Bezug auf das Subhaſtatlons⸗patent 
vom Iren Map c. wird hiermit bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf det 
Albert Fucerſchen Nleterbutwaldener Fleiſchbank ſub No 36. bl'ſeldſt, da uch in 
dem am gien Septbt. c. angeſtandenen petemtoriſchen Termine gar kein Kaufluftiger 
gemelbet hat, eln neuer Termin vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Beper auf 
den 20ſten Januar 1826 Vormittags um 9 Uhr ange ſetzt worden if; zu welchem 
zabluggs / und befisfäbige Ecwerber mit der Maasgabe ln das Partheperz mmer 
des unterzelchntten Geſlchts vorgeladen werden, daß der Melſt⸗ und Beſtbiethende, 
Bus keln geſetzliches Hinderniß elntrlet, den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 

i Anon gl. Preuß Fuͤrſtenihums Gl richz. 
„)Schweidnit den 18ten Nebbr. 1828. Da in dem ang'ſtandenen pe⸗ 
kemtotiſchen Termine zum Öffenalichen Derfauf der ſob No, 470: biefih bengenen 
fogentinnten Kletſchkauer Mühle des Muͤllermeiſter Leder ſich kein Kaufluſtiger ges 
meidet hat, und auf Anderaumung eines nochmaligen Sudhaſtattonstermins onge⸗ 
"tragen worden iſt, fo haben wir elnen abermaligen einzigen und peremtorlfchen Ter⸗ 
min zum öffentlichen Verkauf der gedachten Mühle mit Zubehör auf den 7. Febr. 
1626, Vormittags um 10 Uhr onbrraumt. Wir laden daher beigs und zudlungs⸗ 
fäpige Kaufluſtige ein, ſich am gedachten Tage vor dem ernannten Comm ſſar o, 
Hern A ſor Berger auf dern Stavigericieheufe albier einzufindın, um Pre 
Gebothe abzugeben, und ſoll In dieſem verlängerten Subhaſtatlpnstermine der Zu⸗ 
ſchlog an den Melſt? und Beſiblelhenden, ſoſern Feine geſetzlichen Hladerniſſe ent⸗ 
gegen ſtehen, mpfepibor erfolgen. f 
De R | Rönigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den ıflen September 1825. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gerichtsamte wird hierdurch befaunt gemacht, daß die geweſene Anton Tilgnerſche 
jetzt Franz Rauſchelſche Freihauslerſtelle ſub No. 38, zu Strehlitz Schweidnitzer Kreis 
ſes, welche auf 450 Rihl. Courant dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden und wovon 
die Tape zu jeder ſchicklichen Zeit in unſererhieſigen Gerichtskanzley eingeſehenwer⸗ 

den kann, in Termino unlco et peremtorio den 16ten December d. J. an dez Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden verkauft werden ſoll. Alle zahlungslähige Kaufluflige werden 
demnach durch gegenwartiges Proclama aufgefordert, ſich in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr am uhferer hiefigen Gerichtaſtele an Faudgerichtögehände auf 
dem Dohme entweder in Perſon oder durch juläßige mit hinlänglicher Information 
derſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gedothe abzugeden und hiernächſt d 75 
Zuſchlag dieſer ee eee an den Meiſt⸗ und Deitbiethenden, inſofern kein 
gesetzlich ſiatthafter Widerſpruch eintreten follte, zu gewärtigen. 8 
geletllch fate)“ Knigl. Preuß. Berichts amt des vormallgen Sandſilfts. 


Breslau den ızten October 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird Hiermit die zur Verla enſchaft des perſtorbenen Dreſchgartuer Goltft led 
Burſian gehörige ſub No. 4 zu Dingern Trebnitzer Creiſes gelegene, dorſgericht⸗ 
ſich auf 184 Rihl, Courant abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, auf Antrag der Si 
4 2 Antrag 15 
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Bur ſiau und eines majorennen Miterben zum Zweck der Theilung des Nachloſſes 
zum nothwendigen gerichtlichen Verkauf aus geſtellt, und iſt hierzu ein ſperemtori⸗ 
fee Biethungs-Termin auf den aaſten December d. J. Vormittags ro Uhr ander 
raumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige werden . e 
eingeladen, in gedachtem Termine in der gerichts amtlichen Kanzleh zu Dingeram 
zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und den Zufchlag auf das Meiftgeborh zu 
er varten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die dorf⸗ 
gerichtliche Taxe kann j detze t hier, fo wie in Bingerau eingeſehen werden. 
Das v. Poſerſche Gerichtsamt Bingerau Trebniger re i 
HERR i ziuda. 

Deutſch Wartenberg den ıgten September 1825. Von dem Her⸗ 
zogl. v. Dinoſchen Juſtizamte der Herrſchaft Deutſch⸗Wartenderg wird anf den An⸗ 
trag der Reol-Creditoren der den George Friedrich Tietzeſchen Eheleuten gehörige 
Gaſthof No. 11. zu Cunersdorf Gründergſchen Ereifes auf 828 Rthl. 18 fgr Cour. 
gerichtlich gewͤͤrdiget, zum Verkauf an den Meiſtbtethenden geſtellt, und als Dies 
thungs Termine der 31. October, der 30. November und 30. December c. deſlimmt, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt. Kaufluſtige werden aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber im letzten ſich im hieſtgen Gerichtszimmer einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende nach ertbeilter Einwilligung 
der Creditoren den Zuſchlag zu erwarten, auf nach dem Zuſchlage eingehende Ges 
bothe kann aber nicht geachtet werden. 

Halbau den sten Septemder 1828. Im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtatlon ſoll die zur Verloſſenſchaft des verſtorbenen Gottfried Pietſch gehörige, 
zu Nicolſchmiede Oberlauſitzſchen Antheils ſub No. 2. belegene, auf 350 Rihl. 
gerichtlich taxirte Bauernahrung, in dem auf den zaſten December 1825. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in unſerer Kanzley anſtehenden einzigen und peremtorifchen Liz 

citatlons⸗Termine verkauft werden. Zahlungsfähige Kauffuſtige werden dazu 
eingeladen, und hat der Meift: und Beſtbiethende den Zuſchlag nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu erwarten. u 

Graͤfl. v. Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 

Fraukenſtein den. 7ten October 1825. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt die ſub No. 23. zu Zllzendorf Rimptſchſchen Creiſes belegene Gott⸗ 
lob Winklerſche, auf 306 Rthl. 12 ſgr. 6 pf. Conrant gerichtlich detarirte Hofes 
gärtnerſtelle von 4 Scheffel Ereslauer Maas Ausfaat, im Wege der Execution 
und ladet beſitz- und zahluggsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, ſich in dem auf 
den Zaſten December c. augeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine Nachmittags um 
1 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zilzendorf zu melden, ihre Gebothe abe 
zugeben und es hat hiernaͤchſt der Meiftbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, 
wenn die Gläubiger das abgelegte Geboth annehmlich finden, und gegen die Zah⸗ 
lungs fähigkeit des Käufers nachts zu erinnern iſt. e ee 

f Das Baron v. Sauerma Zilzendorfer Gerichtsamt. 
Gröogor. 


Schweld nit den Eten Octoder 1825. Zu dem auf den zıflen Becem⸗ 
ber Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtskreiſcham zu Bunzelwitz bieſigen Erti⸗ 
ſes anberaumten peremtoriſchen Biethungs⸗Termine zum Öffentlichen Verkauf der 
daſelbſt belegenen weiland Häusler Gottlied Schmidiſchen Brandſeh und .fer 
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chen, (welche von den Ortsgerichten auf 70 Rthl. tarlrt worden,) werden alle ber 
ſit und zahlungsfaͤhige. Kaufluſtige hierdurch eingeladen. N 
f Das Patrimontial⸗Gerichtsamt Bunzelwltz. 
Reichenbach den 26fteu October 825. Auf Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
bigers wird das zu Olbersdorf Reichenbachſchen Kreiſes delegene, auf 1911 Mehl, 
10 gt. abgeſchaͤtzte Chriſtian Gottlieb Br zunerſche Bauergut nothwendig ſubhaſtirt. 
Es werden daher alle beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in den auf den aten December c., ferner den aten Januar, peremtorte aber den 
oten Februar k. J. um 10 Uhr Vormittags angeſetzten kleitatlons⸗ Terminen vor 
unterzeichneten Gerichtsamte im Schloße Olders dorf zu erſcheinen, ſich zu legiti⸗ 
miren, die Kaufbedingungen zu vernehmen, und ihre Gebothe auf das feilgebo⸗ 
thene Grundſtuͤck abzugeben, wonaͤchſt felbige? dem Melſt⸗ uno Beſtbiethenden zu⸗ 
gechlagen werden foll, wenn nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine A nen ihme zuläßtig 
machen. Die Tax: iſt in dem Olbersdorfer Krerſham nachzuſeben. 
Das Frepherrl. v Seherr Thoßſche Olbersdorfer Gerichts amt. 
ſes 10 25. gelegene Freiſteue, wozu 171 Scheffel Preuß. Maas Ausſaat 
Acker gebört, und weiche deductis deducendis auf Ein hundert Drey und Acht⸗ 
zig Reichsthaler 10 for. gerichtlich gewürdiget worden iff, ol Schulcenbalber 
ſudhaſtirt werden. Denz einzigen Liektattons-Terunn haben wir auf den gallen⸗ 
December c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schleſſe zu No⸗ 
rock anberaumt, und laden bierzu deſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige unter 
der Verſicherung hierdurch ein, daß der Mein: und Beſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſt ande eine Ausnahme zulaßen. 
Die Taxe kann in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſeloſt auch die näs 
hen Bedingungen zu erfragen find, 
f Dias General» Major v. Schmiedeberg Norocker 3 
ziehmelt 
Goldberg den zten September 1828. Zune offentlichen Verkauf der 
ſub No. 647. in hieſiger Vorſtadt am n belegenen, dem Schöoͤnfaͤrber 
Benjamin Gottlieb Wunſch bisher gehoͤrigen Sch ufaͤrberei, welche dem Ertrags⸗ 
werthe nach auf 562 Nthlr., dem Matexrialienwerthe nach elnſchliFlich der auf 
673 Rib. 10 ſgr. abgeſchaͤtzten Faͤrberei⸗ Utenſilen auf 2488 Rthl, 10 ſgr. gericht⸗ 
lich gewürdiger worden, haben wir drey Biethungs⸗Texmine, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, auf den ısten October, den 18. November und den Isten 
December c., jedesmal Vormitkags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputlrten 


tn Referendarius Günther anberaumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kauf⸗ 


lustige auf, ſich an den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde vorzüglich 
Te Pendel Fe m ein Person oder inch mir gericht, 
licher, Speclal⸗ Vollmacht ER bintängklcher Information, verſehene Mattatarien 
aus der Zahl der hieſigen Ju i Eomimiffarien auf dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht biejchbi eingufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meifts und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung Der Intereſſeus 
ten zu gewärtigen Auf Gebotbe die nach dem peremtorſſchen Ferie eingeben, 
wird, wenn nicht geſetzliche Umfände eint Ausnahme zulazig machen follte, keine 
Rücksicht weiter genommen werden und kann übrigens die Taxe zeberzelt in den 
gewohnlichen Amisſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
Königl, Preuß. Lands» und Stadtgericht. gi 

rs 
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wen den gten September 1825. Die zu Norock Falkeuberger Crei⸗ 
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Fürfenftein den aten Juli 1825. Die zu Weißſtein Waldenbnrege 


Kreiſes ſub No. 2. delegene, nach der in unſerer Regiſiratur und in dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Weißſtein zu inſpicirenden Taxe gerichlih auf 7175 Rthlr. 
3 for. 4 pf. adgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Weiſtſche Mehlmuͤhle nebſt Backen, 
kertſchaftlichen Bierſchank und Brandweinbrennerei, ſoll auf den Antrag der 
Erben des verſtorbenen Beſitzers im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
auf den sten September, 31. October und ꝛ9ſten December d. J. anberaum⸗ 
ten Terminen und zwar in den erſten beiden in hieſiger Canzley, im peremtoris 
ſchen aber in der Muͤhle ſelbſt zur Abgedung ihrer Gebothe zu erfcheinen und 
bat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genebmigung der Intereſſenten, 
wenn nicht geſetztiche Umſtaͤnde ein Nachgedoth zulaͤßig machen, den Zuſchlag 
u iegräfl. v. Hochbergfihes Gerlihtöamt der Heuſchaften Büren 
ei fl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtein und Rohnſtock. feen Bieten 
Frankenſteln den löten September 1825. Im Wege der nochwendi 

gen Subbaſtation ſoll die zu Zilzendorf Nimptſchſchen Kreiſes belegene, im Grund⸗ 
und Hypothekenbuche ſub No. 21, verzeichnete Siegmund Marſchſche Freiſtelle, 
mit 34 Scheffel Acker, welche ortsgerichtlich auf 303 Rthl. 2 far. 6 pf. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verkauft werden. Zum Biethungs⸗ Termine iſt der 
galie December c. anberaumt und es werden beſitz- und zahlangsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, ſich in dieſems Termine Nachrpfttags un 2 Uhr auf 
dem berxſchaftlichen Wobnbaufe zu Zilzendorf einzufinden, ibr Geboth abzugeben, 
und falls das Meiſtgeboth annehmlich gefunden wird, Hat der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Die diesfaͤllige Tare hängt in dem Gerichtskretſcham zu 
Zilzendorf öffentlich aus, auch kann ſolche bei dem unterzeichneten Gerichtsamte 


eingeſehen werden. 1 5 
Das Baron v. Saurma Zilzendorfer Gerichtsamt. ö ö 
roͤgor. 


— 


Carisrußt den 26fien September 2825. Die zum Nachlaß des Johann 


Jarde allhier gebörige, auf 900 Rthl. Courant toxirte Eolonieflele, wird auf den 


Antrag der Erben auf den sten Januar k. J. oͤffenilich an den Meiſtbiethenden pers 
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. > 
Koͤnigl i Herzogl. Eugen Würtembergſches Gerlchtsamt. 
Oppeln den 7ten Map 1823. Das in dem Amtsdorfe Raſchau ſud 
No. 4. des Hypothek enduchs nahe an einer Hauptſtraße, 21 Meile von Oppeln 
und im deſſen Krerſe belegene und auf 5082 Ribl. 1 for. klingendes Courant 
inel. ſämmtlicher Gebaͤullchkelten und Grundſtücke gerichtlich taxirte Frelbauer⸗ 
aut, lol im Wege elner nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag des Koͤnigl. 
Domalnenamtes Oppeln in den blezu anderaumten Terminen, 9 
; auf den agften July, 
u den loten Detober d. J. 
und in den peremtoriſchen Termine den zten Januar 1826. 1 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Befbierhenden verkauft werden. Sämmtliche jab 
lungsfählte Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, in Diefem Termine und 
zwar in den Zimmern des Gerichtslocals unterzeichneten Koͤnlgl. Domai 
kuamtb zu erfheinen, ihre Sebothe adiugeden und den Zuſchlag auf! 


— 
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und Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen, tsſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen ſollten. Die Taxe kann in den gewöhnlichen Amts ſtunden in der 
gerichtsamtlichen Regiſtratur mit mehrer Muße koſtenftet einge ſehen werden. 
N Koͤnigl. Domainen-Juſtizamt. ER 
äfer, 


Ratibor den aßſten Auguſt 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers ſubhaſtiren wir hierdurch das der verehl. Leinwebermeiſter Apolonia Nierfch 
gehörige, in der großen Votfade ſub Ro. 15. gelegene, im Jahre 1823. auf 

8 Rthl. 25 for. gerichtlich gewuͤrdigte Haus und ſetzen in unſerm Seſſtons⸗ 

immer die Biethungs⸗Termine vor dem Herrn Stadtigerichts⸗ Aſſeſſor Wenzel 
auf den a4ſten October 1825. Vormittags um 9 Uhr, den 26. November 1825, 
Vormittags um 9 Uhr und peremtorle auf den zoſten December 1823. Vorm et⸗ 
tags um 9 Uhr mie der Aufforderung an Kanſtuſtige hierdurch feſt, ſich in dies 
fen, vorzüglich aber dem peremtortſchen Termine einzufinden und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſtbiethenden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme ma⸗ 
chen, dieſes Haus zugeſchlagen werden ſoll. 

a Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 

f * Wenzel. 

Ober, Kayſerswaldau Hapnauſchen Krelſes den a4. Octoder 1925 
Von dem unterſchriebenen Gerlchtsamte wird das ſub Me. 4: zu Ober⸗Kayſers⸗ 
waldqu belegene, dem Johann Gottlob Bürger zugeboͤrige und auf 230 Athlr. 
20 ſgr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Freihaus nebſt einem Fleck den Acker von Go Qua⸗ 
dratruthen und einem Gärichen, auf Inſtanz eines Viral: Gläubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton zum Verkauf ausgeſtellt und der einzige mithin 
peremtoriſche Biethungs⸗ Termin auf den rotem Januar d. J. 1826. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr dergeſtalt beſtimmt und feſigeſetzt, daß die befigfähigen Kaufluſtigen 
ſich im herrſchaftlichen Wohnhauſe bleſelbſt perloͤnlich zum Geboth einfinden und 
gewärtigen mögen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden Fundus zugeſchlagen 
auf ſpaͤtere Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich wer⸗ 
den Diejenigen, weiche au den Beſitzer ꝛc. Bürger Forderungen zu haben glau⸗ 


ben, hiermit aufgefordert, ſoiche in dieſem Termin mit anzumelden und geho⸗ 


rig nachzuwelſen. 5 
8 Das Adl. v. Oppeln Brontkowskyſche Gerichts amt bieſelbſt. 
8 Citationes Edictales. 
*) Primfenau den 14ten September 1825. Von dem unterzeichneten 


Gerlchtsamt werden nachſtehende Verſchollene hiermit vorgeladen, als: 1) der 


Papier machergeſelle Slegmund Kierſchke und 2) deſſen Sohn der vormalige 
Dragoner und Glafir Siegmund Klerſchke, beide aus der hleſigen Schloßge⸗ 
meinde, von denen Erſterer ſelt 42 Jahren, letzterer aber ſeit 25 Jahren keine 
Nachricht von ſich gegeben; 3) der im Jahre 1796. auf die Wanderſchaft ges 
gangene Kuͤrſchnergeſelle ‚Conrad Wilhelm Hoffmann, ein Sohn des bier ſelbſt 
verflorbenen Weißgerber Hoffmann; 4) der im Jahre 1813. zum öten ſchleſ. 
Landwehr⸗Infanterte⸗ Regiment ausgehobene Johann Gottſted Knappe, ein 
Sohn des zu Wolfersdorf verſtorbenen Bauer Epriftian Knappe, der den einges 
zogenen Nachrichten nach auf dem Marſch nach Dresden zurüͤckgeblleben; 2 
der aus Neuvorwerk gebürtige Häuslersſohn und im Jahre 1813. zur Land 2 he: 
355° ‚ de — ö LITE 
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ausgehobene George Friedrich Helbig, der bei der Belagerung von Glogau zu 
Klem⸗Kauer erkrankt und in dem Lazareth zu Klein⸗Jetſchau geſtorben ein ſoll; 
6) der Tiſchlergeſell Johann Carl Gottfried Rackwitz aus Modlau, ein Sohn 
des daſelbſt verſtorbenen Brennereypächter Johann Samuel Rackwitz, der im 
Jahre 1796, in die Fremde gegangen und 1807. von Lemberg die letzte Nach⸗ 
richt von ich gegeben; 7) der Johann Gottfried Joachim aus Attenlohm, ein 
Sohn des daſeldſt verſtorbenen Windmuͤller Johann George Joachlm, welcher 
die Tiſchler Profeſſion erlernt, vor ungefähr 24 Jahren aber unter das Mili⸗ 
tair eingezogen, zuletzt als Artilierift in Schweidnitz geſtanden und bey der Ueber⸗ 
gabe dieſer Feſtung im Jahre 1807. an die Franzoſen mit als Gefangener nach 
Frankreich transportirt worden, und von Krelbau aus feine. Verwandten noch 
Hat grüßen laſſen. Vorgenannte Verſchollene werden hiermit, fo wie ihre etwa 
unbekannten Erben und Erbnehmer vorgeladen, binnen nenn Monaten, fpätes 
ſtens aber in dem auf den ıften September 1826. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
beraumten Termine in der Canzley des unterzeichneten Gerichtsamts in Per ſon 
zu erſchelnen, oder ſich ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, im Aus⸗ 
bletbungsfalle oder unterlaſſener Anzeige von ihrem dermallgen Aufenthalte aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſie zu Folge Antrags ihrer naͤchſten Verwandten für todt, 
die unbekannten Erben aber ihres Erbrechts für verluſtig erklaͤrt, den ſich aber 
Gemeldeten ihr Vermögen ausgeantwortet werden ſolle. 

Das frelherrl. v. Bibranſche Gerlchtsamt der Herr ſchaft Primkenau 

und Modlau. 5 Böttcher. 

„) Oels in Schleſien den 29flen Detober 1828. Der Stellmachergeſell 
Johann Wilhelm Bek von Klein-Schoͤnwald bey Feſtenberg, ein Sohn des 
Freigaͤrtner George Bek daſelbſt, welcher ihm im Jahre 1808. das letzte mal 
in Breslau geſehen, und ſeit dem nichts weiter von ihm erfahren hat, wird 
ſo wle ſeine etwantgen unbekannten Erden aufgefordert, ih dinnen 9 Monaten 
und ſpateſtens den zten September 1826. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
bauſe zu melden und weiteren Vorbeſcheid zu gewaͤrtigen, widrigenfalls er für 
todt erklärt und fein im Depofito befindliches Vermögen von 67 Thaler 16 ſgr. 
ſeinen Vater als naͤchſten Erben ausgehaͤndigſt werden wird. 

; Das Gerichtsamt Klein» Schönwald. 
Freytag. 

*) Klitſchdorf den ı5ten Nobember 1825. Das unterzeichnete Juſtiz⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß üder das Vermögen des Einliegerd Johann 
Gottfried Hoferichter zu Neundorf Bunzlauſchen Creiſes dato der Concurs eröff⸗ 
net worden ii, Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüche an den ic. 
Hoferichter zu haben vermeinen, ad Terminum liquidakionis 

den gten Februar 1826. Vormittags 9 Uhr 5 
vorgeladen, in weichem fie ſich in hieſiger Gerichtsamtskanziey entweder ſelbſſ 
oder durch zuläßige Bevollmaͤcptigte einzufinden, ibre Forderungen anzugeben und 
zu befcheinigen, und die in ihren Händen befindlichen Schriften mit zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger baden unfehlbar zu gewärtis 
gen, daß ſie mit ibren Anſprüchen an die jetzige Maſſe werden 14 
ihnen — gegen die übrigen Gläubiger eln ewiges Srillſchweigen werde au 
erlegt werden. 5 e b . 
7 Reichsgraf. zu Solms Tecklendurgſche Gexichtsamt ber Herrſchaft 

Klitſchdork, 2 Sroſßer, O. E. G. ge 


— (524) — : 


Pohlulſch Wartenberg in Echlefien den zöften März 1825. Von 
dem unterzeichneten Gericht wird der aus Bralin Wartenbergſchen Kreiſes in Schle⸗ 
ſien gebuͤrtigte und ſeit 1801. abweſende Schneidergeſelle Johann Scherzer und die 
Suſanna verehl, geweſene Wirthſchafts⸗Inſpector Guſen geb. Scherzer, welche 


nach Pohlen gezogen ſein ſoll, auf Anſuchen ihres Bruders des Zoll-Elnnehmers 


Simon Scherzer und des dem erſtern beſtellten Curators Acker Bürger Carl Kloſe 
dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, daß fie oder ihre unbekaunten Erben und Erbneh⸗ 
mer binnen 9 Monaten und läugſtens in Termino präjudiciall den 16ten Januar 
1826. Vormittags 9 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte ſich entweder perſöulich oder 
ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte verſehenen zulaͤßigen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden und daſelbſt wei⸗ 
tere Anweiſung, im Fall des Außenbleibens aber gewärtigen ſollen, daß auf An⸗ 
regung des Extrahenten mit der Juſtruction der Sache ferner verfahren, auch dem 
Befinden nach anf ihre Todeserklaͤrung und was dem anhängig, nach Vorſchrift 
der Geſetze erkannt werden wird. 
; Fuͤrſtl. Curl. freyſtandesherrl. Gericht. 

i ; eſſing. 

a Schweidnitz den 5. October 1825. Auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤu⸗ 
biger ſoll die zu Oſſig delegene Freihaͤus lerſtelle No. 2. wobey Fletſcherey, Bäcker 
rey, Brennerey und Kraumgerechtigkeit, weiche ihrem Ertrage nach auf 597 Kthl. 
20 ſgr., und deren Gebäude beſonders auf 719 Rthl. 15 fgr. taxert worden, oͤf⸗ 
fentlich an den Melſibtethenden verkauft werden und if hierzu ein Termin auf den 
iyten December c. Vormittags 10 Uhr angeſetzt. Beſig⸗ und zohlungsläbige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich an gedachtem Tage tu der Gerichte⸗ 
kanzley des unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden 
und wird noch bemerkt, daß der meiſt⸗ und beſtbiethendgebliebene Käufer bei ans 


nehmbaren Geboth den Zuſchlag ſofort zu hoffen hat. Die Taxe der Stelle iſt zu. 


eder gelegenen Zelt in hieſiger Gerichtskanzley einzuſeben. 
# N a 15 Koͤnigl Preuß. Landgericht. 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 30, November 1825, 
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FTF 
Ve re . 
zu Nro. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blates 


vom 1. December 1825. 


1 


Grerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


„ Bernſtadt den 16. Novbr. 1828. Bei nachſtehenden Gerichts. 


aͤmtern find folgende Käufe vorgekommen: I. Nieder⸗Pritzen. 1) Carl 
Nittke, die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 10., um 40 rthl. II. Langenhoff. 2) Chri⸗ 
ſtian Neumann, die Muͤhle no. 16., um 400 rthl. 3) Chriſtian Wolle, ein 
Ackerſtück vom Bartaſch, um 200 rthl. 4) Gottlieb Peucker, die vaͤterli⸗ 
che Stelle no. to, um go rthl. III. Nieder- Mühlwitz. 5) Gottfried 
Gieſert, die Stelle no. 14, ſubhaſta, um 300 rthl. IV. Galbitz. 6) Bauer 
Bardehle, ein Theil der Aecker vom Bauergut no 2., um 200 rthlr. 
7) Bauer Wagner und Schmidt Jaretzky, die übrigen Aecker dieſes Baus 
erguts, um 390 rthl. 8) verehelichte Saͤmann, die Stelle no. 43., um 
1009 tihl. V. Pontwig. 9) Luͤttke, die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 54. um 
84 rthl. 18 ſgr. 10) George Sobeck, das Bauergut no 27, um 690 rthls 


11) Kreichwig, die Muhle no. 68, um 250 rıhl. VI. Goͤrnsdorff. 12) Gen 


o:ge Günther, die Stelle no. 11, um 32 rthl. 13) Wilhelm Hillmann, 
die Stelle no. 18., um 60 rthl. VII. Wabnitz. 14) Hoffmann, die 
Erbſcholtiſei ſubhaſta, um 2020 rthl. 15) Schmidt Fuhrmannſche Er⸗ 
ben, die vaͤterliche Schmiede no. 9., um 500 rthl. 16) verehelichte Ti⸗ 
ſcher, ein Ackerſtuͤck, um 131 rthl. 17) Witwe Reitzig, Zuſchreibung 


der Stelle no 29, um 400 rthl. 18) Gottlieb Scholz, die Drefchgärte - 
nerſtelle no. 32,, um 32 tithl. 19) Gottfried Gunther, die Stelle no, g., 


um 40 rthl. 20) Gottlieb Schubert, die Stelle no. 29, um 520 rthl. 

VIII. Grüttenderg, 21) Brück, die Stecke no. 15, um 220 th 
Parchwib den 18. Moobr. 1835, Bei nachſtehend benannten 

Juſtizaͤmteen ſind im zten halben Jahre 1825, folgende Käufe gekichtlich 


— 


confirmist worden, I. Groswandris. 1) Gottfried Neumann, um die Gott⸗ 75 


lieb Neumannſchen g Scheffel Acker no. 13., pro 250 kthl. II. Koi. € 
2) Ilgner, um 23 Scheffel Acker von der Idemſchen Stelle ne. 22., pte 
co rtbl. 3) Walter, um 2 Scheffel Acker von der Jdemſchen Stelle no. 26, - 
pro 60 rthl. III. Rogau. 4) Michael, um die Stabſche Potaſchſiederen 


2 


no. 1 2 


; ˙ 


no. 4, pro 1400 ftöl. 5“ Nieſel, um die Stabſche Stelle no. 1., pro 
1200 ttbl. IV. Daͤrſchwitz. 6) Pietſch, um den Otteſchen Kretſcham 
no. 1, pro 1900 rthl. 7) Langner, um die ſub haſta erkaufte Oreſch⸗ 
gärtnerſtelle des Koch no. 10., pro 220 rihl. 8) Carl Geisler, um das 
Cbtiſtian Geislerſche Angerhaus no. 3. pro zoo rthl, V Roin. 9) Carl 
Kügler, um das von feiner Mutter, Wittwe Kuͤgler geb Languer, er⸗ 
kaufte Bauergut no. ı., pro 2200 tıhl. 10) Wittwe Bitiner geb. Els⸗ 
ner, um die Gottlieb Bittnerſche Haͤuslerſtelle no. 54, pro 56 rthlr. 
VI. Seiferödorff. 11) Anders, um das Bauern ⸗Schaͤferhaus no. 72°, pro 
161 tl, 22 ſgr 6 d'. 12) Reichelt, um das Gemeinde: Hittenhaus 
no. 73., pro 105 rihl: 25 for. 13) Be nhard, um ein vom Dominio 
uͤberlaſſens Stuck Anger no. 74, pro 66 rthl. VII. Dittersbach. 14) Frau 
von Hoffmann, um die ven Wechmorſche Freiſtelle no. 4, pro 300 rthl. 
15) Scholz, um die Hampelſche Freiſtelle no. 13, pro 335 rthl VIII Nievers 
Herzogswaldau. 16) Schmidt, um die Scholzſche Schmiede no. 22., pro 
52 kthl. IX. Mühlrädlitz. 17) Fromm, um die Bledermannſche Frei⸗ 
ſtelle no. 38, pro 430 kthl. 18) Standke, um 2 Scheffel Acker vom 
Dittrichſchen Bauergute no. 39., pro 100 rthl. 19) Neubarth, Muͤnſter, 
Renner und Schliebs in Gemeinſchaft, um das halbe Strausſche Bauer⸗ 

gut no. 66., pro 780 tthl. Haveland. 
3 Gab rau den 13. November 1825. Bei nachbenannten Gerichts⸗ 
aͤmtern find folgende Käufe vorg kommen: I. Gimmel. 1) Nickels Waſſer⸗ 
muͤhle no. 39, pro 700 tthl. 2) Müllers Freigarten no. 30., pro Bo rthl. 
3. Bleul's Freigarten no. 29., pro 320 tthl. II. Tſcheſchen. 4. Hei⸗ 
ders Dreſchgarten no. 7, pro 100 ethl. 5 Krugs Freiſtelle no. 20, pro 
542 rthl. III. Kaſchewen. 6. Nagels Dreſchgarten no. 12., pro 20 rihl. 
) Herenftadt den 17. November 1828 Vom 1. Juli 1825. 


ab, find bei dem Gerichts amte Huͤnern folgende Käufe geſchloſſen worden: 


1. Kauf des Schaſmeiſter Stephan, um die Freiſtelle no. 4. zu 
Banndaar von dem ze. Springer, für 450 tthl. 

2. der Eleonore verehel. Koch 11 Rabe, um die kauffesſche Frei⸗ 
fielle no. 4 zu 9 — 5 für 750 rthl. 
3 des en um 5 A no. 47. zu Hü⸗ 
nern ln 10. h 1 

4. des Johann on ttlieb N um den vaterlichen Dreſchgarten 
fub no. 3. zu Sorge, für so; rthl. 

53. des Johann Friedrich 1 um den väterlichen: Dreſchgarten 
fuß no 48. in Huͤnern, für 40 i 

Das onichteant von Hͤnern. Conradi. 
) Hern⸗ 
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) Herrnſtadt den 17. November 1825. Vor dem König Stadt⸗ 
gericht zu Herraſtadt find im letzten halben Jahre 1825. nachſtehende 
Käufe vollzogen worden: Bi 
1. Kauf des Seifenſtedermeiſter Trenkler, um das Gut ſub no. 210. 
h eſelbſt, von feiner Mutter der verw. Frau Trenkler geb. Seidemann, 
für 1800 rthl. i 5 x 

2, bes Mule meiſters Johann Carl Pavel, um a. das Schießhaus 
no. 196, für 700 rihl.; b. der Windmühle no. 233., für 700 tthle. 
von feinem Viter George Pavel, . 3 

3. des Seifenſtedermeiſters Trenkler, a. um die Schmelingwieſen 
no. 30. und 37. für 600 rthl; b. um das Quart Horlcacker ſub 
no. 19., für 500 ritt, von feiner Mutter der verw. Frau Trenkler geb. 
Seidemann. 7 . f 5 

4. des Ackerbürger Friedrich, um 4 Scheune am kiſſaer Wege für 
70 rthl, von der verehet. Heider. * r N ö 

F. der verehel. Heider, um 1 Scheune im Scheunenhofe vor dem 
Breslauex⸗Thore von dem ꝛc. Birko, fir 105 rthl. zn 

6. des Bürgers George Friedrich Jerratſch, um die Eichplanaͤcker 
ſub no. 6. und 10, van der Frau Nerreter, für 48 rthl. 25 

2. des Kämmerer Herrn Woyd, um das Haus no, 110. von dem 
ic. Scholz, für 420 rthi⸗ | 

8. Zoſchreikung der Eichplanackerſtuͤcke ſub Litt. — und no. 8. der 
geſchiedenen Knittel ged. Scholz aus dem väterl. Nachlaß, fuͤr 70 rthl. 
9. Kauf des Tabackfabrikanten Tietze, um dieſe beiden Ackerſtuͤcke 
don der ꝛc. Knittel, für 70 rthl. 3 f f 
10 des Muͤllermeiſters Johaun Carl Pavel, um das halbe Quart 
Gotſiv⸗ Acker no. 51. nebſt z Scheune von feinem Vater George Pavel, 
für 600 vb, N 3 

11. des Amisbleichers Neitzelt, um 1 Quart Horlnacker no. 35- 
nebſt Scheunen Antheil von der Wittwe Kloſe, für 450 ztpl. Ei 

12. Zuſchreibung des Hauſes no. 129. dem Oekonom Vogelſang, 
für 150. rtht. g 8 . - 

13. Kauf des Fleifhhauer: Hberälteften Taurke, um das Haus 
no 129, von dem ꝛc. Vogelſang, für 160 rtl. n 

N — Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

. ˙lꝛ 
er gerenffade den 17, November 1823. Vor dem Koͤnſgl. Domale 
nen- Juſtizamte zu Herenſtadt find vom 1. Juli 1825, ab, ſeſgende Käufe 
velizogen worden: . FFF 


* 
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1. Kauf der verehel. Riedel geb. Schlichting, um das Freigut no. 10. 
zu Zechen von ihrem Vater, für 800 rthl. 

2. des Johann Gottlieb Handke, um den vaͤterl. Freigarten nebſt 
Windmühle ſub no. 39. zu Bobile, für 700 rthl 

3. Zuſchreibung des Dreſchgartens no. 13. ju Ober ⸗Backen dem 
George Friedrich Puſch, für 24 rthl. 
4. dito des Dpeſchsertens no. 20. zu Ober- Backen dem Gottfried 
Kreske, für 24 rihl. 
5. dito des Angerhaufes no. 9. zu Wehr ſe dem Johann Friedrich 
N re für 50 rthl. 
Kauf des Angerbaͤusſer Johann Schubert, um ein Stück Acker 
von = ꝛc. Fiſcher zu Bobile, fuͤr v0 rthl. 
. 7. des Gottfried Liebehentſchel, um den Dreſchgarten no 14. zu 
Buchen von feinem Vater gleiches Namens, für 80 rthl. 
5 8. des George Friedrich Hantke, um den vaͤternchen Dreſchgarten 
no. 10. zu Duchen, für 70 rthl. 

9. Kaͤufliche Ueberlaſſung von 6 Morgen 99 Q R. Forſtland in 
Schmiedebuſche, von dem Müller Wurche an ſeinen Sohn Johann Frie⸗ 
drich Wurche, für os rthl. 

10. Ueberlaſſung pon 5 Morgen Forſtland in der Dreſſellache, von dem⸗ 
Ben 4 feine Tochter Johanna Dorothea verehel. Atzler, für 187 tth. 15 fg. 
Ueberlaſſung deſſelben von 13 Morgen Forſtland daſelbſt, an 
kim Sohn Johann Gottlieb Wurche, für 32 rthl. 18 for. 8 
Koͤnigl. Preuß. Dpmainen: Juſtizamt. 5 
Conradi. 
9 Stolz den 16. November 1825; Seit dem ıflen Juli d. J. 
bis jetzt, ſind bei dem Gerichtsamte folgende Kaͤufe zum verhandeln 
vorgekommen: 
t, der Friedtich Gabrielſche, um das Gottfried Frommerſche Bauer⸗ 
gut fub no. 82, für 2000 rthl, 

8 at ‚nm die Friedrich Hausdorffſche Beriftelle no. 

110. für 516 * 
5 Johann Gottlieb Rietigſche, 2 die Johann Friedrich Milerfhe 
1 fub no. 37., für 250 xthl. 
Gottlob Kircnerfäe, "um had mütterliche Bauergul ſub 
nod. 40 8 rc 


rthl. 
5. Joſeph Künkertſche, um den Am banane ene aß 
10. 4 / für mr 1 | 


6. bie 
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6. die Gottlob Nieſelſche Adjudicatoria, um dle Friedrich Gradelſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 35., für 230 rthl. 
7. Anton Kramerſche Adjudication, um die Franz Maſurſche Kolo⸗ 
nieſtelle ſub no. 4, fuͤr 86 rthl. 13 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Herrſchaft Stolz. 
„ Neiſſe den 8. November 1828. Joſeph Wittich aus Weidicht, 
hat das ſub no. 14. zu Jentſch gelegene Ackerſtuͤck von den George Wit⸗ 
tichſchen Inteſtaterben für 4102 rthl. erkauft. 
Dias Gerichtsamt Giesmanns dorf, Zaupitz und Jentſch. 
a a ; Hofftichter. 
) Brieg den 20. October 1825. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stodtgericht iſt der Kauf des buͤrgerl. Weisgerbermeiſſers Carl Benjamin 
Reimann, um das ſeinem verſtorbenen Vater zugehörige ſub no. 90 hie⸗ 
ſelbſt auf der Oppelſchen Gaſſe belegene Haus, pro 2000 rthl. den zoften 
October c. confirmirt worden. e 
Brieg den 13. October 1828. Bei hieſigem Land⸗ und Stadt; 
gericht iſt der Kauf zwiſchen dem Chriſtian Fitzner und ſeinem Vater Da⸗ 
niel Fitzner, um die ſub no. 24. zu Schuͤſſeindorf gelegene Gaͤrtnerſtelle, 
pro 200 rthl. den 18. September c. a. gerichtlich anerkannt, und der 
Beſitztitel auf des Erſtern Namen dato uͤberſchrieben worden. 
) Breslau den 8. November 1823. Bei dem Gerichtsamt der 
Herrſchaft Roſenthal iſt der Kauf des Ignatz Beyer, um die Freiſtelle 
no. 11. zu Moͤrſchelwitz, fuͤr 310 rthl. confitmirt worden. g 
*) Winzig den 8. November 1823. Kauf des Dinter, um das 
Haus no, 174., für 112 rthl. Fr ieh 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 28 
) Zuͤlz den 12. November 1825. Beim Koͤnigl. Stadtgericht find 
nachfolgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 1. Kauf des Kordon, 
über den Ackermorgen no. 200. vom Kliebor, für 170 tthl. 2. des Jo⸗ 
ſeph Fleiſcher, über das Haus ſammt Zubehör no, 67. vom Auguſt Fietz, 
für 610 rthl. 3. Zuſchreibung des Gartens no. 1a. vom Andreas Ras 
kuſa an den Silveſter Rakuſa, für 100 rihl⸗ 4. Kauf des Mathes Schinke, 
über das Haus ſammt Zubehör no 118. in der Vorſtadt, von der Witwe 
Mauler, für 33 rthl. 22 ſgr., und 5. des Joſeph Merzler, über die 
Scheune no. 28. vom Franz Rieger, für go rthl. 
9 Oels den 14. Nopember 1925. Bei nachbenannten Gerichtsaͤmtern 
find im letzten halben Jahre nachſtehende Käufe conſirmirt worden; 


I. Kronpuſch. 1. Freimann Schirdewahn, 150 ttpl. er 
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II. Krietſchen. 2. Dreſchgaͤrtner Kuſche, 100 ihk. 

III. Ulbersdorf. 3. Dreſchgarrner Tſchirne, um ra rihl. 4 Dreſch⸗ 
gärtner Kroll, um g rthk. 5, Dreſchgaͤrtner Gniebſch, um 12 rthl. 6 Dreſch⸗ 
gartner Bujock, um g rthl. 7. Dreſchgaͤrtner Gafert, um g erthl. 8. Dreſch⸗ 
gärtner Biewald, um g rthl. 9. Häusler Dziallos, um go rıpl = 

IV. Klein Mühlatſchütz 10 Kretſchmer Dalibor, um 750 rthl. 
11. Freimann Gerlach, um Z00 rthl. 12. Freimann Frölich, um 547 rthl. 
13. Freimann Peisker, um 140 rtht. 

V. Ober Mühlatſchütz. 14. Dreſchgaͤrtner Loͤſchner, um 17 Rthlr. 
15. mr Berger, um 50 rthl. 
V. Nieder⸗Jäͤntſchdorf. 16. Dreſchgaͤrtner Wuttge, um 200 kthle. 
17. Brehna Vater, pro 300 rth. 

VII. Bunkal. 18. Dreſchgaͤrtner Fabian, pro 280 rihl. 

VIII. Buckowine. 19. Häusler Kuhnert, für ein Ackerſtück, um 150 rth. 
20. Schmidt Wolf, desgleichen, pro 100 rthl. 21. Dreſchgaͤrtner Tietze, 
um so rth. 

IX Pohlniſch⸗Steine. 22. Brauer Bumke, für den Kretſcham 3000 tth. 
23. Freimann Reitzig, um 21 u rthl. 

X. Hönigern. 24. Häusler Kloſe, ein Ackerſtück, um go rth. 

XI. Senditz. 28. Freimann Kern, um 400 rtht. Tiede, Juſit. 

*) Freiburg den 15. November 1825. Bei dem Gerichtsamt zu 
Neuhauß find verwichnen Semeſter folgende Käufe vorgetragen worden: 

i 1. Wilhelm Kloſes, um Samuel Gottlieb Welſches Auenhaus pro 
126 ᷑thl. 
2. Gottlieb Schaͤdels, um Koͤhlers Auenhaus, pro 14 rihl, 

3. Heimanns Kauf, um Roſemanns Grosgarten, pro 610 rthl. 

Bei dem Gerichtsemt zu Adels bach. 
5 4. Daniel Urbans, um Sößmanns Kretſcham, pro 1800 rthl. 
£ Bei dem Gerichtsamt zu Reuſſendorf. 

J. collleb Rolkes Kauf um's väterliche Gut, pvo 13 10 rthl. 

Bei dem Gerichteamt zu Jauernick. 
6. Sauf des Beers, um Henatſch Freiſtelle, pro 300 ttpl. 
Bei dem Gerichtsamt zu Nieder⸗ Arnsdorf. 
A en Kauf, um die välerlihhe Stele, pro etpl. 

8. Seifferts dito, um Fränzets Haus, pro 140 W 1 

+ Lagen, um Reichelts Lehngut, pro 5300 tthl, 

Bei dem Ge amt zu Oberarnsborf. s 7 

10 Heibers Kauf, um Windhabers Stelle, pio 40 it 5 ü 

eĩ 
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Bei dem Gerichtsamt zu Oberſtonowitz. 
21. Kloſes dito, um Heinrichs Stelle, pro 1870 rihl. 
Bei dem Gerichtsamt Nieder- Baumgarten. . 
12. Fellendorfs Kauf, um Fiebigs Bauerguth, pro 1300 rihl. 
„Mechwitz Ohlauer Creiſes. Hier find. der Kauf des Gottlieb 
Paper, um ſeines Vaters Robotbſtele per 30 rthl., und der des Schaͤfers 
Gramſch, uber das hieſige Gemeindehaus, per 275 rthl. vorgekommen. 

Major Vattery Mechwſtz-⸗Deutſchbreiler Gerichtsamt. Gtofe. 

*) Kauer, Ohlauer Creiſes. Bei hieſigem Gerichtsamte find die 
Käufe des Freigaͤrtner Gebauer, um einen Morgen Acker von dem Lang · 
nerſchen Bauerguthe, per zo rthl., und des Hilger und Mücke, um 
das Langnerſche Bauerguth, per 1700 rthl. vorgekommen. 

Graf Vork von Wartenburg⸗Kauerſches Gerichtsamt. 

E Grofe. 
Oels den 19. November 1828. Bei nachbenannten Gerichtsämtern 
find folgende Käufe, ausgefertiget worden: I. Mitckau.“ 1. des Goit⸗ 
fried Kreiſchmer, um das Bauerguth ſub no. 2., für go tthl. II. Mies 
der⸗Schoͤngu. 2. Carl Malies, um die Freiſtelle ſub no. 7% für 310 
rthi III. Stein. 3. Franz Joſeph Florian Hicke, um die Freiſtelle 
ſub no. 1., für 700 rthl. IV. Bohrau. 4. Johann Heiarich Bautz, 
um die Freiſtelle ſub no. 4 ., für 120 rthl. V. Raacke. 5 Chriſtian 
May, um die Dreſchgaͤrenerſtelle ſub no. 12. für 130 rthl. VI. Gutt⸗ 
wohne 6. Gottfried Bache, um das Bauerguth ſub no. 27-, für 2000 rıhl. _ 

VII. Lampersdorf. 7. Gottfried Scriwohne, um die Deeſchgaͤrtnerſtelle 
fub no. 16, für 170 stpl. 8. Gottfried Scholz, um die Freiſtele ſub 
no. 19., für 400 rthl. 9. Gottlieb Pollaſchke, um die Dreſchgaͤrener⸗ 
ſtelle ſub no. 27., für zou rthl 10. Chriſtian Miſchke, um die Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle ſub no. 39., für 80 rthl. VIII. Pohl. Eagut und Lorcke. 
11. Gottlieb Galinsky, um die Kreiſchamsfreiſtelle ſub no. 3., für.925 rth. 

*) Neumgekt den 19. November 1825. Im zweiten halben Jahre 
1825. find bei nachbenannten Gerichtsaͤmtern folgende Käufe über Immo⸗ 
bilien vorgekommen: f 25 n ER 

I. Liſſa. 1. Kauf des Chriſtoph Sperling, um die Kärgerſche Bür⸗ 
gerſtelle, für 850 Fıpl. 2. des Friedrich Steinich, um die Goldhachſche 
Buͤrgerſtelle, für 350 rihl. — i | 

II. Stabewig. 3. det verwitweten Schädlich, um die Freiſtele 
no. 33-, für 220 rtl. 4. des Cheiſtian John, um ein e 
von dem Bauergute no. 24., für 172 rihl, 5. des Chriſtian Nitſchke, 
um die voͤterliche Freiſtelle no. 28., für 602 rihl. = 


0 
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III. Marſchwitz. 6. des Gottfried Dittrich, um die vaͤterl. Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 128 rithl. 7. des Gottfried Weber, um die vaͤkerliche 
Freiſtelle, für 500 rthl. 

IV. Rathen. 8. des Gottfried gern · is, um die Pinfefhe Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 170 rıhl. 9. des Gottlieb Eichelmann, um die vaͤter⸗ 
liche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 180 tthlt. 

V. Nimkau. 10. des Joſeph Hain, um das Krebſche Bauergut, 
für 2005 rthr. 11 des e Schwager, um das Wabnerſche Bauer⸗ 
gut, für 1000 rthl. 

VI. Saabor. 12. der Wittwe Probſt, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
ſub no 6., für 300 rthl. 

VII. Der: Stephansdotf. 13 des Johann Chriſtoph Neige, um 
die Grohmannſche Stelle, fuͤr 420 rthl. 

VIII. Schadewinkel. 14. der Chriſtoph Greulich, um das Hoff⸗ 
mannſche Bauergut, für 1400 rthl. 15. der Wittwe Greulich, um das 
maritaliſche Bauergut, für 600 rthl. 

IX. Falkenhayn. 16. der Gottfried Wuttke, um die väterliche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 180 rthl. 

X. Leuthen. 17. der Roſina verehelichten George, um das vaͤter⸗ 
liche Ackerſtuͤck no. 17. a., für 110 ttfl 18. der Johanna verehelichten 
Böhm, um das väterliche Ackerſtuͤck no. 17. b., für 200 rthl. 19. des 
Ignatz Teſche, um das vaͤterliche Ackerſtuͤck no. 17. €, für 100 rel. 

XI. Puſchwitz. 20. des Auguſt Kleiner, um die Berge i ſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 230 rthl. 

XII. Wilkau. 21. des Gottlieb gleinte, um die Steudnerſche Mühle, 
fuͤr 930 rthl. 

XIII. Rackſchüt. 22. des Gottlieb Schmidt, um die vaͤterlicht 
Haͤuslerſtelle, für 59 rthl. 

IV. Grünthal. 23. der Wittwe Reichelt, um die maritaliſche 
Haus erſteu ; far 37 cthl. 24 des ‚Bean, Weges, um dieſelbe Stelle, 
fuͤr 70 rthl. ö 


XV. lud ealederſ 25. des Gbriſtian Smd, um die Haͤuslerſtele 2 


no. 49: a * W 26. des 8 Platſch, um die Schmidſche 


XVI. Jerſchendorf. 27. des Gottſies Kranz; um das Eſchennerſche 


U 


Bauergut, für 2505. rthl, Al: - Bsuteb: Ar am die Engelſche ; 


Stelle, für 230 * 


„ * ** 
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Anhang zur Beplage 
Nro. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 1. December 1823. 
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322 f 
Citationes Edictales. f 
Breslau den azſten Auguſt 1925, Ueber den in 6858 Rthlr. 2 far, 
71 pf. Activis und Mobilien, dagegen in 526 Rthlr. 20 far. 8 pf. Paffivis beſte⸗ 
denden Nachlaß der am 7. Februar 1824. zu Steinau a. d. O. verſtorbenen vers 
wittweten Fabriken⸗Juſpector Engelmann Johanne Chriſtiane Friedericke geb. Mar⸗ 
tini iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liqufdatlons⸗Prozeß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 


einge Anſprüche zu baben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem, vor 


dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hern Born auf den agſten December 1825. 
Vorintttags um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Li uidations-Termine in dem 
hieſigen Sber⸗Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuldgigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen und ſonſtigen Anſprüche 
vorſchriftsmaßig zu liquidiren, auch ſich über die Beibehaltung des Interims⸗ 
Curatoris und Contradictoris maſſa Juſtitz»Commiſſarius Dziuva zu erklaren. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825, 
unmittelbar nach Absaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤkluſions⸗ 
Erkenntniß, aller ibrer etwanigen- Vorrechte verluſtig erklart, und nur mit ihren 
Forderungen an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Meſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden. Den Gläubigern, 
welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, wer⸗ 
den die Juſttz⸗Commiſfarien Enge, Paur und Juſiz⸗Commiſſionsrath Kletke ver 
geſchlagen, wovon fir einen mit Vollmacht und Juformatlon zur Wahrnehmung. 
ihrer Gerechtſame a können. 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
- Falkenhauſen. 

Bunz lau den gten August 1825. Ueber den Nachlaß des esel vor⸗ 
längſt verſtorbenen Rathskeller ⸗Paͤchter Johann Chriſttan Geyer iſt von unterzeich⸗ 
neten Gericht der Concurs Prozeß eröffnet worden, daher dierdurch alle diejenigen, 
weiche an dle vorhandene Nachlaßmaſſe Anſprüge zu baben vermeinen, vorgela⸗ 
den werden, in dem auf den loten December 1825. Vormittags um 9 Uhr coram 
Deputato Königl. Stadigerichts Aſſeſſor Herrn Schulze angefegreu Connotatlons⸗ 
Sermin entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte, wozu wir den Herrn Bur⸗ 
germeiſſer Or. Mens, ingleichen die e Juſtiz⸗Secretalre Koͤrwihn und 
Francke hlerſelbſt vorſchlagen, zu erfheinen, ihre een ſpeciell zu liqui⸗ 
Direm und nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß die Ausbletbenden mit ihren 
Forderungen an die Muffe anögefchlofen und ihnen des halb an die Übrigen Gläu⸗ 
diget eln twiges Stillſchweigen auferlegt werde folle, Mr 

= Das. gl, Preuß, Stadtgericht. 21 PER - 
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. Liegultz den 28ften September 1825. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 52. zu Bienowitz gelegenen Eggerſchen Gaͤrtnerſtelle, welche auf 246 Rthlr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Vormundſchafe eis 
nen peremtoriſchen Vierbungs + Termin auf den 29ſten December a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir 
for dern alle zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſt immten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special-Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Inforifation verſehene Mandataren, ans der Zahl der 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Kenigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
eluzu finden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Jutereſſenten zu 'gemärtigen. 
Auf Gebothe Dit nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen 
werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grunds 
ſtucks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur 


mit Muße zu inſpielfen. 
j i Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Liegultz den 28ſten September 1828. Johann Friedrich Fichtner aus. 
Wuͤrtſchhelle, der Sohn des dortigen Auszüglers Johann Feiedrich Fichtner ged. 
den zen November 1794., ſeit dem Jahre 1806. verſchollen, wird hiermit 
auf den Antrog des hieſigen Koͤnigl. Waiſenam““ und ſeines Vormundes des 
Gerichtsſchulſen Jobann Gottlieb Warmuth zu Wirtfch eben fo wie die von ibm 
etwa zurückg⸗laſſenen undekannten Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich bis 
zu dem auf den ıgten July 1820. Vormittags um 11 Ubr auf biefigen Kö⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Nimmer angeſetzten Termin, oder ſpäteſtens in demſelben ſchriftlich 
oder perfönlich zu melden, und weitere Anwetſung zu gewaͤrtigen, widrigenfolls 
derſelbe für todt erflärt und fein Vermoͤgen den ſich legttimtrenden nächften Er⸗ 
ben zugeſprochen und verabfolgt werden würde, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


VER T1SSEMENTS. 
Breslau. Holjſtelnſche Preſent „Austern in Schaalen und ausgeſtochen 
erhleſt heut G. B. Jaͤck lam Ringe No. 48. 


Bieslau. Zum bevorſtehenden Web nachts Terme find bep der Bres⸗ 
lau Betegſchen Fürſtenthums ⸗Laudſchaft zur Einzahlung der halbjährigen Pfand⸗ 
briefszinſen die Tage N 1 2 
vom igten bis incl, en December e 

zu deren Auszahlung aber 5 a 5 were 
3 der 2 29., 30. — December c, 

2 13 BE zte und gte Januar 1826. 
feſigeſetzt, welches blermit bekannt great wire. 

Burrslau Briegſche Fäcſtenthums⸗Fandſchafts - Dieection, 
. 3 ET Fr v. Meinersporf. 
Breslau den alſten November 1935, Da dle Pfandſcheine über diefub 

No. 11349 13900 15435 16179 16858 20145 20199 20619 und 24489 bei dem 
Stadt keldamt verfegten Pfänder angedlich verlobren gegangem, fo werden die 
Inhaber derſelben hiermit aufgeſordert, ſolche binnen N bei dem 
u tabt⸗ 


4 


Eradt:Prihams zu produciren, und ihr Eigenthumsrecht an felbige nach zuwelſen, 
widrigen falls dieſe Pfänder den uns bekannten Pfandgedern auch ohne Schein 
exttabirt und letztere für amortiſirt gehalten werden ſollen. 
kreihamts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau. 


; ede. 
„) Brieg den ı4ten- November 1925. Von Selten des Olbendorſer Ges 
richts amtes wird bekannt gemacht, daß der Freigaͤrtner Anton Schoͤnſelder zu 
Mittel⸗Olbenborf durch das reſp am 24flen September und 12. October . 5 
publicirte rechtskraͤftige Ursel für einen Verſchwender erflärt und unter Curatel 
geſetzt worden, und daher Jedermann gewarnigt, demſelden keinen Credit zu ger 
den, oder ſich ſonſt mit ihm auf irgend eine Art in Geſchaͤfte und insbeſondere 
kaͤſige Vertrage (inzelaſſen, widrigenfalls derjenige, der dieſem zuwider handeln 
foüte, zu gewär tigen hat, daß er außer der von feldft folgenden Nichtigkeit 
des diesfaͤlligen Lo tracts noch zur Entrichtung der geliehenen Summe oder 
Naarın in Gemäßheit des $. 1321. Tit. 20. Thl. II. des Allgemelnen Lands 

rechts als Strafe angehalten werden wid. g 8 - 
Das Gerihisamt Olbendorf. 5 
Fritſch. 


Ohlau den igten October 1825. Der Deſtillateur Abraham Herz und 
die Roſaltie Cohn hieſelbſt öden in dem beute mit einander gerichtlich abgeſchloſ⸗ 
fenen Ebetontract die hier zwiſchen Eheleuten bei Vererdung ſtatt findende ſtatu⸗ 
tariſche Gütergemeinſchaft aus geſchloſſen, welches in Folge des § 422. Tit. r. 
Tbl. 2. des Allgemeinen Landrechts biermit zur öffentlichen Keuntniß gedracht wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Freyſtadt den sten Novemder 1825. Der hier verſtorbene Bäder: 
mefler Echdaborn hat in feinem Teſtamente de publicato den Sten May 1820. 
feinen Sohn den ehemaligen Handlungsdiener Benjamin Gottlieb Schoͤnborn auf 
den bloßen Zinſengenuß feines Erbtpeils- unter vormundſchaftlicher Aufſicht ber 
ſchraͤnkt, welches dem Publiko hierdürch befannt gemacht wird. 8 

5 Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

Friedland den sten Novemder 1825. Das hieſige Gerlchtsamt macht 
biermit bekannt, daß die minorenne Eliſabeth Klameth aus Klein« Schnellendorf 
und der Schundt Anton Kramer von hier, zufolge des gerichtlich geſchloſſenen Ehe⸗ 
vertrags vom zoſten Auguſt a. c. die hierorts zwiſchen Eheleuten ob waltende ſia⸗ 
tutariſche Gütergemeinſchaft unter ſich aufgehoben haben, a 

Nimpiſch den agen September 1825. Die Erben des ausgetretenen 
Poſamentiergeſellen Chriſtian Frled. ich Quaͤſter werden ruͤckſichtlich des ihnen be⸗ 
ſa je Obramts⸗Regierungs⸗Elkenninitz dem izten May 1803. zugeſprochenen 
Erdegeldes aufgefordert, ſich in Terms den 2gfien December e. Vormittags o Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe perſoͤnlich oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte einzufinden, 
die Gelder in Empfang zu nehmen, und rechtsgültig darüber zu quistirem, weil 
nach Ablauf dierer Friſt ſodann dieſe Gelder an den fich gemeldeten Teſtamentserden 
Bürger und Zͤchnermeiſter Carl Gotthardt Felix gezahlt und die ausbleibenden 
Quaſterſchen Erben mir ihren Anfprüchen präcludirt werden muͤſſen, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 2759 


Das Koͤnigl Stadttzerſcht. 9 87 „ 
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) Breslau. Wer einen Federdiabem g: funden hat, bellebe es gegen eine 
angemeſſene Belohnung im Redliſchen Gewölbe abzugeben. 

„) Breslau. Es werd eln unvecheuratheter, mit sorzäglichin und glaubs 
würdigen Atteſten verfchener Mann von gefegten Jahren, der mit dem Rechnungs⸗ 
weſen vertraut fein muß, geſucht, um einer He us haltung auf dem Lande vor zuſte⸗ 
hen. Hlertuf Reflestirende erfrogen das Nähere bey dem Wen But ner und 
Sohn, Biſchofs Straße in der Schneekeppe. 
> ) Breslau. (Zu vermiethen If ine moͤbllrte Stube auf der Carlsſtraße 
Parterte, welche fogleich kana bezogen werden. 

f 7) Breslau. Zu vermiethen und Term. Oſtern 1826. ju beziehen ifl vor 

dem Schweidnitzer Thor. das Gaſthaus, zur Hoffnung zen ent, wobey Dieer und 
Brandtweinſchank, Ausfpann und eine Keg⸗ldohn. Das Naber beym Kaufmann 
Gruſchke, Nicolai: Straße No. 21. 

») Breslau. Das Stahlwaaren⸗ Lager eigener Fabrik von Wilh. Schmolz 
et Comp aus Solingen empfing noch einen neuen Traas port der ſeinſten Stahlwaa⸗ 
ren; wobey ſich Jagdt Flinten von vorzüglicher Güte befinden. Uaſer Stand ist 
in einer Bude auf dem großen Ringe Dd«rs Straßen Ecke. 

5) Breslau. Mit einer Parth’e außerordentlich billigen doppelten and 
‚einfachen Shamis, Umſchlagetuͤcher, couleurte Zeuge in allen Farben, bunte Cm 

briks, Gingbams, Merinos. Bett- und Tiſchdecken, engl. Geſundhelts Flanell, 
als auch von der neueſten Art Sammt, Caſimir, weiß gestreiften Velour, Weſten, 
Halstuͤcher, Herten ⸗ Kragen und kleine Spowls, ſchwarz ſeldene Vorhemdchen 
mit Buſenkrauſen und div. andern Waaren 1 ſich ganz eegebenfl 
S. Schwabach, wohnt in dritten Vlertel der Ohlauer » Straße No. 73. 
N . im Hauſe des Baͤckermeiſters Hrn. Scholz. 

) Breslau. Gelegenheit nach Verlla deym Lohnkutſcher Walther auf der 
Albrechts ⸗ Straße in der Huͤbuerſchen Weinhandlung. 

*) Breslau Beſte Glatzer Diſchbutter in eimern, das große Quart 
33 for, fo wie den ſehr beliebten Danziger Niederungs: Käfe, das Pfd. 44 far. 
in zu haben goldne Radegaſſe No. 26. bey Martin Habn. 

5) Bres lan. Eine Parthle wenig geſleckte couleurte leberner Herren, Das 
sen und Seidenhandſchuhe mit Haaſenſelde, Wolle und Pelz gefuttert, wollen 
wir, um bamit aufzuräumen, zum Haͤlſtenpreiß Dugend und Paarweiſe verkaufen. 
Geſtern empfingen wir elne friſche Sendung gran mellrte lange Belnkleider mit 

Wolle gefuttert, und grüne extra geoße Herrn / Camiſoͤler. Zu gleicher Zeit em⸗ 
yſchlen wir Boll - Handſchuhe, feldne und baumwollue, ſchwarze und weiße Struͤm⸗ 
zit in ganz ſiſten Fabtikpreiß en. 

Hasfı, Sohn et Comp. aus Polsbaun in der Bande an dir Oder⸗ 
Rrapın / Ecke. 


* 


yin 


ne 
Freytags den 2. Deeember 1825 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. € 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVIII. 


Sicherheits ⸗ Polizey. 
Steckbrief. 


) Die unten ſignallſirten, wegen gewoltſamer Dlebſtaͤhle von uns zu beſon⸗ 
dere Criminal s Unter ſuchungen gezogenen, und in dem hieſigen Stockhauſe verbaftet 
geweſenen Inqulſtten, namentlich: 1) der Korbflechter und Kriegs⸗Reſer viſt Jo⸗ 
bann Carl Reichſteln aus Heriſchdorf, und 2) der Gerichtsboten Sohn Johann 
Gottlieb Koͤrner aus Seydorf Hirſchbergſchen Creiſis, find geſtern Abend mittelſt 
Durchdrechung ihres gemeinfchaftlichen Gefaͤngulſſes aus ihrer Haft entwichen. Es 
werden daher alle reſp. Civil» und Milttairs Behörden hierdurch ergebenſt erſucht, 
auf die Entwichenen eln wochſames Auge zu richten, im Betretungsfalde fie zu ver⸗ 
baiten, und gegen Erſtattung der Koſten an das unterzeichnete Gerichts amt adlle⸗ 
fern zu loſſen. : 

Hermsdorf unterm Kynaſt bey Hirſchbeeg drn 23. Novbr. 1825: ˖ 

Reichsgraͤfl. Schofgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaſten Kynaſt 
und Gietsdorf. ? 5 : 


— — — — mn. 


(Signalement) A. 1) Famillen⸗Namen Reichſtein; 2) Vornamen, 
Earl Ehrenfri'd; 3) Geburtsort und 4 Aufenthaltsort, Heriſchdorf Hu ſchderg⸗ 
ſchen Cretiſes; 5) Rellgion, evongeliſch: 6) Alter, 36 Jahr; 7) Größe, 3 Fuß 
4 Zoll; 8) Haare, blond; 9) Stirn bedeckt; 10) Augedraunen, blond: 11 Au⸗ 
gen, bleu; 12) Naſe, kurz; 135 Mund, mittel; 14) Fart, blond; 15) Zähne, : 
weiß; 16 Klan, rund; 17) Geſichtsbuldung, oval; 18) Geſichtsfarbe, gefund: 
39) Geſtolt; unttel unterſetzt: 20) Sprache; deutſch; 21) beſondere Kennzeichen, 
bar Bleſſuren am linken und rechten Bein, auch durch den Leib. 

(Dekleldang.) 1) Ein rothes Halstuch mit gelden Streifen und Blumen: 
2 tine geflreifte Were; 3) ein Paar ſchlechte ſchwarze lange Tuch delnkleiber; 4) 
ein Poor furze Stiefeln; 3) einen grauen langen Tuch Nock, und 6) elne grüne 
Tuch⸗Muͤtze. 7 5 SE, 

(Stgnalement.) B. 1) Familien - Namen, Körner; 2) Vornamen, 
Johann Gotilleb; 3) Geburtsort, und 4) Aufentholtsort, Geydorf 9 
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ſchen Creiſes; 5) Religion, evangel.; 6 Alter 29 Jahr; 7) Große, 5 Fuß 3 
Zoll eiltto; 8) Haare; ſchwarzbraun; 9) Stirne, hoch und frey; 10) Augebraunen 
braun; 11) Augen, ſchwarzarau; 1) Naſe, gebogen, nach außen; 13) Mund 
gewoͤhnlich; 14) Bort, ſchwarzbraun und lack; 15) Zähne, geſand; 16) Kinn, 
laͤnguch; 17) Geſichtsbildung, ovol; 18) Geſichtsfarbe, geſund; 19) Geſtalt. 
müttlete und unterſetzt: 20) Sprache, deuiſch; 21) defondere Kennzeichen, etwas 
ſtark pockennarbig Im Geſicht. 9 . 

(Bekleidung.) 1) Eine dunkelblau tuchene kurze Jacke mit weißen Mer 
tallknuͤpfen; 2) eine gruͤn wollene Weile zum uͤberlegen, ohne Knoͤpfen- mit Binder 
Bandera und elage faßt; 3) ein Paar Iſchte blau leinene lange Beinkleider; 4) ein 
Paar wollene Scan; 5) eln Paar ſohlederne Schuhe; 6) elo ſchworz ſeldents 
altes Holstuch; 7) ein Hemde von ordin. Leinwand, alt und ſchad haft; 8) eine 
ſchwatz mancheſternt runde Ecyildinöge, und 9) ein weiß und blau carirt leinents 
Schnupftuch. 


Zu verkaufen. 

*) Görlig den 15. Noobr. 1825. Das unterzeſchnete Koͤnlgl, Landge⸗ 
ticht macht blerdurch bekannt, daß das zur Concursmaſſe des verftorbenen Zus 
pferſymidts Johann Dante! Bertram gehoͤrige, allhier ſub Nro. 762! bor dem 
Neißtbore gelegene, und auf 998 Rithl 13 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, 
Öffentlich verkauft we den ſoll, und hierzu ein elaziger Betbungstermin auf 

3 den tſten Februar 1826. c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputlrten Hrn. kandgerichtsroth Goͤniſch anberaumt worden iſt. Es wrr⸗ 
den daher befig: und zablungsfäh'ge Naufluſtige hierdurch vorg laden, in dieſem 
Termine auf hleſigem Lindgrrcht entweder in Perſon oder durch gehörig legltimlrte 
Bevollmaͤchtlgte zu erſcheinen, Ihe Geboth abzugeben und zu gemärtigen, daß ber 
Zuſchlag in ven Meiſt, und Beſtbletbenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände 
sine Ausnahme zuloſſen, erfolgen wird. Die Taxe des Grundſtäckskann in den 
gewöhnlichen Artbeitsſtunden in hleſiger Megifratur eingefehen werden. 
; Koͤnigl. Preuß Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. > 

*) Neiffe den sten October 1825. Von dem Königl. Fürſtentbumsgericht 
zu Neiſſe wird auf den Antrag eines Realglaͤudigers, das dem Roth gärdermeiſter 
Flortan Buhl gehörige, vor dem Berliner Thore ſub 14. As alldier gelegene und 
in der Feuer ⸗Socletät zum Erſatz des Brandſchadens auf 150 Rthl. veranfchlagte 
Hans nebſt Gärber Warkſtatt, weiches auf 3193 Krb. 10 far. abgeſchätzt if, ſud⸗ 
Haflier und oͤffentlich feil gedoihen. Es werden daher alle diejenigen, welche dies 
ſes Haus mebit Gaͤrber⸗ Werkfiar zu Faufen Willens find, hierdurch vorgeladen, 
in den hierzu angeſetzten Biethungsterminen 

4 den 23ſten Januar 1826. Vormittags um 9 Uhr, 
den zuſten März 1826. Vormittags um 9 Uhr und peremtetiſch 


den zten Juni 18 26. Vormittags um 9 Uhr vor dem EI Hen. 


uſtij · 


remtorie aufjnflellenpen Bedingungen ihre Gebothe abzugeben, 
gifegiiche Umſtande eine Aus nahme geſtatten, der Zuſchlag an den Meiſtbiethend k. 


2 . 8 


Juſſizratd d. Wittich auf dem Parthevenzimmer des Gerichts ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes 


Haus nebſt Gärber⸗Werkſtatt adjadicitt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Je Ver . Koͤnigl. Preuß. Föärftentbunsgeriht, 2... 0 > 
Breslau den ziſten May 1835. Auf den Antrag des hleſigen Ma 
giſtratsgſoll das dem Kretſchmer Matthes gehörige und wie die an der Gerichts 
ſielle ausbaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Ma 
tertalienwerthe mit Inbegriff der Bau Autenſillen auf 30169 Rthl. 24 ſgr., na 9 
dem Nutzungs⸗ Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 34552 Rthl. 8 far. 4 pf. ab 


geſchaͤtzte ſud No 1897. und 1899. auf der Schmicdebruͤcke und Juͤdengaſſe gele 


gene Haus nebst den dazu gehörigen Bau- Utenſilten, als: 1) Brauofanne; 
8) zwey Braubätten, 3) eine eichne Wenne, 4). drey Gaͤhrdutten; 5) ein 
meſſingner Hahn und 6) ein kupſerner Trichter, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. D mnach werden alle Beſſß- und Zahtuggsfd 
hige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich den ayſten September c. und den z9ſten Moves 


ber c., bifonters aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den ler Fe 


bruar 1826. Vormitlags um 10 Uhr vor dem Herten Jaſtizrath Vogt in um; 


ſerm Partheyen⸗Zunmer No. I. zu erſcheinen, die beſontern Bedingungen un)? 


Modalttaͤten der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gekothe zu Proto- 
cell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demgächſt, inſofern kein ſtatthafter Wider: 
ſoruch von den Inkereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung des 
hieſigen Magıflrats der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. 
U brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
Finntlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
N daß es zu dieſen Zwecke der Production der Jnſttumente bedarf, 
ve. fuͤgt weden. 9 = 8 W 
E Eonigl. Stadtgericht hieſtger Reden 

i Breslau den 26. May 1825. Von Seiten des unterzeichneten König, - 
Gerichts wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnifi gebracht, daß auf den Antrag 
des hiefigen Kaufmann Herrn Michael Schleſinger das in der Nicolai Vorſtadt an 
der Friedrichs Wilhelms Straße ſud No. 6. des Hopothekenduchs gelegene Haus, 
nebſt Garten zum heiligen Petrus genannt, dei welchem ſich im Hoſe eine beſonders 
erdaute Toͤpferwerkſtatt nebſt Brennofen befindet, und welche faͤmmtliche Gebaͤnde, 


darchaus maffıd find, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſts ie⸗ 
‚spenden verkauft werden ſoll. Beſiß⸗ und zabluͤngsfaͤhige Kaufujige werden g. 


ber hierdurch eingeladen, in den hierzu anberaumten Terminen, den zoſten Sepr 
tember c., den 30. November c., und peremtorle den iſten Februar 1826, perſoͤn⸗ 
lich oder duſch geſetzlich legitimirte Mandatarlen durch Etwäßlung eines dei dem 
Gericht prattitirenden Juſtiz-Commiſſarti, von denen ihnen bei etwan ger Unde⸗ 
kanntſchaſt die Herrn Juſiiß⸗Commiſſarien Conrad, Merkel und Scholz in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und unter Uebernahme der in Termine pe 
wogächſt, wenn nich 


we 


erfolgen fol, Die auf 13200 Nthl. zu 5 pro Gentändgefallene n 


— (so) — 
2 in der Fanzley des Gerichts, als aus dem an bleſiger und der Gerichtsſtatte 
des Koͤnigl. Stadtgerichts aushaͤngenden Subhaſtations Patente, welchem fie bei⸗ 
gefügt il, inſpicirt werden. Hternachſt werden auch alle undekannte, aus dem 
Hypothekenduche nicht cenſtirende Real⸗Prätendenten unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern dieſelden auch, wenn fie ſich nachher melden ſollten, mit ihren Eins 
wendungen, infofern dieſe das Grundſtück oder das dafür bezahlte Kaufgeld des 
treffen, nicht welter werden gehoͤtt werden und nach volljtändiger Erlegung des 
Kaufgeldes die Loͤſchung ſaͤmuntlicher eingetragenen Forderungen, der leer ausge⸗ 
benden, ohne daß es dazu der Beibringung der Inſtrumente bedarf, wird ver 
AR x Koͤnigl. Gericht ad St, Claram. 
* 0 > aa x nis, En ar * — 1 . Homuth. 


Breslau den 13. October 1828. Auf den Antrag des Kaufmann 
J. C. C. Müllendorf ſoll das dem Kaufmann Schnitzer gehörige, wie die an 
der Gerichtsſtelle anshängende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jabr 1825 nach 
dem Materialien Werthe auf 6470 rthl. 12 ſgr. nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent auf 4688 rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte, ſub No. 142, auf der Reuſcheu⸗ 
Gaſſe gelegene Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou, verkauft werden, 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 
31. December 1825 und den 28. Februar 1826, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 1. May 18:6 Vormittags um so Uhr, vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe in unſerm Partbeien⸗Zinimer Nro. 1. zu ers 
ſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu pernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß 
demnachſt, in fo fern kein Fatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Löſchung der ſaͤmmilichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren 
obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſitumente bedarf, verfügt 
werden. Koͤnigl⸗ Etadts Gericht hieſiger Reſiden gz. 
Breslau den ı6ten November ei Die zu Schwelnern Breslauer 
Ereifeß belegene Freyſtelle No. 20., welche ortsgerichtlich auf 290 Rtbl. gewürdis 
get worden, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation in Ternino den 1a. Des 
e mber dieſes Jahres in ſoco Schweinern verkauft werden, und laden wir dazu zah⸗ 
lungsfabige Karfluige ein. Die Taxe iſt Im Gerichtskretſcham zu Schweimern 
ausgehangen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley inſpicirt werden. 
Das Gerichtsamt Schweinern, Lelpe und , 
Er ET T 83 N * — Wanke. 
Nelſſe den isten September 18327. Auf den Antrag eines Neal 
glaͤubigers im Wege der wiion iſt zum & 9 Verkauf der dem Joſeph 
gebdrisen, ju Steinsd orf ſub No. 39. gelegenen, und auf 400 Nthl. Courant 
gerichtlud gewuͤrdiaten Freraäxtuerſtelle ein petemtoriſcher Birthungstermia auf 
den zeſten Decenider 1823. Nachmittage um 3 Mor vor deu ernannten Depu⸗ 
tunen Harn Aſſenot Bär angefegt worden. Beſit⸗ und zahlangsfäpigeConran 
is . 8 rc RTL PETE . — * * 0 b dab 


— (5141) — 
haben ſich daher entweder in Derfon oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchrifts⸗ 
mäßig bevollmächtigte Stellvertreter zur deſtimmten Zeit in dem Parthelenzian⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichts einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß an den Meiſt- und Beflbietbenden der Zuſchlag er 
folge, infofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſeu. > 

| Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Sottesberg den 17ten October 1828. Zur gerichtlichen Subhaſlation 
der dem Muller Ernſt Bartuſch zugehörigen Waſſermutle No. 11. zu Paͤtzelsdorf 
im Wege der Executlon iſt ein Termin auf den 14ten Januar 1826. Vormittags 
10 Ubr auf dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Blas dorf anberaumt worden. 
Diefe Muhle hat nur elnen oberſchlächtigen Gang, und iſt ortsgerichtlich auf 
717 Rthl. 10 far. abgeſchätzt worden. Wir machen dieſes deſitz⸗ und zahlungs fa ⸗ 
higen Kaufluſtigen mit dem Beyfägen blerdurch dekannt, daß dem Meiſt, und 

Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden fou. 

: Das Patriimpmial: Gericht der Nieder» Blasdorfer Güter, 
Gottesderg den 17ten Oetober 1828. Von dem unterzeichneten Ge 
richtsamte wird auf Antrag des Dominit die dem Gottfried Bartſch gehörige 
Freihäuslerſtelle No. 76. zu Pätzelsderf, welche auf 130 Rthl. ortsgerichtlich 


abgeſchaͤtzt worden, Im Wege der Execution ſubhaſtirt, und iſt zu dieſem Zweck 


ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 14ten Januar 1826. Vormütags 
um 10 Uhr auf dem berrſchafillchen Schloſſe zu Nieder ⸗Blasdorf anberaumt 
worden, welches bejig. und zahlungsfäbigen Kauflufligen hierdurch mit der Be⸗ 
merkung bekannt geuacht wird, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zus 
ſchlagen erfolgen ſo . 1 5 ; 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Nieder: Bladdorfer Güter, 
Gottesberg den ı7ten Ditober 1825. Auf Antrog der herrſchaftll⸗ 
chen Rentkoſſe In zur Subhaſtatton der Poblſchen Freogaͤttnerſtelle No- 13. zu pä⸗ 
gels dor ortsgetichil ch auf 90 Nthl. geſchaͤtzt, un Wege ber Execution eln Termin 
auf den 14 J nuar 1826. Vormutags um 10 Uhr auf dem hertſchaftlichen Schloſſe 
zu Mieder Blasdorf anberaumt worden, weiches beſitz » und jehlungsfähigen 
Kaufluſtigen hierdurch befannt gemocht wird. 
Das Pattimonta gericht der Nieder⸗Blasdorfer Guter. 
Neudorf bet Oppeln den iaten October 1828. Auf den Antrag des Cu⸗ 


ä ratotis Scharfrichter Neumeiſlerſchen Concursmaſſe foll die unter der Schloß⸗Ju⸗ 


risdiction zu Schurgaſt ſub Me. 18 belegene Scharfrichterey mit den da ten⸗ 
; den Orumdjtüsten, Garten und Wieſeuwachs von 41 Se Aus ſaat, —.— 

der gerichtlichen Taxe auf 495 Rthl. 15 far. gemürdiger iſt, öffentlich an den Melſi⸗ 
und Beſtbiethenden perkauſt werden. Hierzu haben wie einen einzigen Bleihungs⸗ 


Termin auf den ziſten Januar 1826. Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaft angeſetzt. 


Kaufs“ und Zabtungsfähige baden ſich daber am gedachten Tage in der Kanjlep 
zu Somgaf einzufinden, ihre Gedothe abzugeben nud zu ae Bere dem 
Ber gute erfolgen . DU Say ie Mil e eee 
der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe ſo wie die en Kaufsbeding f 
nen zu jeder chicken Zeit in unjerer Regiſtratur dieſelbſt nachgeſehen werden. 


Gerichts amt der Herrſchaft Schurgaß. Sem 


* 


zeichneten Juſtttiarli eingeſchen werden. 


i . 
Neumarkt den 7ten October 1925. Die zu Rachen hieſtgen Rreifed des 


legene, im Hypothekenbuche ſub No. 15. eingetragene, der Anna Roſina Auguit.n 
zugehorige Angerhaͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 62 Rihl. 10 jar. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkau't werden. Es 
iſt hlerzu ein einziger peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den 23uuen December 
dieſes Jahres Nachmittags am 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rauſſe 
hieſigen Kreiſes angeſetzt, zu welchem alle, weſche die gebachte Stelle zu kaufen 
Luſt, Faͤhlgkeit und Mittel beſigen, eingeladen werden, um ihe Gedoth abzuge⸗ 
den, wo alsdann der Melſt⸗ und Beſtbiethende deu Zuſchlag mit Einwilligung der 
Extrahenten der Subhaftation und gegen Erlegung eines verhältnißmäßigen Anz 
geldes zu gemärtigen hat. Die Tape dleſer Stelle kann in der Kanzlep des unters 


Das Gerichtsam R 32 
as Gerichtsamt Rauſſe und Rachen Ficcher. 


Liegnitz den .2öften September 1823. Zum offentlichen Verkauf dis 
ſub No. 379. bieſelbſt belegenen, den Drechsler Jehann Gottlieb Brachvogel⸗ 
ſchen Minorennen zugehörigen Hauſes, welches auf 1314 Riehl. 8 for. 63 d'. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremte iſchen Biethungs⸗Tet⸗ 
min auf den 23ſten December c. Vormittags um 11 Uhr bis Nachmittags 6 Ulr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſßeſſor Kugler 
anberaumt. Wir ferdern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an dem ge 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oter durch mit 
gerichtlicher Special» Vollmacht und hinlänglicher Information verſebene Man- 
datarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Comimiſſarleu auf dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächft 
den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden nach eingehofter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, 
wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen 
frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtcks und die entworfenen Kauf 
bedingungen jeden Nachmittag in der Regtſtratur mit Muße zu inſpletren. 

* Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. - 
A Citationes Edittales. 
Koſchent in den 11. Moy 1825, Der Einlieger Carl Hartlick aus Oeſt⸗ 
reichs Schleſten und der Leinweder-Geſelle Johann Praͤsding aus hieſtgem Orte 
gebuͤrtig, wovon der erſtere ſeit 40, der letztete ſeit 20 Jahren abweſend, mer: 
den fo wie deren etwanige Erben auf den Antrag ihrer Geſchwiſter hierdurch vor⸗ 


geladen, ſich binnen 9 Monaten paͤteſtens aber in dem auf den 28flen Februar 


1826 Vormittags 9 Uhr hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigen Falls dieselben für todt erklart, und deren unbe⸗ 


deutende Vermögen hren Geſchwiſtern oder nach den Umftänden dem Fisto durch 


rkenntniß zugeſprochen werden wird. Si 

“ Das Drmzl, Hobemohſſche Koſchentlner Gerichtgamt. 

5 Bolkenhayn den raten April. Auf Antrag der Frau Chriſtiane 

Roſine verehl. Freigutsbeſitzerin Tſcheutſcher geb. Meywald in Langenhelwigsdorf 

wird ihr ſeit 1806. verſchollenen Bruder der aus Bolkenhayn gebürtige — Gott⸗ 
0 i ried 


we 
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fried Meywald, welcher bei der unter Napoleon 1806. erfolgten Invaſion der Fran⸗ 
zoſen in Deutſchland aus Pantenau als Tiſchlerlebrling davon gelaufen und ber. 
Koͤnigl. Preuß, Armee gefolgt, ſeit dem Monat ‚July 1806. aber von feinem Aufs 
enthalt keine Nachricht erhalten werden koͤnnen, hiermit edletallter vorgeladen, 
binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens > 

den z4ten Januar 1826. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Stadtgericht in Perſon oder durch einen 
gehörig bevollmaͤchtigten Mandatartum zu erſcheinen, oder ſchriftlich von feinem 
Leden und Aufenthaltsort Anzeige zu machen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklart und fein unter ſtadigerichtlicher Verwaltung ſtehendes Ders 
mögen fo nach Abſchluß der Rechnung jetzt 810 Athl. 27.fgr. 9 pf. beträgt, feiner 
Schweſier der obgedachten verehl. Freiguisdeſitzerin Tſchentſcher geb. Mey wald zu 
Lengenhelwigsdorf als einzigen legitimtrien rechtmäßigen Erbin extradirt werden 
wird. - König Preuß. Stadtgericht. DL 

Wartenberg den ı7ten Aagufi 1828. Nachdem von der Anna Rojine 
jetzt verehl. Kaſchner verwit. geweſene Berndt geb. Siegmund zu Breslau uater 
Deptritt ihrer Söhne der Schneidergellen Carl und Friedrich Berndt tafelbit auf 
Todes⸗Erklärung ihres feit dem Jahre 1812. verſchollnen Sohnes und reſp. Bru⸗ 
ders Cart Gottlieb Cbriſtlan Berndt, welcher ſeit dem Jahre 1797. als Katſcher 
zu Breslau in Dienſten geſtanden, im Jahre 1812. aber in Dienſten des franz. 
Capitain Grevot mit einem franz. Armee⸗Corps ſich nach Rußland begeden und 
feit jener Z uu keine weitete Nachricht von ſich gegeben, angetragen worden, fo wird 
gedachter Earl Gettlieb Chriſtian Berndt, deſſen unter Curatel des unterzeichneten 
Gerichtsamts befindliches Vermögen 34 Rthl. 6 ſgr. beträgt, fü wie evantnaliter 
deſſelben unbekannte Erben und Erdnehmer bierdurch öffentlich vorgeladen, ſich ent⸗ 
weder vor oder fpätefiend in dem den iſten Junt 1826 hieſelbſt in der Behauſung 
des unterzeichneten Zußitiarit anberaumten Termin: zu melden, und ſich über feine 
Identitat auszuweiſen, wierlgenfalls der Carl Gottlieb Chriſtian Berndt für todt 
erklart und deſſelden undekannte Erben oder nahere Erdnehmer als die Eingangs 
gedachten Provocanten ansbleibenden Falls zu gewaͤrtigen haden, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen an deſſelden Vermoͤgen pracludtrt und ſolches vielmehr der obgedachten 
Mutter des Verſchollenen ausgeantwortet werden ſoll. 

Das Gerichtsamt Oſtrowine. 


Mar ks. 
Offener Arreſt. j 


... Leobfchüg den ten Deiober 1825. Das Fürfl, kichtenſteln ſche Stadt: 
gericht zu Leobſchüͤtz macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Marcus Kempner hieſclbt der Concurs von Amtswegen eröffnet und der 
offene Arreſt erlaſſen worden. Es wird daher allen und jeden, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, aufgegeben, demſelben nicht das Mindeſſe davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Stadigericht davon treulich Anzeige zu machen und die Gel» 
der oder Sachen jet och mit Vor behalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſitum adzuliefern, unter der Verwarnung, daß, wenn dennoch dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wurde, dieſes fie nicht a 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig belgeltſeden, wann ut 
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baber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchwelgen und zurückhalten ſollte, er 
noch außerdem alles feines ihm daran zuſtehenden Unterpfand⸗ oder andern Rechts 
für verluſtig werde erklart werden. - 
; Rürftt, Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. 

»)iegultz. In einer lebhaften Giblegs ⸗Handelsſtadt feht elne ſehr gut 
und bequem eingerichtete Seifenſlederey, Umſtaͤnde halber, aus freyer Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft darüber erthellt J. O. Schreiser hiefelbſt 

) Breslau. Beſten kloren Wein⸗Eſſig den Oxboft zu 10 Rthlr. it bis 
zu den kleinſten Gebinden von 10 Qaart zu haben; ferner aͤchte venttlaulſche uud 
ruſſiſche Seife, fo wle beſte Tiſch und Kochbutter haben eben erhalten 

W. Schuſter et Söldner, Junkernſtraße Ro 12. 

„) Breslau. Die Miiſchkiſche Bade: Anſtalt auf der Zwingergaſſe zeigt 
ergebenſt an, doß fie auch in den Monaten December 1827. Januar und Febr. 
1826. durch drey Tage in jeder Woche, als Sonntag, Dienſtag und Freytag In 
geheltzten Stuben, mit allen zu wuͤnſchenden Bädıra und prompten Bedienung 
aufzuwarten dl: Ehre haben wird, und empfiehlt ſich geneigtem Beſuch. Auch firbe 
fie außer dieſen Tagen zu Dienſten, wenn zwep Baͤder zugleich, eine Stunde im 
voraus beſtellt werden. f a 

*) Breslau. Flachs 4800 dp. alten und dies jaͤhrigen ſchoͤn, lang und 
weich am Baſt, Hierſe 18 Scheffel, Kaoͤrig 12 Scheffel vorzüglich ſchoͤn und Holz. 
kommen an Koͤrnern zu den dilligſten Preißen zu verkaufen, kann nochweiſen de 
Juſpector Huͤdner auf der Zwingergaſſe in No. 9 zwey Stiegen hoch. f 

) Breslau. Daß ich einen neuen Trans port der bien franz. Percuſſtons-⸗ 
Doppel⸗Gewehre zu verſchledenen Prelßen, wle auch Jagd Ar patate und Kupfer⸗ 
huͤtchen erhalten babe, deehre lch mich blermit ergebenſt anzuzeigen. 

. | Joſeph Stern, Ecke der Oder ⸗Stroße. 
Jauer den agflen September 1825. Zum öffentlichen Verkauf des Jo⸗ 
ſeph Knodlichſchen Klein⸗Mannshauſes fub No, 58. zu Blumenau Bolkenbaynſchen 
Kreiſes, welches laut der im Gerichtskreiſcham daſeltſi ousgehängten ortsgericht⸗ 
lichen Taxe den aten Januar c. auf 80 Rihl. adgeſchaͤtzt worden, ifl ein einziger 
peremtorifcher Biethungs⸗ Termin auf den ig9ten December c. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Blumenau anberaumt, welches allen bez : 
fig: und zahlungsfäbtgen Kaufluſtigen hierdurch offen tlich bekannt gemacht wird. 
N e alle unbekannte und aus dem Hypotbekenduche nicht conftirende 
Real- Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremto⸗ 
"rifchen Termine den 19ten December c. Nachmittags um 2 Uhr am gedachten Orte 
erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das ſudhoſta geſtellte Grundſſuͤck an ⸗ 
zumelden, im Ausblelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adindte⸗ 
catlon mit dieſen ihren Anſprüchen werden pra ludirt und gegen den neuen Beſier 
dieſes Grundſluͤcks nicht welter werden gehört werden. 


aͤfl. v. ling Blumenau tsamt. 
Graͤfl. v. Kepſer ng nauer Sar * 


Beplag e 
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GBeerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 

) Landes but den 22. November 1825. Verzeichniß der bei 
dem Königl. Gericht der Creisſtadt Landes hut in dem II. balben Jahre, 
näwlich vom ihn Juni bis ut. l 1825. vorgekommenen Poſ⸗ 
Ag „Veranderungen: 

Zuſchreibung des Apotheker Reeichſchen Hauſes no. 141. der 
wen an deſſen Wittwe geb. Fritſch, für 600 rthl. 

2. des Kürſchner Geislerſchen Hauſes no. 67, der Stadt an deſ⸗ 
fen Wittwe geb. Konig, für 600 rihl. 

3. des Kaufmann Dornſchen Hauſes no. 34., 35. und 36 der 
Stadt, an deſſen Witwe geb. Boͤhm, für 6000 rıpl. 

4. Kauf des Siebmacher Gutſche, um Stellmacher Bades Haus 
no. 236. der Vorſtadt, für 200 rthl. 

5. des Maurer Langer, um das Nachtwaͤchter Wittwerſche Haus 
ne. 72 der Vorſtadt, für 323 repl. 

6. des Zimmergeſellen Kluge, um das Dreſcherſche Haus no. 55, 
ver Vorſtadt, für 85 kthl. 

7. des Kuiſcher Fabig, um das Schneider Ludwigſche Haus no. 132. 
der Vorſtadt, für 280 ref. 

8. des Caͤmmerei- Arbeiter Opitz, um das Siebmacher Ouiſche⸗ 
ſche Haus no. 178. der Vorſtadt, für 120 rihl. 

9. Zuſchreibung des Reimanuſchen Freiguts no. 11. in Wogele⸗ 
dorf an die Frau Ober Amtmann John geb. Burggraf, für 7300 tihl. 

10. Adjudieirung des Zindlerſchen Hauſes in. 136. der Stadt an 
den Kaufmann Mäatler, für. 170 rihl. f 

rt. Kauf des Schneider Ludwig, um das Saufoen Naymannı 
ſche Haus go. 123. der Stadt, für 180 rihl. 

12. Adjudieirung des Zinngießer Johnſchen Haufes 10. 113. der 
Stadt an den Handelsmann Buckſch, für 400 lib. 13. 


13. Kauf des Carl Glaͤſer, um Weirauchs Haus no. 3 7. zu 
Vogelsdorf, für 150 rıbl, . 
14. des Färber Klenner, um das Kaufmann en Acker⸗ 
ſtück 10. 287. für 565 rthl. 
18. des Schachwitzweder Hübner, um das Tiſchler Buͤrgelſche 
Haus no. 253. der Vorſtadt, für 172 rthl. 
16. Adjudicirung der Aclittſchen Windmuͤhle no. 17. an den Muͤl⸗ 
ler Schmidt, für 17 c rthlz 
17. Kauf des Johann Heinrich Lorenz, um das muͤtterliche Frei⸗ 
gut no. 45. zu Nieder⸗Zieder, für 4000 rtl. 
' 18. Zuſchteibung des Hauſes no. 138, der Stadt an die verehl. 
Fleiſchhauer Ludwig geb. Knittel, für 500 «hl. 
1.9. Kauf des Weber Willer, um das Haus der verehl. Fleiſch⸗ 
bauer Ludwig geb. Knittel no 135. der Stadt, für 300 rthl. 
20: Zuſchreibung der zweiten Hälfte des Ackerſtuͤcks no. 341.4. 
an Backer Menzel, für 1824 rihl. 
21, der zweiten Hal ſie des. Acker ſtuͤcks no. 248. an deſſelben, für 
163 rthl. 
22. Kauf des Stellmacher Liebig, um das Haus der Witte 
Fiſcherſchen Erben no. 172. der Stadt, für 250 tthl. 
23. Adjudieirung des Grunoſchen Gaſihoſs no. 41. der Stadt 
an Gaſtwirth Schubert, für 2800 rthl. 
24. der Grunoſchen Scheuer no. 23. an denſelben, für 260 tı[ 1, 
25. Kauf des Gabriel Oeſler, um das Wittwe Teichmaunſch 
Haus ne, 33. zu Nieder⸗Zieder, für 170 tthl. 
206. Zuſchteidung des Eckertſchen Hauſes no. 284. det Voerſtadt 
au die Sckectſchen Erben, für 40 rıhr. 
27. Kauf des Kattundrucker Pohl, um 298 Haus det Eee, 
ſchen Elben, fue 40 pl. 
8 Juſchreibung des ſtädtiſchen Ackerſtuͤcks no. 307. an den Re 
scher . für oo tthl. 5 
5 Königl. Preuß, Staptzerlcht. 1 
9 die. Noth ſchlob den 23jlen November 1825; Bey bier 
ſigem Koͤnigl. Do mainen / Zufime find nachſtebende Käufe berech 
cenfirmirt worden: Be 173 
a Witiwe At, um die Erbſchmiede ne. a (Siege, pro 
583 tir. 5 ir, GR: 3. des 
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2. des Franz Knuͤttel, um die Freiſtelle no. 55 10 Poſeriß, pro 
Sr 
= 5 Gottlieb Meyer, um das duenne no. 61. zu Groß⸗ 
kaiegnitz, pro 180 rıhl. 
4. des Gottlieb Wende, um die Freiſtelle no. 44 daſelbſt, pro 
1150 til. 
F. des Carl Niesler, um bie, Hofegaͤrtnerſtelle no. 22, zu Su 
jen, pro 48 0 rihl. 
6. des Gottleb Rother, um das Auenbaus no. 88. zu Bros 
kuiegnitz, pro 65 rthl. 
7. des Gotltfeied Materne, um das 3 3 Benet no. 2 dar 


ſelbſt, pro 900 rel. 


g. der Wittwe Witten, um Die ene. no. 34. zu Kurfhau, 
pro 241 etbl. 29 für. 3 pf. 

9. des George Zengler, um einen Garten vom Freigute no. 26. 
zu Gtoßkniegnitz, pro 108 uthl. 

10. des Gottfried Pilz, um die Sebfanien no. 21 zu Stein 
kirche, pro 12009 ıthl. 

1 t. der Be hee, um das Auenhaus no. 73. daſelbſt, pro 
64 rıhl. 

12. des Gottlob ser um das Auenbaus no. 38. u Karſchau, 
pro 80 rthl. 

13. des + Gottlieb Guſche, um das Sanergur no. S. zu Große 
jeferg, pro 3200 rihl. 

*) Patſchkau den roten November 1825. Bey hieſigem Köͤ⸗ 
nigl. Preuß. Stadtgericht hieſelbſt ſind nachſtebende Käufe gerichtlich 
eonfirmırt worden: 

1. Kauf der Eliſabeth Volckmer, um 1 Rutbe Acker vom Meier 
Bruck, für Soo rthl. 

2. des Hironimus Glammer, um ein Fans vom Casper Wolke 
man, für 500 tihl. 

3 der Johanne Schubert, um ein Haus vom Ferdinand Schu⸗ 
bert, für 450 rihl. 

4. des Auguſt Handloſs, um er Hans von der Feancicn oel, 
für 440 tthl. 

5. des Anton Teichmann, um 2 Ruthen aan iu ciel un 
Franz Teichmann, für 640 ref. 
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6. del Fran Bartſch, um ein Auenhaus zu Camitz vom Joſepd 

Bartſch, für 80 rehl. 
T. des Bernhard Stiller, um ein Duet " Camltz vom Jo, 

ſeph Schroͤec, für 910 rihl. . 

8. des Betuhard Stillec, um eine Ruthe Acker vom Joſeph Schröer, 
für 290 rihl. 

9. des Jeſeph Haneig um del, deeiſhan zu ee vom 
Auguſt Chriſten, für 3125 rthl. a 

10. des Fran Pelz, um eine &suslerfleile ju Steinetsdetf vod 
feinen Miterben, für 100 tehl.. 

11. des Jeſepb Jüttner, um eine Gärtherftele zn Atıparfdfau 
vom Franz Heſſe, für 170. rebl. 

12. des Joſepb Armaus, um ein Banerau ju Ni- dergoſtiz vom 
Ignatz Axmann, für 800 ırhl, 

13. des Amand Velkaann, um ein Bauerzut in Goſtitz vom 
Cbrifleph Volkmano, für 600 rel. ze 

14. des Anton Teichmann, um die Muhle des Franz Teichmann 


= N für 706 ethl. 


des Gottfried Riedel, um eine a lle zu Goſtitz vom 

Franz "Bagarf, für 200 ithl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

8 Dohm Breslau dei 29 Mevember 1825. Bey dem Rd: 

nigl. Dohm, Capitufar VBogteyamte find in dem betfloſſenen halben Jabce 

vom ıflen Januar bis ult. Jiny 1825. else er Couttacte ge 


ſchioſſen und ene worden: 


J. In den Vorſtadten. 
. Sıebenfufen: Kauf des Gottfried Timler, um das Acke ſtück 


ne. = vom sm Wiesner, für 600 rehl, 


2. Dito. bann Adam Jüngting, um das Acke! Rüc no. 44. 
von den Saen 21 ſch, für 772 tihl, 

. U. In Breslauer Kreiſe. 

3. Opperan. des Jehonn Gotiſcied Müller, um das Bauergut 
no. rt. vom Johan Carl Vogt, für 7000 rihl. 

4: Roſeathal, der verwit. Krauſe wiedee verebl. Majunde, um 
das maritaliſche Ackerzrundſtück vo. f., für 240 tthl. 

5. Dite. det Suſonna verwit. Titze geb. Phrifp. == dos ma- 


rüaliſche Ackerſtück no. 2., für 240 ffhl. 6. Pele 
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6 Poebtaiſch Neudorf. des Carl Friedrich Guttsmann, um das 
. Bauergut no. 4., für 2000 rıfl. 

7. Dito. des George Lahner, um ein Ackergrundſlück vom Gott⸗ 
fried Schoͤps ex no. 27. zu feinem Haufe no. 1, für 200 hl, _ 

8. Dito. des Carl Pieiſch, um ein dergl. von demſelben zu ſei⸗ 

ner Freyſtelle no 12., für 200 rthl. 
g 9. Paſchw itz. des Franz Schubert, um die Grabmale no. 5. 
von der Wirtree Probſt, für. 1800 rthl. 

10. Oltaſchin. des Earl Puffke, um das aud. Werbe 
no. 17%, für’ 1800 rthl. Ki 
RER III. Im Neumartiſchen Kreiſe. 2 

11. Piherwig. des Franz Bleiſch, um das 8 Haus und 

e o. 29., für 600 uthl. 1 

IV. Reichenbacher Creis. 

12. Hinnerstorf, Dreyßighufen. des Franz rauschte, um das 
. Hus no. 30., für 129 tihl. 

. Dito. des Irhann Gottlieb Stande, um das Auenhaus 
vom eh Scholz no. 43., für 230 ıthl. 
14. Dito. des Ernſt Gottl. Schröer, um die Gärterflelle no. 45 
von der Wittwe Foͤrſter, ing 905 rthl. 

V. Strehlener Kreis. 5 
15. Pentſch. des Gottlieb Schwarz, um die Eolonieftelle no. 3 

deem Johann Michaleck uod den Siemoaſchen Erben für s 80 rtbl. 
16. Dito. Des Johann Gottfried Hulſter, um die Colonieſtelle 
be, 47. von dem Cotl Bor, für 1085 rthl. 
17. Dito. des Gottlieb Kruͤgel, um die Colonieſte lle no. 39: 
vom Goltfried Lehmann, für 1020 rrhl, 5 
18. Jelline. des Johann Chr. ſtoph 9 ucke, um des vaͤt liche 
Bauer gut do. 3, für 1200 rthl. 
19. Dio. des Johann Klieſch, um die Ginaftele no. 17. 
vem Jeep Jaͤſchke, fue 1000 repl. f 

VI. pohlniſch Wortenberger Kreis. 
a0, Tſcheſchta Hammer. des Jehann Roſtalsky, um die nicht, 

gärtnerflelle no, 18. vom Paul Krasta ‚für, 103 rihl. * 
| : VII. Seanfenfleiuer. Creis. N 

21. Groß ⸗ Peterwitz. des Joseph: Sprivgsſeld, um ae wÄter« 
liche Haus no. 30., für 87 rihl. 22. 


ET 


22. Dito. der Witte Herſig, um das matitaliſche Haus und 
Garten no. 195, fuͤr 800 rtht, 
a 23. Dito. der Veronica verwit. Weigang geb. Rosner, um das 
maritaliſche Haus no. 25 , für 38 chi, 
24. Dito. des Joſeph Kochel, um das mütter! = Bauergut no. 2. 
für 7768 ribl. 21 for. 4 pf. 
25, Dito. des Heren Carl W. Ludwig v. Wittenburg, um bie: 
ſes Bauergut no. 2. vom Joſeph Kuſchel, fuͤr 7770 rthl. 
46. des Aloys Otto, um das Hand und Garten no. Gr. von 
der Wittwe Rosner, für 340 ethl⸗ ; 
27. Dito. deſſelben um a2 Rurfe Acker von dem Bauergute 
des Johann Teuber no. 18., für 100% rtbl. 
28. Dito. der Joſeph und Clara Kuſchelſchen Eheleute, um die 
Grundſluͤcke no. 12., für 1000 tıhl. 
29. Franckenberg. des Anton Kliacke, um das Geisler Grund» 
ſtuͤck no. 59., für 400 rthl. 
30, Dito. des Franz Gebauer, um das Haus no. 82, von der 
Wittwe Donath, für 75 rthl. 
31. Dito. des Auguſt Trespe, um das Haus no. 13. von der 
Witwe Rieger, für 100 rthl. 
32. Protzan. der Thereſia verehl. Schullehrer Franck, um das 
wäterliche Haus no. 190 , für 40 ithl. . 
33. Dito. des Amand Klings, um das vaͤterliche Haus no. 45. 
für 200 ethl. 
34. Dito. des Jobaun Richter, um das Haus no. § t. vom 
Fran Kepper, für 85 rthl. 
35, Dito. des Anton Bittner, um ein Grundſtück vom Joſeph 
Bittner no. 109., für 250 rihl. 
36. Dito. des Amand Schneider, um das vaͤterliche Bauergut 
no, 18. für 3600 rihl. 
37. Dito. des Johann George Peſchke, um die Gaͤrtnerſtelle no. 27. 
für 800 tihl. | 
x 38. Dito. des Hyronimus Lariſch, um das Ackerſtück no. 23. 
vom Amand Kepper, für 70 tthl. 
N Fre des Joſeph Weiſer, um das Auenhaus no. 191. vom 
nase ih, für 36 til. 151 


ln 


VIII. Oblauer Kreis. a 

40. Heanesedorf, des Franz Joſeph Seydel, um bie Sir 
Erbſcholtiſey no. 1., fuͤr 2080 rihl. 

41. Dito. des Franz Gierth, um das väterliche Bauergut no. 29. 
für. 1300 rthl. 

442. Dito. des Bauer Auton Langner, um ein Ackergrundſtüe 

vom Baüergute des Franz Laͤugwitz no. 5 ., fuͤr 25 rthl. 

43. Dito. deſſ. elben, um ein Ackergrundſtͤck vom Bauergute des 
Hildebrand no. 60., für 25 rthl. 

44. Duo, deſſelben, um ein dag. vem Sauergue, des Joſeph 
Lecner go. 28, für 25 repl. 88 

45. Dito. des Häusler Johann Michael Bedürſtig, um ein Acker. 
grundſtück vom Banrgute des Franz Langner no. 54., für 200 tthl, 

46. Div. des Johann George Gebel, um das Gemein Schäfer 
baus mo. 92, für 300 rthl. 
47. Dito. des Anton Thomas, um das Bauergut nb 28 vom 
Je bann Letzuet, für 2400 rthl. 

48, des Anten Krauſe, um das Wanergat ne. 55 vom gran) 
Langner, für 4000 vthl. 

49. Miefnig. des Philipp Auirus, um das Hans ur 33. vom 
Jobann Beirh, für so rihl' 


50. Bergel, des Caspar Mieſera 7 um das Schenk haus vom Dru, 3 


Urbar, fuͤr 800 rthl. 
5 5 . Dito. des Thomas Bonenfant, um die woe no. 8 
vom Wen Diegeg, für 480 rthl. | 
IX. Oels Trebnitzer Kreis. 

52. Klein Totſchen. des Franz Guckel, um die omaha. ge 7. 
vom Be Tſchuncke, für 800 rihl. a 
2 X. Schweidnißzer Kreis. . 

73. Gecdit, des Gottfried Kuͤgler, um das dub no. 55. 
vom Ignatz Tllzorr, fuͤr 185 rthl. f 

64. Dito. des ‚Car! Falken hann, un die enen: 0. 195 
vom Chriſtoph Schmidt, file. 1400 til. 5 u ERBE 
„ l. Oels Bernflädee Kress. een re. 4 

35. Sadewſcz. des Jeſeph Bondi, um das Hane no. 39 em 


Franz Wilde, für 150 kthl. | I 
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56. Dite, des Franz Liehr, um das Bauergut nd. 6. dem Je⸗ 
hann Steinig, für 400 tthl. 

57. Diter dis Johann Wilde, um das Haus no. 42. von der 
Johanna Wildin, für 130 rihl. 
a *) Wartenberg den 21. November 1825. Bei nachbenannt en 
Juſtizäͤmtern find vom ıflen July dis uit. Meese 1825 nachſtehnde 
Käufe ausgefertigt werden: 

1. Bey Oito Langeodotf. der Müller Michel Maliga, um die da⸗ 
ſelbſt ei no. 3,54 belegene Windmühle, pro 400 tihl. 

. Dito. der Schmidt Gottlieb Rother, um die daſelbſt ſub no- 2. 

8 Schmiede, pro 600 hl. 

3. Bey Kraſchen. Der Freimann Johann Bareke, um die zu 
Gaffron ſub vo. 16. belegene Freiſtelle, pro 270 rthl. 

4. Bey Dffen, der Schullehrer Blume, um die daſelbſt ſub no. 18. 
belegene Wiodmuͤhle, pio 180 ribl. 

) Militſch den 29. Movember 1825. Nachweiſung der im 
ateg halben -Jabıe pro 1825, bei dem freienſtandesterrt. Gericht zu 
Militſch und den damit verbundenen Juſtizämtero confirmirten Käufe: 

1. der Wasnern Ackerſtuͤck, unter Scleß- Jurisdistion, pro 
40 ul. 
5 2. dis Biedermaun Haus. Fun no. 1. in der deutſchen Vorſtadt, 
pto 315 rthl. 
Sg x det berwit, Hoffmann Haus no. 4, deurſchen Vorſiadt, pre 
210 vthl. 
4. der Handſchuhmacher Heffmaon desgl., pro 100 eehl. 

8. der vetehl. Hatimann Ackerſtück, unter Schloß Jurisdiction, 

pro 200 rihl. 
6. des Kleindienſt Häusjerflellen - Kanf zu Protſch, pro 248 vrft. 
. des Henmtich Ermel dito zu Mielochwih, Pro 60 rtbl. 
8 Neichsgraͤfl. o. Moltzau ſreiſtandesherrl. Gericht. 
3 5 Wins den 3. Neobr. 1828. Kauf des Jeron, um das An⸗ 
deus Ute. 38. zu Pronzendorf, für 100 Nihlt., ingleichen dee Carl 
t e pro 100 Riß. 
a  Käniglı „Juſtizamt. 
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SEionnabends den 3. December 19s. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen zu. e. 
Allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
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= Zu derkaufenn. 
*) Gührau den arſten May 1825, Da auf den Antrag der Intereſſenten 


die zun Michelſchen Nachlaſſe gehörige, in Juxpendorf Guhrauſchen Kreiſes gele⸗ 


gene Dreſchgarenerſtelle, von den Dorfgerlchten auf 248 Rthlr. geſchaͤtzt, oͤffentlich 


derkauft werden ſoll, ſo haben wir Termin dazu auf den zten Februar 1826. Vor⸗ 


'm frage ro Uhr in Juppenderf auf dem Schloſſe anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 


thenden erfolgen wird, inſolern nicht geſetzliche Hinderniſſe im 


und Zahlungsfaͤhige mit dem Bedeuten einladen, daß der e e den Meiſtbie⸗ 
: 5 Wege Reden, 5 
Gerichtsamt für Juppendorf. j 
( Kinzel. 


*) Grünberg den 4. November 1825. Das bierſeldſt belegene, den Tuch⸗ 
bereiter Johann George Boſſeſchen Eheleuren gehörige Wohnhaus No, 370. im 
aten Viertel, (incl. Preßhaus,) 314 Rthl. ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Termino k Dr 

i ER den aten Mär; 1826,, Erw a 
welcher peremtzelſch Ift, Vormittags um 11 auf dem Lands und Stadtgericht oͤf⸗ 
kentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſſtz⸗ und zahlungs fa 
bige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Jur 
ſchlag, wenn nicht geſetzliche Ummſtande eine Ausnahme veranlaffen, ſolchen ſogleich 


zu erwarten haben. 5 5 . f RE 
Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den ı2ten July 1825, Von Selten des unterzeichneten Rs 
ulgl. Ober- Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 


den Antrag der Kuhſchen Vormundſchaft und der v. [Blankenſteinſchen Erben die 


Subhaſtatton des in der Grafſchaft Glatz zu Erb und Eigen gelegenen, dem Koͤ⸗ 
nigl. Kreis⸗Juſtihratt Joſeph Wanke gehörenden Rittergutes Nieder⸗Hannsdorf 
mit den von dem Beſitzer an 11 Eiaſaßen von Rieder, Hanns dorf ohne Conſens 


der Real- Ereditoren veräußerten Ackerſtücken nebſt allen Realltäten, Gerechtigkei⸗ 
ten und Nutzungen, welches im Jahr 1825. nach der dem dei dem hiefigen Königl. 
Ober- Landesgericht aushangenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklſchen Zeit 


einzufekenden Taxe landſchaftlich auf 27710 Rihl. 17 för. 47 pf. und die veraͤußer _ 
ten Ackerſtücke don 2 Sack Ausſaat RER Morgen . oerlanp und 3 Mors 
gen 72 QA. R. Wieſen, auf 1732 Rthl. aßgeſchäzt it, eingeleitet worden. Dems 


nach werden alle Berg + und Zahlungsfäbige hlerdurch öffentlich aufgefordert und 


vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom aten September d. J. ange⸗ 


rechnet, in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den zten December 1825. e 
den aten, Maͤrz 1826. A beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen . ne 


— 


ve 
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den aten Juni 1826. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Tielſch im Parthelen⸗Zimmer des Hirfigen Ober⸗Landesgetichtshau⸗ 
ſes in Per ſon oder durch gehörig inſormirte und mit Vollmach: verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die befens 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihr 
Geboth zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Fufchlan und die Adju⸗ 
dieation an den Meiſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 
Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſcht genommen werden, 
inſofern es geſetzlich zulaͤßig if und fell nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichll⸗ 
lings die Loͤſchung der faͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Jaſtrumente verfügt 


werden. . N 
| Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 
N Falkenhauſen. 
Breslau den 17. Juli 1825. Das ſub No. 21. zu Klein⸗Tinz Rimprfchs 
ſchen Kreifes belegene, auf 4058 Ribl. 23 far. 4 pf. ortsgerichtlich tagırte Bauer⸗ 
gut, fell im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſibtetven⸗ 
den verkauft werden, und wir haben hierzu drey Termine, auf den zoſten Sepiem⸗ 
+ ker, zofien November c. in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarit und 
den Ziſten Januar 1826. in loco Groß > Ting anderaumt und laden zahlungsfaͤhige 
Kaufluſiige ein, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden zu gewartigen. Die Taxe ift im Gerichtskreiſcham zu Groß ⸗Tinz und 
Klein Tinz ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley 
eingefehen werden. a 
Das Gräfl. v. Koͤnigsdorfſche Gerlchtsamt der Groß⸗Tinzer Güter, 
Wanke. 
Breslau den sten October 1825 Da der Plusſieltant der Johann kam⸗ 
paſchen Gaͤrtnerſtelle No. 35. in Stanowitz, mit Zahlung der Kaufgelder nicht 
aufkommen können, und daher auf Reſubhaſtation angetragen worden, fo iſt in 
Deferirang dieſes Geſuchs dieſe vom Franz Schwlage im Naturalbeſitz habende, orts⸗ 
gerichtlich auf 301 Rihl. 11 for. Courant gewürdigte Gärtnerfielle von az Morgen 
Gartenland und 4 Morgen Ackerland, biermit aufs neue ſudhaſta geſtellt worden. 
Es werden demnach Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfählgeihier mit eingeladen, in 
dem auf den zoſten December peremtoriſch anſtehenden Biethungs⸗ Termine Vor⸗ 
mittags um 10 in Hiefiger Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und 
Zahlungs- Me dalliäten zu pernehmen, darauf idr Geboth zu thun und hat dem⸗ 
mächt der Meiſtbierhende den Zuſchlag unter Einwilligung der Intercſſenten zu ge⸗ 
waͤrtigen, wogegen auf nachherige Gebothe nicht welter reflectirt werden wird, als 
Ba $. 404. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet. Die 
über dieſes Grundſtuͤck aufgenommene Tare kann ſowohl in bieſiger Amts kanzley 
als auch dei den Gerichten in Stanowitz eingeſehen werden. Uebrigens werden alle 
undefannte Reals Prätendenten fab poͤna präcluſi et ſileutit hiemit eingeladen. 
- 5 Koͤnigl. Preuß. Juſiizamt zu St. Vincenz ae > 
5 7 m 
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Breslau den 26ften Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl. Oder⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antray des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit als Ober- vormundſchaftlichen 
Bebörve der Lieutenant Carl Fredrich Ludwig v. Leckowſchen Kinder Behufs der 

Thetlung die freiwillige Subbaſtatlon der den letztern zugehoͤrigen, im Fuͤrſtenthum 
Schweldaltz und deſſen Bolkenhayn Landes hutſchen Kreiſe gelegenen Ritterguͤter 
Pfaſſendorf, Weis bach, Neu⸗Weisbach und Nieders Hafeldasd nebſt allen Reali⸗ 
taten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche nach der im Jahr 1814. ven der 
Schweldhitz Jauerſchen Furſtenthuws⸗Landſchaft aufgenommenen und am 1gten 
December 1823. neu revidirten in vldimirter Abſchrift, dem bei dem hleſigen Koͤ⸗ 
nig! Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit elnzuſehenden Taxe landſchafelich auf 52939 Rthlr. 4 far: abgeſchaͤtzt worden 
tad, befunden norden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
Durch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum vom 3 Monaten 
van ziem Oeteber d. J. angerechnet, in dem hlezu angeſetzten einzigen und perem⸗ 


totiſchen Termine den 7ten Januar 1826. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. 


Ober- Landesgerichtsrath Herrn Hoͤpner im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehoͤrig lnformirte und mit Vollmacht 
verfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe unter der vom Vormund der Lieutenant v. Leckowſchen Kinder 
aufzeſtelten Bedingung: daß der Mlusllettant das ganze Kaufgeld bis auf die auf 
den vorbenannten Pfaffendorfer Gütern haftenden 4690 Rth. landſchaftlichen Pfund⸗ 
brlefe baar zum Depofiterio des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegli einzuzahlen vers 
bunden iſt, da die Curanden wegen ihrem bereits vorgerückten Alter bald zur freien 
Dis poſttion uͤber ihr Vercoͤgen gelangen werden, zu Protocoll zu geben, und dem⸗ 
naͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 


Beſtbtethenden erfolgt. ; 5 
Kkoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

Falkenhauſen. 
i Breskau den zoſten May 1825. Auf den Antrag des Kreisfteuers 
Einnebmer Zahn zu Neumarkt fol das dem Tiſchlermeiſter Pichardt gehoͤrige 

und die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Zar » Ausfertigung nachweiſet, 
im Jahre 1823. nach dem Materlalienwerthe auf 13040 Rthl. 19 ſgr.; nach 

dem Nutzungs⸗Ertrage zu § pro Cent aber auf 13145 Rthl. 16 fgr. 8 0% abs 

geſchaͤtzte Haus No. 47. auf der Buͤttnerſtraße belegen, im Wege der nothwen⸗ 

digen Sudhaſtatlon verkauſt werden. Demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 

lungs fähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu augeſetzten Terminen, namlich den sten September c. ung den 7ten Nor 
vember c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aten 
Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herren Juſtizratb Ramdach in 
un ferut ‚Battbeienjiiomer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebethe zu Proto⸗ 
coll zu nd und zu gewärtigen, daß demnachſt, inſoßern kein ſtatthafter Wider 
foruch don den Intereſfenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 8 

ſchillings die Loſchung der fämmitlichen eingetragenen auch der leer e ee 


* 


- Haufes an den Meiſtbiethenden unter den Im 


8 — (5156) — 


Fordtrungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produc⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. a E 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Oels den 17ten September 1828. Dem Bublito wird hiermit bekaunt 
gemacht, daß das zu Nieder- Muͤhlatſchuͤtz gelegene, den Erben des Balthaſar Bie⸗ 
wald gehörige Bauergut ſud No. I. auf den Antrag der Erben Thetlungs halber dis 
fentlich an den Meiſidtethenden und Beſtzahlenden verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den dahero alle Beſitz⸗ und Dahlungs fähige hiermit vorgeladen, in den dazu auf 
den ızten October, den 14ten November, beſonders aber ein dem auf den Neun⸗ 
zehnten December dleſes Jahres anberaumten peremtorifchen Termin fru um 9 Uhr 
vor dem Gerlchtsamte auf dem herrſchaſtlichen Schloß zu Ober: Mäblarfehüg hu 
erſcheinen, ihre dtesfälligen Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſes 
Bauergut nach erfelgter Genebwigung der Erben und Ober Vor mundſchaft den 
Meiſibiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, auf die nach dem Termin einge 
bende Gebothe aber nur aus geſetzlichen Gründen Rückſicht genommen werden wird. 
Die gerichtliche Taxe dieſes Bauerguts ohne Bellaß iſt auf 209 Rthl. Cour. ands 
gefallen und kann das Gut jederzeit ſelbſt in Angenſchein genommen werden. 

8 5 Das Gerichtsamt zu Nieder⸗Muͤdlatſchütz. 

Sog an den goſten October 1825. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das der Marta Johanna verehl. Fleiſchkauer 
Saäglitz geb. Müller zugehörige, in der hleſigen Waitzengaſſe ſub No. 208. detegene 
und gerichtlich auf 640 Nihl. gewürdigte Wohnbaus, auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤudigers am öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger 
Biethungs⸗Termin auf BER 

se den ızten Januar 1826. Vormittags 10 Uhr a 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ unt befigfähige Koufluſtige 
eingeladen, in dieſem Termine vor unſerm Deputirten Stadtrichter Müller auf 
hiefigem Rathhauſe zu erfcheinen, ihre San abzugeben und den Zuſchlag des 

ermino bekannt zu machenden Be⸗ 


d engungen zu gemärtigen. R 
en. ie ae Das Gericht der Stadt Sagan. m: 
Neumarkt den 28. October 1825. Die zu Auſche Liegnitzſchen Kreiſes 


belegene, dem Muͤllermeiſter Ernſt Koch zugehoͤrige Waſſermühleupoſſeſſton, be⸗ 


ſtehend aus Wohn ⸗ und Mühlengebaͤude, Scheune, Stall, Aus zugs haus, Gar⸗ 
ten und vier Morgen Acker, welche auf 956 rihl. abgeſchatzt worden, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon daten werden. Es ſind hierzu drei Bie⸗ 
thungstetmine angeſetzt, s 2 2 
den 1. December dieſes Jahres, f 
den 2. Januar 1826 und 
| TREE Wh eee 8 " 
Vormittags um 10 Uhr und zwar die delden erſtern in der Kanzlei des unters 
zeichneten Juſtitiarti bieſelbſt, det letzte petemtoriſche aber auf dem hett ſchaftlt⸗ 
chen Schloſſe zu Auſche und werden alle und jede, welche die gedachte Poſſeſſton 
zu kaufen Kuß, Fäbigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen, um ihr Geboth abs - 
zugeben, wo alsdann der Meist und Beſtbiethende den Zuſchlag mil Einwilli⸗ 


9 


en 


| . 


gung der Realgläubiger und gegen Erlegung eines verhältnißmaßigen Angeldes 


zu gewaͤrtigen bat. Auf nachgehende Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, 


und kann die Taxe bei dem unteczeichneten Juſtitlario eingeſehen werden. 
ö Das Gerichts- Amt Auſche. ; 
2 Fiſcher. 


Gruſſau den sten Juni 1825. Von dem unterzeichneten Königl., 


Gericht wi-d die ſub No 1. zu Albendorf Landeshutſchen Creiſes gelegene, 


zum Bermögen des daſelbſt verſtorbenen Scholzen Johann Flegel gehoͤrige, 


und auf 12342 Athl. 26 gr. 4 pf abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſey nebſt Waldung 
und Brauerey im Wege des Concurs Prozeſſes auf Antrag der Aealglaͤu⸗ 
biger ſubhaſtirt. Es werden daher befig; und zahlungsfahige Kaufluſtige 
bierdurch eingeladen, in dem g 
auf den aten Septbr. a. c. 
Ne Eden aten Frorbr c. und . 
peremtotiſtß auf den zten Januat 18:0. f 


feſtgeſetzten Cicitationstermine Vormittags um 9 Ubr an hieſiger Gerichts · 


elle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, 

545 som Meiſt⸗ und Beſtblethenden dieſer Fundus mit 8 ewilligung ber 
Realgläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicht werden wird. 
Königl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiſtsguter 

Gottesderg den 25ſten Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Ger 


tichtsemte wird hiermit bekannt gemacht, doß die Sut haſlation der Koufmann 


Glaͤſerſchen Beſitzungen zu Charlottenbrunn Waldenburger Crelſes im Wege der 


Execution zu verfügen befunden worden iſt. Dleſelben beſtehen in einem am Marfte - 
2 moſſiven 3 Stock hohen Wohnhauſe Nro. 93. mit einem Geloß von 14 


Stuben, 7 ſchoͤnen Gewaͤlben, Pferder und Kubſtall und andern Wlethſchaftsge⸗ 


bäuden, weicher Fundus ſich vorzüglich zum Bettied des Leinwandhandels eignet, 
nebſt noch 5 einzelnen Parzellen an Gärten und Ardern, von circa 29 Scheffen 
Breslauer Maas Aus ſaat und And ſaͤmmtliche Realitäten nach der bey dem Ortes 


polig irichtet Heindel zu Chaslottenbrunn, fo wleſ bleſelbs day uns zu jeder ſchickll⸗ 
chen Zeit erſichtuchen, auch bey dem Könſgl. dochloͤdl. Stadtgericht zu Breslau 


aushaͤngenden Tape gerichtlich nach dem Materlalwerth auf 8137 Rthl. 22 fgr. abe 
gefhägt worden. Zu duſem Zwick od 3 Biethungstermine und zwar auf den 
aflen Novbr. c., aten Jonuar 1826., biyde bieſelb, der letzte und peremtorifche 


bauſen omderaumt worden, wozu befg: und zahlungsfähige Konftuſtige 


aber auf den aten März 1826. Vormlttaga um 10 Uhr in der Canzley zu Tanne 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt und ae 


1 nicht 


nur der Zuſchlag erhellt, ſondern auch nach getichtllcher Erlezung des Kaufſch luings 
die Loͤſchung ſdumtlicher eingetragenen PoRen, ohne doß ed daun der Productlen . 


der Jnſttumente bedaz , verfügt werden wird. a 


Wascsgraft. v. Püdkter Tannhäuler Serichedamt. 


4 


lerdurch 


\ 


5 Löwen den 5. October 1825, Die zu Sokollnick Falkenberger Kreiſes 
gelegene Kretſch ambrandſtelle, das dabei befindliche Gebäude von 26 Ellen lang 
und 11 Ellen breit, worin eine Stube und ein Stall iſt und die dazu gehörigen 
465 Morgen Ackerland und 14 Morgen Wieſewachs, welches alles deductis de⸗ 
ducendis auf 167 rthl. 12 gr. gerichtlich gewurdiget worden iſt, ſoll wegen 
kuͤckſtaͤndiger Kaufgelder reſubhaſtirt werden. Die Lieitattons⸗Termine haben 
wir auf den 1. December 1825, aten Januar und peremtorie den 3. Februar 
18206 fruͤh um 8 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Dambrau anberaumt 

und laden hierzu beſitze und zahlungsfäbige Kaufluſtige unter der Verſicherung 
hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, 
inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in 
unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu 
erfragen ſind. * 

a Dias Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichts amt. 
5 Zu verauctionſren. 
a Breslau den 24. Novbr. 1825. Es follen am 5. Decbr. c. Vormit⸗ 
tags von 9 ble 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden 
"Tagen im Auctiondgelaffe des Koͤnlgl. Stadtgerichts d. 1. in dem Hauſe Nro. 19. 
ouf ber Juakern Strate verſchiedene Eff cten, beſt hend in 2 Dutzend Midernen 
Leffe, 2 Dutzend Meſſec und Gabeln, 2 Dutzend Meſſerbaͤnkchen, 2 B.riegetöfr 
ſel, 2 Sus penkellen ꝛc., Betten, Leinen: Möbeln, Kleidungsſluͤcke und Hars⸗ 
geraͤthe an den Meiſtbiethenden gegen daare Zahlung In Cour. verſtelgeriſ werden. 


0 Koͤnigl. Stadtgerichis⸗Executions⸗Juſpection. 
Citationes Edictales c 
) Zibelle den gten November 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der aus Nieder⸗Zibelle im Rothenburger Kreiſe, der Preuß. Ober Lau⸗ 
"fig geduͤrtige Gotelrted Stephan, welcher im Jahre 18 1a. als Bedlenter mit eis 
nem franzoͤſiſchen Offtcier nach Rußland zu Felde marſchirt und ſeit dieſer Zeit ver⸗ 
ſchollen iſt, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf Anfachen 
einer Geſchwiſter Johann Traugott, Johann Carl, Johann Michael und Maria 
Erlilabetb Stephan, bier mit öffentlich vorgel den, ſich binnen 3 Monaten und zwar 
ſpateſtens in Termino praͤjudictalt den Iten März 1826. Vormittags 10 Uhr an 
hileſiger Gerichts telle per ſoͤntich oder ſchriftlich zu melden, widrigen Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt und fein nach zelaſſenes Vermoͤgen feinen Ge⸗ 
ſchwiſtern als naͤchſten Erben zuerkannt werden wird. N 
i ns 8 Das Gerichtsamt. 0 
} Breslau den 18ten Auguſt 1825, Von dem en Stadtgericht hie⸗ 
ſiger e den über, den auf einen Betrag von 6917 Nihl. 164 (gr. 
manifeſttrten und mit einer Schuldenſumme von 8381 Nihl. 16 fgr. belaſteten 
Nachlaß des Zimmermeifter Haberkern am 6. Map c, eröffneten erbſchaftlichen 
„Eiquldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und N eiſung der Anſpruͤ⸗ 
che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den i9ten December c. früh um 
10 Uhr vor ae nn 8 worden, Dieſe Gläubiger 
55 werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Dermine ſchriftlich, in demſel⸗ 
n a + * u * I ne - 5 ben 


— (759) — 


ben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu il nen 
beun Mangel der Bekanntſchaft die Herren Landgerichtsrath und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Hartmann, e e, Pfendſack und Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor und Juſtiz⸗Cemmiſſarius Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
bandenen schriftlichen Beweismittel bepzubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
ectwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Kuhn. 


Dohm Breslan den arten Auguſt 1825. Auf den Antrag der ver 
ehl. Barbier Rauth geb. Koblin auf dem Hinterdodm wird Ihr abweſender Ehe⸗ 
mann Joſeph Rauth hlerdurch aufgefordert, ſich zur Vernehmung über feine am 
aten Januar 1821. erfolgte Entfernung von hier auf den 4. Januar k. J. Vor⸗ 
"mittags um 10 Uhr coram Deputato Herrn Referendario Cimander in der hies 
ſigen Amiskanzley zu geſtellen und das Weitere zu erwarten, im Ausbleidungs⸗ 
falle aber hat derſelbe zu gewärtigen, daß dafür angenommen werden wird, daß 
er feine Frau boͤslicher Weiſe verlaſſen, in Folge deſſen alsdann auch dieſe Ehe 
getrennt, er für den ſchuldigen Theil erklärt und ſeiner zurückgelaffenen Frau 
die anderweitige Verehligung in den unverbothenen Graden nachgelaſſen wer⸗ 
den wird. 5 Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. 


* 

Jauer den zuiſten Auguſt 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte werden alle und jede, welche an die verlohren gegangenen Hypothelen ⸗Inſttu⸗ 
mente d. d. 24flın Juni 1798. und d. d. z0ſten Novbr. 1811. Über refp. einge⸗ 
srogene 150 Kehl. und 85 Rthl. auf der George Irtedrich Hoppeſchen Freyhäus⸗ 
lerſtelle ſud Ro. 24. zu Oder Peterwitz für den jetzt verſtorbenen Koͤnigl. ehnguts⸗ 
beſitzer Gottftisd Reich zu Semmelwitz als Elgenthuͤmer, Leſſionorten, Pfand: In⸗ 
haber oder aus einem andern rechtsgaͤltigen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
zu dem auf den 3 u ſten Decbr. 1. Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzulch neten 
Juſtitiario in deſſen hieſiger Bebauſung anberaumten peremtoriſchen Termine zug 
An- und Ausführung ibrer daran habenden vermeintlichen Anſpruͤche bey Virmel⸗ 
dung des immerwährenden Ausſchluſſes mit denſelben und der Amortlſation der 
gedachten Inſirumente, hiermit vorgeladen. 

. Das Regierungd = Director Gebel Peterwitzer Gerlchtsamt. 


Setaufte, Copul. und Geſtorb. dom 25. Novbr, bis 1. Dechr. 1828. 
Getaufte. | 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Welsgärbers Johann Benjamin Auguſt gatiſchore 
0 T. Johanna Rofina Caroline. Des B. und Buch binders Gottfried Peuckert 
L. Bertha Marla. . 


e 

gu St. Maria Magdalena. Des B. und. Tobez'eters Carl Auguſt Adolph Nholdk 
©. Carl Auguſt Adolph. Des B. und Schneiders Johann Heinrich Hennings 
S. Heinrich Auguſt Samuel. Dis Be und Fleiſchhauers Jobann Gottlieb 
Helnze T. Johanne Suſanne Pauline, Des B. und Schleifers Chriſtian Ben⸗ 
jomin Seifert S. Ernſt Wilhelm. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Tuchmachers Auguſt RR Hennig T Anna 
Chriſiiane Catharina. 

Copnlirte. 


Zu St Eliſabeth. Der B und Tiſchler Johann Theodor Flohrſchötz mit Jgfr. 

Roſiae Juliane Dorothes Steicke. Der B. und Drechsler Johann Friedrich 
Daumgärtner mit Maria Nofine Villinger. f 

Zu St. Marla Megdal no. Der B. und Deſtihateur Herr Corl Gottfried Schubert 
mit Frau Suſanne Dorothra geb. Wurzel derwlt, Kost. Der B. und 
Schneider Johann Chriſtlan Moy mit Frau Johanne Carol ne geb. Keller 
verwit Rother. Der Architect Herr Wlihelm Helurlch Herzog mit Jofr. 

! Coroline koulſe Friedrich. 

Zu St. Bernhardin. Der B. und, Naͤhnadler Carl Richter mit Frau Johanna 

Dorothea ged. Steinbrecher verehl. Gurtſch. 

Hex der cvangl. reform. Gemeinde, Der B. Kauf⸗ und Handelsmann Herr Cart 
Supav- Herrmann Schmidt mit Jgfr. Ernfline Ulficke Arne: 

Geſtorbene. 


Zu St. Ellſabeih. Des well. B. Kauf: und Handelsmannes Hrn. Mottlo Frledr. 
Eckardt hinterl. Frau Wittwe Frau Catharina Sophka ged. Steg, alt 85 J. 
2 M. Des B. Huf⸗ und Waffenſchwildts Chriſtian Buſſe Ehefrau Suſanne 
Magdalena geb. Schoͤer, alt 53 J. 

zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schneiders Friedrich Lindemann Ehefr. 
Eleonore geb. Berg» alt 56 J. Des weil, B. und Fleiſchhaurrs Joh. May 
binterl. Witwe Johanne Dorothea geb. Ackermann, alt 72 J. 5 T. 

Zu St. Börbara. Der B. und Schneider Benjamin Gier, alt 72%. Des B. 

und Doͤnchers Jobann Gottlob Janiſch Ehefrou Ehrifiane geb. Birgrl, alt 
ae Des B. und Schneiders Cart geledrich Weſiphal T. Pauline Frledtike, e 


2 J. 
Zu el Saat. Die Seritat, Witiwe Frau Ellſabeth Rothrtn geb. 3 


alt 64 J. 
Zu St. Ehriſtophorl. Der 2. 15 Tiſchler Jobann Auguſt Stephan, alt 24 J. 
Bep der evangel. yeform, Gemeinde. Der penfionirte . Herr sg 


3 eiche, alt 20 J a M. 27 T. | 
9 | er 5 l Ar e 
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Jau derkaufen. 
dia 15 A Bee ne ont Die 1825. ‚Di um ee 
achlaß gehörige, zu Erantz o. 22. des Hppothekenbu en igärı 
ftelle, Ba ortsgerlchtlich auf 174 Kb, 41200 e ea er 


ei 
eſſenten in den Zn „ wenn nich 
reſſenten in den Zuſchlag, ir 


aͤzt worden, wird Thellungs hal⸗ 


uhr 
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geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
* i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Grünberg den Zten S- ptember 1825. Das di Tuchmacher Carl Jo⸗ 
ſeph Vogt gehoͤrige Wohndaus No. 200. im zten Viertel, taxirt DEM. 3 far. 
9 pf. Courant, foil im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine den 
Iten December d. J. welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Lands und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ich beſitz⸗ und zahlungsfäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung 
der Intereffenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. a 
„ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Girünberg den zien September 1825. Das dem Tuchmacher Friedrich 
Wilhelm Teubner gehoͤrige Wohnhaus No. 463, im ꝗten Viertel, taxirt 319 Ribl. 
Courant, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation in Termine den 17. Der 
cember d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht d entlich an den Meiſtbietheuden verkauft werden, wozu ſich bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Ju⸗ 
terſſenten in den Ee lag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme vers 
anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. ee OR ie 
„Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
Grünberg den aten September 1825. Das dem Schneider Carl Gütt- 
lieb Brettſchneider gehörige Wohnhaus No. 461. im 4ten Viertel, taxirt 389 Rthl. 
Courant, ſoll im W. e der nothwendigen Subhaftation in Termine, den arten 
December d. J., welcher peremtorlſch ik, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht Öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfäahige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme vers 
anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. r 4 
REED Königl. Preug, Laud⸗ und Stadtgericht. 
ine berg Citationes Edictales. ü * vs . 
* Hirſchberg den 13ten Juni 1828. Auf den Antrag der Koͤnigl. Hech⸗ 


Löbl. Regierung zu Liegnitz werden hierdurch ale diejenigen, welche an den Nach⸗ 


leß des don der bereits verſtorbenen unverehl. Maria Roſina Kleinert von rns 

dotf unterm loten May 1822, geb., aber berelts wieder mit Tode abgegangenen 

unebel chen kindesmaͤnnlichen Geſchlechts Johann Gottlieb Kleinert, erbſchaftliche 

Ansprüche zu haben vermeinen, öffentlich aufgefordert, ſich in dem auf den 
igten April 1826. Nachmittags um 2 Uhr 


in Qendborf engage Termine zu melden, ihre Erbes ⸗ Legitimation vorzule⸗ 


gen, oder ihre Anfp 


Id) tüche zu beſchelnigen, auf den Fall aber, daß Niemand 
dem gedachten Termine 10 5 . u anhängen, Dal der ee — 
Inhalte des nventarti in 20 Mihl. 26 far 2 pf. und z war rein. in Geld und Nech⸗ 
ten ee dem Koͤntgl. Fiscus zugeſprochen werden ſell “. 
7 5 e ochgrä,d. Matuſchkaſchen Herr ſchaft 

. Urcnsdorf. ee a a 

Löwenberg beit. ı5ten Auguſt 1825. Von dem Gerichtsamte bed Ks. 
nigl. Behmaufe Wieder- Eramnigtorf wird auf den Antrag des Haͤuslers Gott⸗ 

a we) fried 


N 
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ſeled Berner, ingleichen des Gerichts ſcholſen Stamnitz als gerichtlich bestellten 
Abweſendelte e Guratorts des verſchollenen von Nieder ⸗Stamnitzdorf gebürtigen 
Zuchfcheergefellen Gottlled Berner, letztrer, welcher vor einigen Zwanzig Jah⸗ 
ten ſich auf die Wanderſchaft begeben und von deſſen Leden und Aufenthalt ſeit 
der Zelt der angetretenen Wanderung nichts weiter dekannt worden, als daß 
derſelbe feinen Weg nach Grünberg zu genommen, oder falls ſolcher verſtorden, 
deſſen etwaulze und kannte Erden biermit unter der Anweiſung vorgeladen, ſich 
binnen hier und 9 Monaten, peremtorie aber in Termino f 
ain „ den zen May 1826. 

bet dem unterzeichneten Gerſchtsamte in der hleſigen Behauſung des unterſchrle⸗ 
benen Juſtitlarit entweder perſöͤnlich oder ſchriftlich zu melden, außerdem aber 
zu gewärtigen, daß derſelbe durch richterliches Erkenntniß für todt erklärt und 
das ihm nach feiner Entfernung anheim gefallene elterliche rbvermoͤgen im Bes 
trage von 196 Mehl. 10 for. 84 pf. dem als alleinigen Inteſtat⸗ Erden fich ges 
meldeten Bruder des verſchollenen Häusler Gottfried Berner zuerkannt werden 
wird. Das Gerichtsamt des Koͤnigl. Lehnguts Nieder⸗Stamnitzdorf. 


Er \ Streckenbach, Juſtit. 

* i AVERTISSEM ENTE Ex 
„) Reinerz den loten November 1825. Das Hypothekenbuch des Frey⸗ 
richtergates Pronnerdorf im Hummeler Kreiſe, ſoll auf den Grund der darüber in 
der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den Grundbeſitzern dieſer Stel⸗ 
len einzugiehenden Nachrichten regulirt werden. Es wird daher jeder, der ein In⸗ 
tereffe datei zu baden vermeint, und feiner Forderung, dle mit der Ingroſſalion 
verdunderen Vorrechte zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten 
und ſpaͤteſtens den aten März 1826, bei unterzeichneten Gerichts amte zu melden 
und feine etwanigen Anſpruͤche anzugeden. Nach Vorſchrift des Hof⸗Recripts vom 
26fien July 1809. wird in Erinnerung gebracht, daß: 1) diejenigen, welche ſich 
innerhalb der vorbenannten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Rechts 
eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches 
Realrecht gegen den dritten im Hypotbekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausuͤben koͤnnen; 3.) in jedem Fall mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſtehen müſſen, daß aber: 4) denen, weiche eine bloße Grundgerechligkelſt 
(Servint) baben, ihre Rechte nach Vorſchrift des A L. R. Tol. 1. Tit. 22 9. 16. 
und 17. und nach §. 58. des Anhangs zum A. L. R. zwar vorbehalten bleiben, daß 
es ihnen aber auch frelſteht idr Recht, nachdem es gehörig onerkannt oder erwie⸗ 

fen worden, eintragen zu laſſen. 5 ee ee f 

Das Gerichtsamt des ae ee 6 

o ſel den azften October 1925. Das jeiıher dem Fleiſchermeiſter Franz 
Sperling gehßrige Hans, welches gerichtlich auf 313 Rthl. 10 For, a Br 
den, ſon Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaflation berkauft wer⸗ 


den. Zu dteſem Behuf haben wiredrey Termine und zwar den Zoſten November, 


nendorf. 


zoſten Detember 1825., und Zoſten Januar Vormittags, wovon der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, enberaumt, wozu zahlungsfaͤhlge und Kanfluftige vorgeladen werden. 
\ 88 Kaoͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Oels din Öten September 18258. Da die Theilung des Nachlaſſes des 
verſtorbenen Gemelnheits-Commiſſarii Herrn Johann Ernſt v. W 


a — (51640 — a 

6 und ſeinet Ehegattin Frau Johanna Friederike Sophie v. Febrentheil geb. 

ock bevorſtehet, jo wird ſolches auf den Antrag der Erben nach Vorſchrift des 
lügemeinen Landrechts . I. Tit. VI. §. 137. fa von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Fürſtentbumsgetichts den etwa unbekannten Erben biermir Öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanige Forderung an die gedachte Verlaſſeuſchaftsmaſſe und 
zwar in Hinſicht der einheimiſchen Gläubiger binnen drey Monaten, in Anſehung 


der Auswärtlgen aber binnen ſechs Monaten auhero anzuzeigen und geltend zu 


machen, e aber nach Ablauf dleſer Frſſt und erfolgter Tbeilung ſich 
die etwanigen vbichaffe » Gläubiger an jeden der Erben nur nach Verhaͤltniß ſei⸗ 
nes Erbtheils halten koͤnnen. 8 n f a 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Breslau. Relſegelegenheit nach Dresden, den gten d. M. auf det 
Reuſche Straße Im No. 51, bey A. Meyer. er — 

„) Breslau den zien December 1825. Die am zofles v. M. erfolgte 
glückliche Entbindung melner Frau von elnem gefunden Mädchen macht Freun⸗ 
den und Verwandten hierdurch ernebenſt bekannt. 

\ : te Der Kaufmann Auguſt Jaͤſchke. 

*) Breslau. Schoͤnes Mahagonpbolz iſt angekommen und billig zu ba⸗ 
ben bey a F. A. Hertel, am Theater. 

D Breslau. Ein Mahagoni» Flügel, als koſtbares Welhnachtsgeſchenk 
iſt billig zu verkaufen auf der neuen Weltgaſſe in Rro. 36. bey Ph. Wüſtrich. 

) Breslau deu iſten December 1825 Die Dreife des Haſſeroder Blau 
werde ich Ede e bedeutend ermäßigen. Dieſer Abſchlag wird auf ti» 
nige Muſter 2 Riß. pro Etr. betragen. Das Nähere werde ich feiner Zeit bes 
kannt machen F. A. Muͤllendorfs Sohn, Taſchen⸗ Straße No. 28. 

) Breslau Zu vermiethen find am Kinge einige kleine Stuben nebſt Zu: 
beboͤr für einzelne fille perſonen. Das Nähere bep dem Agent Kelch au lage 
Neſchmarkt No. 49. ER 
Breslau Eltern eines achtjaͤbrigen Toͤchterchens, wͤͤnſchen t oder 2 


anftändige, in gleichem Alter befindliche Mädchen, an den Privat Unterricht deſſel⸗ 


ben Theil nehmen zu laſſen. Das Nähere iſt in der Redactlon der Zeitung ju 


erfahren e te f 3 

g S ca, Eine ſehr anftändig meublirte Wobnung von zwey belt daten 
Zimmtrn If ſogleich zu vermiethen und m't Aufong des Monats Januar k. J. zu 
beziehen. Dis Nähere Altdäßergoſſ: No. 61 zwo Treppen boch. 

Breslau. In Berl, Bout. empfleblt ganz vo züglichen Braunderger 
1822er Mofelwein zu 20 (gr, Pisporter zu 15 fge , Eabor6 zu 15 far., beiten 
Bilchof von friſchen Pommeranzen zu 20 für., Dedenburger Ungarweln zu 20 für... 
desgleichen abgezehrten auch fetten Oderunger, Madalra, Maloga, Mhein⸗ und 
Fronſwein. = Re 7 
i . . Fritze, auf dem Patobepletz In den 7 Kürfäcken. 

) Berslan. Friſche Gibirgs Butter in Eymern, Alblechts Straße 
No. 13. im Cömptolt. 5 


